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die Refo e  i  “tädte au u d Woh-
u gspoliik u e lässli h a hte  u d 
eue städte auli he Leit o stellu ge  

e tstehe  ließe . ) is he   u d 
 u de  die auli he  A t o te  

auf die da alige  P o le e e t i kelt 
u d iele e isie e  o h i e , i  O i-
gi al ode  a h de  K ieg iede aufge-

aut. Diese Be auu ge  p äge  heute 
o h iele “tadtge iete u d a e  au h 

G u dstei  fü  da aufolge de E t i k-
lu ge . Da si h die P o le stellu ge  i  
de  “tadt e ä de t ha e , e de  die 
Be ei he, die o h heute “t uktu e  de  
„gegliede te  u d aufgelo ke te  “tadt  

it g oße  G ü - u d F eilä he a tei-
le  auf eise , i te essa t fü  das The a 
Na h e di htu g. I  Ha u g si d z ei 
t pis he “tadteile, die du h die Refo -

1.1. Einführung in das 

Thema

Wohnungsnot, Verdrängungsprozesse in 

der Stadt u d Klimakatastrophe si d ak-
tuelle “ hlag ö te  fü  P o le felde , 
die i  de  gesells hatli he  u d pla e i-
s he  Diskussio  i  Ha u g autau he . 
No h i e  stellt die „Wa hse de “tadt  
das Leit ild fü  die “tadte t i klu g 
Ha u gs da , el hes de  Beda f a  
Woh ei heite  i  de  “tadt e höht. )u-
sätzli h esteht Beda f o  alle  i  ied-
ige e  P eisseg e te , de e  Besta d, 

du h auslaufe de “ozial i du ge , 
zu eh e d ge i ge  i d. Vo  ei e  
Jah hu de t a e  es o h Hygienebe-

dingungen, Armut u d Ü e elegu ge , 

1 Einleitung
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de  e tstehe , ea htet u d diskuie t. 
Fü  dieses P ojekt liegt de  Fokus auf 
Na h e di htu g, da da ei it Woh -
au s hafu g u d I e e t i klu g 
i hige aktuelle Ha dlu gsfelde  a ge-

ga ge  e de . Mit ei e  Leit ilddiskus-
sio  e de  eite e, fü  dieses P ojekt 
g u dsätzli h e st e e s e te Ele e te 
zukü tige  “tadte t i klu g e a eitet 
u d e läute t. Diese G u dlage  ließe  
i  die E stellu g o  Ha dlu gse pfeh-
lu ge , Ko zepte  u d E t ü fe  ei . 
Da ei solle  gege e e falls au h Leh e  
aus de  histo is he  E t i klu g, fü  o-
de e A passu ge , gezoge  e de . 
Aus de  )usa e spiel o  de  Ge-
s hi hte de  “tadteile u d eue  P o -
le felde  i  de  “tadte t i klu g e -
gi t si h fü  die o liege de P ojekta eit 
folge de F agestellu g:

„Wo kö e  pote ielle Na h erdi h-

tungsgebiete liegen und wie kann, unter 

Berü ksi higu g historis her E t i k-

lungen, zeitgemäß dort nachverdichtet 

werden?“

A .  “ hau ild P ojekta lauf  zeigt 
das Vo gehe  zusa e gefasst i  ei-

e  P ojekts he a. I  de  o e e  Hälf-
te i d die A ähe u g a  histo is he 
Be auu gsst uktu e  gezeigt. I  e ste  
“ h it e de  die Rah e edi gu ge  
u   z . o  de  e ste  Weltk ieg 

e  u d Leit ilde  de  da alige  )eit 
gep ägt o de  si d, Ha  u d Ho . 
Die F age , die si h o  diese  Hi te -
g u d stelle , si d: Kö e  diese “tadt-
teile, die die da alige  P o le e löse  
sollte , au h de  heuige  A fo de u -
ge  a  “tadteile ge e ht e de ? U d 

ie kö te  sie a gepasst e de , u  
ei de  Lösu g heuige  P o le felde  zu 

helfe ?

1.2. Frage- und Problem-

stellung

Dieses P ojekt u te su ht zue st die Rah-
e edi gu ge  zu Begi  des letzte  

Jah hu de ts, el he Idee  u d Ko -
zepte da aus e t i kelt u d ie diese i  
Ha u g-Ha  u d -Ho  u gesetzt 

u de . Ha  u d Ho  iete  auf-
g u d ih e  äu li he  Gege e heite  
u d de  da i  e thalte e  a ge ilde-
te  e s hiede e  Phase  o  “tadtge-
s hi hte ielseiige Mögli hkeite  ei e 

eh s hi hige A al se du hzufüh e . 
Aus diese  A al se e de  pote ielle 
Flä he  fü  Na h e di htu g so ie A -
fo de u ge  des Ge iets a  die zukü f-
ige “tadte t i klu g a geleitet. Da ei 

e de  ode e Ko zepte, die aus Leit-
ilde  u d Folge u ge  o  heuige  

Rah e edi gu ge  u d P o le fel-
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Frage- und Problemstellung

aus diese  e ge e  si h Leit ilde  i  Poli-
ik u d Pla u g, el he si h au h auf die 

auli he “t uktu  aus i ke . Heutzutage 
edeutet das a e  eh  ei e A passu g 
estehe de  “t uktu e  a  eue A fo -

de u ge , als de  öllige Neu au. I  die-
se  e ste  Teil de  P ojekta eit steht 
die A eig u g o  Theo ie i  Vo de -
g u d u d a eitet ehe alige z . aktu-
elle Rah e edi gu ge  u d Leit ilde  
auf. Das P ojekt a  si h die t a e  au h 
dazu ü e  Leit ilde  u d Leitli ie  zu e-
lekie e , Pote iallä he  fü  Na h e -
di htu g zu i de  u d i  Ko zepteil 
eige e Idee  fü  ei e A passu g de  Be-

auu gsst uktu  zu e t i kel .

e itelt. Da auhi  e de  die Aus-
i ku ge  u d Folge  i  Bau- u d Pla-
u gs e ei h aufgezeigt u d de  Pa adig-
e e hsel da gestellt. Ei e eso de e 

Rolle spielt hie  die Woh u gs au efo  
u d die da aus e tsta de e  Leit il-
de , is hi  zu  CIAM, de  aus diese  
e tsta de  die auli he  “t uktu e  a  

 is i  die späte Na hk iegszeit. Die 
He leitu ge  e de  allge ei  auf de  
deuts he  Rau  u d da auf folge d auf 
die tatsä hli he  Baust uktu e  i  P o-
jektge iet Ha  u d Ho  ezoge . De  
u te e Teil des “ hau ilds ezieht si h 
auf die Gege a t it de  zu diese  )eit 

i ksa e  Rah e edi gu ge . Au h 

Abb. 1. Schaubild Projektablauf, Eigene Darstellung

Vergangenheit Paradigmenwechsel Baustruktur 

Gegenwart 
Gegenwärtige 

Baustruktur 

Zukünftige 

Baustruktur 

trifft auf 
Anpassung 

hinterfragen 

Leitbilder der 

Stadtentwicklung 
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i  de  glei he  Phase de  Baust uktu e  
des P ojektge ietes ealisie t u de. Die 
“iedlu ge  de  Be li e  Mode e si d 
i  die Welte eliste de  UNE“CO auf-
ge o e  o de  u d zei h e  si h 
du h i te aio ale g oße Bedeutu g 
so ie ei e  gute  E haltu gszusta d aus 

gl. Be li  “e ats e altu g fü  “tadt-
e t i klu g u d U elt o.J. . Auße -
de  u de  au e htli he G u dlage  
e a eitet, u  das P ojektge iet au h 
i  diese  Be ei h ei o d e  zu kö e  

. . I  Kapitel .  e de  Leit ilde  de  
“tadte t i klu g o gestellt. Weite hi  
stellt Kapitel .  die Aube eitu g des 
The as Na h e di htu g da .
Die o gege e e Ausga gssituaio  fü  
die Bea eitu g des P ojektes si d die 
“tadteile Ha  u d Ho . U  o  
diese  g oße  Ausga gsge iet ei  ge-
eig etes U te su hu gsge iet zu e it-
tel , el hes i  Hi li k auf Na h e -
di htu gsfo e  fü  Ko zepte t ü fe 
geeig et ist, i d das Ge iet ei gehe d 
a ha d eh e e  K ite ie  a al sie t. I  

eh e e  “ h ite  i d, i  Folge o  
A al se , das Ge iet eite  ei geg e zt 
u d a de e Ge iete  ausges hlosse . A  
die A al se, die si h it jede  Ge ietsa -
g e zu g e fei e t, s hließt si h letzt-
e dli h die E t i klu g ei es Ko zeptes 
a . 
Die Doku e taio  de  A al se i  Fo  
o  A al seka te  i d itels Date -

1.3. Methodisches Vorge-

hen

I  diese  e ste  Kapitel i d die A a-
l se u d Fi du g geeig ete  Ge iete i  
de  Ha u ge  “tadteile  Ha  u d 
Ho , i  de e  Fo e  o  Na h e di h-
tu g ögli h si d ode  sei  kö e , als 
)iel fo ulie t. U te  de  F agestellu g 
„Wo kö e  pote ielle Na h e di h-
tu gsge iete liege  u d ie ka , u te  
Be ü ksi higu g histo is he  E t i k-
lu ge , zeitge äß do t a h e di htet 

e de ? , i d dieses )iel e folgt.
)u Begi  de  P ojekta eit i d, fü  
ei e A eig u g o  G u dlage  zu de  
E t i klu ge  des “tädte aus u d de  
“tadt Ha u g, a e  au h fü  ei e e s-
te A ähe u g a  das P ojektge iet, ei  
theo eis he  Hi te g u d zu e s hie-
de e  The e  e a eitet, o  de  die 
P ojekta eit stafi det u d ei geo d-

et i d. Die The e  Zeitgeschichte der 

Stadt Hamburg, Wohnungsbaureformen, 
Fritz Schumacher, Stadtgeschichte des 

Projektgebietes – Hamm/Horn u d E t-
wicklung und Kategorisierung städte-

baulicher Typologien siehe .  u de  
itels Lite atu e he he u d de  A al -

se histo is he  Ka te  e a eitet. )usätz-
li h hat die P ojektg uppe ei e E ku sio  

a h Be li  zu de  Welte esiedlu ge  
du hgefüh t, u  Ei d ü ke o  ausge-
zei h ete  “tädte au zu e halte , de  
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Methodisches Vorgehen

e di htu g u d Qualitätssteige u g i  
Ge iet aufzeige  u d si d Diskussio sa -
sätze, die o h ei e  Weite e t i klu g 

edü fe .

Da ü e  hi aus soll hie  da auf hi ge ie-
se  e de , dass si h die P ojektg uppe 
da ü e  e usst ist, dass ei de  The a 
Na h e di htu g o h eite e i hige 
Aspekte zu ea hte  si d, ie eispiels-

eise die “ozialst uktu  i  Ge iet, de  
De k als hutz u d die Beteiligu g o  
Eige tü e  u d Bü ge . Diese ko -
te  i  de  )eit-  Rah e  des P ojektes 

i ht ei gehe d et a htet e de .
Aus G ü de  de  lei hte e  Les a keit 

i d auf ei e ges hle htsspeziis he Dif-
fe e zie u g e zi htet. E tsp e he de 
Beg ife gelte  i  “i e de  Glei h e-
ha dlu g fü  eide Ges hle hte .

e he he  u d Ge iets egehu ge  e -
stellt. “ie t age  u te  a de e  i  e ste  
“ h it aßge li h dazu ei, das Ge iet 
zue st ke e  zu le e , e o  si h ei e 
e ste Ge iets egehu g a s hließt. Die 
Methodik de  A al se u d Ge ietsaus-

ahl i d i  Kapitel  a ha d des Vo ge-
he s ge au e läute t u d e iet.

Das )iel des P ojektes z . die A t u d 
Weise de  Du hfüh u g si d zu Begi  
des P ojektes o h elai  ofe . Es e-
steht jedo h o  Begi  a  die Mögli h-
keit ei es städte auli he  E t u fes, o  
de  Hi te g u d de  Na h e di htu g, 
als E ge is de  P ojekta eit. Diese  
“piel au  i d ge utzt, u  ei e eit-
gefä he te A al se du hzufüh e  u d 

iele Aspekte ei de  Ge ietsi du g ei -
zu eziehe . De a h liegt de  Fokus de  
P ojekta eit letzte dli h auf de  A al se 
u d da it de  “u he a h Na h e di h-
tu gs ögli hkeite  u d Qualitäte  ei es 
ausge ählte  Ge ietes siehe Kapitel . 
Das a s hließe de Ko zept i d a ha d 
ei es ausgesu hte  Ge ietes siehe Ka-
pitel  i  Fo  ei es ü e geo d ete  
Qua ie sko zeptes o  de  Hi te g u d 
fo ulie te  Leit ilde  e t i kelt. Ei ige 
Be ei he dieses Ge ietes e de  detail-
lie te  et a htet u d a ha d o  “teg-
eife t ü fe  it “kizze  u d “ h ite  

he ausgea eitet. Die “teg eife t ü fe 
solle  e ste Mögli hkeite  o  Na h-



2 Theo eis he 	Hi te g u d

Die Ei o d u g des P ojektge ietes o  
de  Hi te g u d histo is he , au e ht-
li he  u d städte auli he  E t i klu -
ge  ist fü  die A al se i  diese  A eit e-
so de s i hig. Dazu t ägt das folge de 
Kapitel ei, i de  ese tli he Aspekte 
he ausgea eitet u d it de  P ojekta -

eit i  )usa e ha g ge a ht e de . 
Ne e  Aspekte  des “tädte aus u d de  
“tadte t i klu g spiele  auße de  die 
The e  des Bau e hts u d e ga ge e  
so ie gege ä ige  Leit ilde  ei e Rol-
le fü  die o liege de P ojekta eit. A -
s hließe d i d das Kapitel das The a 
Na h e di htu g aufg eife , el hes ei-

e  esse ielle  Teil diese  P ojekta eit 
aus a ht.

2.1. Stadt- und Städtebau-

geschichte

Diese  Teil soll Aufs hluss da ü e  ge e , 
ie si h “tadtst uktu e , o  alle  i  

Ha u g, i  letzte  Jah hu de t e t i-
kelt ha e  u d as die Auslöse  dafü  
a e . Auße de  e de  die “t uktu e  
es h ie e  u d i  de  histo is he  Ko -

te t ei ge etet. Es e de  g u dlege -
de E t i klu ge  des “tädte aus u d 
de  “tadte t i klu g e läute t, o ei 
e s hiede e Aspekte u d au h Pe sö -

li hkeite  ei e i hige Rolle spiele . 
Weite hi  i d i  Kapitel . .  i s eso -
de e auf das P ojektge iet Ha  u d 
Ho  ei gega ge .
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Wäh e d si h aus ilitä is he  G ü -
de  die “iedlu gse t i klu g la ge )eit 
i e hal  diese  Ve teidigu gsa lage  
ko ze t ie te, si d auf A .  e eits e s-
te Flä he  e ke a , auf de e  au h au-
ße hal  de  Walla lage  gesiedelt z . 
La d i ts hat ode  Ga te au et ie-

e  u de gl. Kossak , .
Das e ste stadt ildp äge de E eig is e -
fuh  Ha u g i  Mai . I  “üde  de  
Altstadt a h ei  Feue  aus, das si h auf-
g u d de  e ge  Be auu g s h ell aus-

eitete u d e st a h d ei Tage  e los h 
gl. Gihl/ B au  , .

Die ot hi te legte  “ h afu e  i  A . 
 stelle  die ze stö te  Flä he  de  “tadt 
a h de  B a d da . “ie e st e ke  si h 
o  B a dhe d, desse  U sp u g si h 

i  “üd-Weste  de  Altstadt ahe de  
Bi e hafe  efa d, i  o d-östli he 
Ri htu g is zu  Bi e alste ufe  u d 

eite  is hi  zu de  o döstli he  Wall-
a lage . “o ohl du h de  B a d sel st, 
als au h du h gezielte “p e gu ge , die 
das Feue  u te  Ko t olle i ge  sollte , 

u de ei  D itel de  Altstadt ze stö t 
gl. Gihl/ B au  , . Dazu gehö -

te  u te  a de e   “t aße , di e se 
öfe tli he Ge äude ie das Rathaus 
u d .  Woh häuse  gl. e d. . Die 

.  Me s he , die ih e Woh u ge  
e lo e , zoge  i  p o iso is he Not oh-
u ge  soge a te Bude städte , )elte 

2.1.1. Zeitgeschichte der Stadt 

Hamburg

Diese  A s h it stellt p äge de ge-
s hi htli he E eig isse, die si h aßge-

e d auf die E t i klu g de  “tadt Ha -
u g ausge i kt ha e , h o ologis h 

da . I  Fokus stehe  die “iedlu gse t-
i klu ge  seit Mite des . Jah hu -

de ts is Mite des . Jah hu de ts, die 
e a s hauli he  ie i  de  Ve ga ge -

heit auf ge isse gesells hatli he, polii-
s he u d i ts hatli he E eig isse u d 
“ituaio e  aus städte auli he  “i ht 
eagie t u de. Diese Reakio e , die 

aus heuige  Pe speki e so ohl posii-
e als au h egai e Aus i ku ge  hat-

te , ließe  i  die späte e E a eitu g 
des Ko zeptes it ei . “o it i d i ht 

u  e hi de t, dass e ga ge e Fehl-
e ts heidu ge  iede holt e de , so -
de  es kö e  au h die i  de  Ve ga -
ge heit e tsta de e  städte auli he  
Qualitäte  he ausgea eitet e de .

De  i  A .  a ge ildete Pla  Ha u gs 
aus de  Jah   die t de  u gefäh e  
A s hätzu g de  da alige  Ausdeh u g 
des “tadtge iets. Deutli h zu e ke e  
si d die Walla lage , die A fa g des 

. Jah hu de ts u  die Altstadt, spä-
te  aufg u d de  Ü e fälle auf die “ied-
lu gse eite u g de  gege ü e liege -
de  Alste ufe seite  au h die Neustadt, 
u s hließe  gl. Kossak , / . 
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Abb. 3. Grundriss der Freien Stadt Hamburg, um 1839, mit dem vermutlich 1844 ein-

gezei h ete 	gepla te 	Aubaulä he ,	die	 ei 	g oße 	B a d	 	ze stö t	 u de ,	

Kossak	 ,	

Abb. 2. Plan von Hamburg, Lithographie von Gustav Friedrich Hartmann, um 1741, 

Kossak	 ,	
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ode  ka e  i  de  Na h a städte  Alto-
a u d Geestha ht u te  gl. Gihl/ B au  

, - .
Be eits ei e  Mo at a h de  B a dka-
tast ophe es hloss de  “e at ei e  Be-

auu gspla  fü  die ze stö te  Flä he , 
de  de  Wiede aubau de  I e stadt 

i ht a h de  alte  “tadtg u d iss o -
sah, so de  ei e e ä de te Baust uk-
tu  u d “t aße füh u g fü  das Ge iet 

a h eue  au- u d feue polizeili he  
Bau o s h ite  pla te gl. Kossak , 

/ . Jedo h u de au h die Nutzu g 
des Ge iets e ä de t: Auf de  ehe a-
lige  Woh - u d Mis hge iet u de  
o iege d Ges häts- u d Ve altu gs-

ge äude e i htet gl. Kossak , . 
Ge e ell lag de  Fokus des Wiede auf-

aus i ht auf de  Woh e auu g u d 
de e  Qualität, ie eispiels eise de e  
Belütu g ode  Beli htu g, so de  sollte 

ögli hst s h ell e folge  u d ledigli h 
ge isse  A sp ü he  des B a ds hutzes 
e tsp e he  gl. Ju g , zit. . “ hu-

e t , .

Mithilfe des du h de  B a d e tsta de-
e  Baus huts u de  die, als A eite -

siedlu ge  a geda hte , “tadteile Fi -
ke e de  u d Ha e ook aufgehöht 

gl. “ hu e t , . Ei e eite e 
auli he Ve ä de u g, die das “tadt ild 

Ha u gs a hhalig e ä de te a  de  
E satz des da alige  Da s, de  die Als-

te  o  de  El e t e te. A  desse  “telle 
u de ei e “ hleuse gesetzt, odu h 

de  Wasse spiegel de  Alste  gese kt 
u d so it die o he ige  Ü e s h e -

u gsge iete Uhle ho st, Ha estehude 
u d Wi te hude e au a  ge a ht e -
de  ko te  gl. e d. . A .  e o tet 

is auf Fi ke e de , das si h süd- est-
li h auße hal  des Ka te auss h its e-
i det  die eu e s hlosse e  Bauge iete 
auf G u dlage de  Ka te o  .
I  de  )eit o   is  sieg die Ei -

oh e zahl Ha u gs o  et a .  
auf a. . . Diese  e o e Be ölke-
u gszu a hs, de  i  de  zu eh e de  

I dust ialisie u g u d de  da it e u -
de e  La dlu ht de  Be ölke u g u d 
de  E t i klu g Ha u gs zu  lo ie-
e de  Ha delsze t u  eg ü det liegt, 

hate eit ei he de Folge  fü  die “tadt:
Die Auhe u g de  To spe e  e -

ögli hte, dass si h die a  Be ölke u g 
zu eh e de “tadt ausdeh e  ko te. 
Diese Aus eitu g e folgte i  Ri htu g 
No de , da die i  Oste  z . Weste  a -
g e ze de  “tädte Wa ds ek u d Alto a 
ei e Ausdeh u g i  die B eite e hi de -
te . Wäh e d o  de  Auhe u g .  
Be oh e  auße hal  de  Walla lage  
le te , zählte  die Vo o te Ha u gs e-
eits se hs Jah e späte  .  Ei oh-
e  gl. “ hu e t , . 

Du h de  Bau o  Pfe de-/Eise ah li-
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ie  a   u de  die e s hiede e  
Vo o te it de  I e stadt e u de  

gl. “ hu e t , .
Da äh e d des Wiede aubaus u d au h 
i  de  )eit da a h de  Fokus e ige  auf 
de  Qualität de  Woh e auu g lag u d 
die “tadt it ei e  Ve ie fa hu g de  
Ei oh e zahl i e hal  o   Jah e  
ko f o ie t a , le te  o  alle  A -

eite  u d ä e e Be ölke u gss hi h-
te  u te  s hle hte , u h gie is he  
Le e s e hält isse  gl. Kossak , 

. Ei  aus diese  )eit sta e de  
Woh u gs aut p ist die „Te asse , des-
se  Ge äudezeile  g äte a ig u d seh  

di ht se k e ht zu  “t aße stehe  gl. 
Mehlho  , . Da das Baupolizei-
gesetz o   g ößte teils Regelu ge  
zu  B a ds hutz t af u d u  Ge äude-
a sta dslä he  zu  “t aße hi  festlegte, 
du te  die “t aße lö ke fast fülle d 
ü e aut e de  gl. e d. . Hi zu ka , 
dass die Belegu gsdi hte de  Woh u -
ge  seh  ho h a , si h diese s hle ht 
lüte  ließe  u d i  de  e ge  Hi te -
höfe  kei e aus ei he de Beli htu g 
o ha de  a . I  Jah   gipfelte  

die u h gie is he  Woh e hält isse i  
de  Aus u h ei e  Chole aepide ie, 
die die Ha u ge  Woh e hält isse 

Abb. 4. E t i klu g	des	Stadtge iets	Ha u gs	 	 is	 ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	 ;	Mehlho 	 ,	
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e tsta de  gl. Mehlho  , , 
i  Ha u g aufgeg ife  u d e ei zelt 

odiizie t u gesetzt. Teile des Ko -
zepts, dass u  ei e )e t alstadt he u  
klei e e Ga te städte liege , de e  “ied-
lu gslä he  o  F eilä he  get e t 
u d e keh li h e u de  si d, i det 
si h i  de  Fi ge pla  o  F itz “ hu a-
he  iede  gl. Mehlho  , . 

De   e t i kelte Pla  sieht die ei-
te e E t i klu g Ha u gs e tla g o  
Ve keh sa hse  it Ei ezug de  “tädte 
Alto a, Wilhel s u g u d Ha u g o  

gl. e d. . Vo  g oße  Bedeutu g a e  
fü  “ hu a he  die G ü züge z is he  
de  “iedlu gsa hse  u d de  G ü gü tel 
u  Ha u gs I e stadt, die so ohl da-

als als au h heute als E holu gsge ie-
te fü  die Be oh e  fu gie e  u d ei  
gutes “tadtkli a si he  gl. e d. . U  
die Woh u gs ot ei zudä e , ies 
“ hu a he  a ht eue Haupt oh ge-

iete Ei s ütel, Eppe do f, Wi te hu-

deuts hla d eit i  de  öfe tli he  Fo-
kus ü kte u d so it fü  die E tstehu g 

eue  u d die Ü e a eitu g estehe -
de  Gesetze so ie die Flä he sa ie u g 
o  A eite ie tel  zufolge hate gl. 

“ hu e t ,  f. .

I  de  )eit a h de  Chole aepide ie is 
 fa d du h ei e  i ts hatli he  

Aufs h u g ei e eite e Ve dopplu g 
de  Ei oh e zahl Ha u gs stat. Die 
ehe alige  Pfe de ah e  u de  du h 
“t aße ah e  e setzt u d ei  “-Bah -
s ste  u de ges hafe , das Ha u g 

it de  u liege de  “tädte  e a d 
gl. “ hu e t , . A .  e a -

s hauli ht die deutli he Ausdeh u g des 
“tadtge ietes o   is . 

I  de  )eit a h de  e ste  Weltk ieg 
u de  e st als die G u dgeda ke  

de  Ga te stadt e egu g, die e eits 
E de des . Jah hu de ts i  E gla d 

Abb. 5. Ha u g	 ,	 eue	Bauge iete	u d	Aus eitu g	de 	Siedlu gslä he ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	
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p eußis he  La dge ei de  egelte gl. 
“ hu e t , . “tadtpla u g u de 
zu diese  )eit o iege d als ilitä is he 
“t ategie et ie e  ode  u  p ä hi-
ge Baute  z . P ojekte zu pla e , die 
de  Ma ht ep äse taio  die te  gl. 
“ hu e t ,  f. . I  z eite  Welt-
k ieg u de die Hälte de  Woh u ge  
Ha u gs ze stö t. Vo  alle  a e  die 
i  Oste  de  “tadt liege de  “tadteile 
Wa ds ek, Ha  u d Ha e ook 

et ofe  gl. “ hu e t : . A .  
e deutli ht das Aus aß de  )e stö u g. 

A .  zeigt ei  Be auu gss he a des 
O e audi ekto s Oto Me e -Ote s 

de, Alste do f, Ba ek-No d u d “üd, 
Ha  u d Veddel  aus, i  de e  e -

eh t G oßsiedlu ge  fü  A eite fa i-
lie  i  Fo  o  Ba kstei oh lo ks 
e tsta de  u d die g ößte teils du h 
die Ri g ah  de  Ha u ge  Ho h ah  
e u de  u de  gl. “ hu e t , 

. Du h die Ge ietsaus eisu ge  
a  “tadt a d hielt die Ausdeh u g des 
“tadtge iets eite  a .

I  die )eit des Naio alsozialis us iel 
das G oß-Ha u g-Gesetz, das die Ei ge-

ei du g de  “tädte Alto a, Wa ds ek, 
Ha u g, Wilhel s u g u d  eite e  

A .	 .	 Fi ge pla 	 a h	S hu a he 	u d	 eue	Haupt oh ge iete,	Eige e	Da stellu g,	Mehlho 	 ,	

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	 ;	
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e  fü  Woh ge iete fo de te, sta d fü  
die A leh u g de  g ü de zeitli he , u -
geo d ete  “tadt gl. Kossak , . 
Die Folge desse  si d die teil eise is 
heute e halte e  )eile au oh sied-
lu ge  it g oßzügig a gelegte  F ei äu-

e  z is he  de  ei zel e  Ge äude . 
Vo  alle  die ze stö te  G ü de zeitsied-
lu ge  i  Oste  de  “tadt ie Ba ek-
No d u d –“üd, Eil ek, Wa ds ek-West 
, Ha  u d Ho  u de  a h diese  
“ he a u d it Bezug zu “ hu a he s 
„ ote  “tadt  it Ba kstei e  iede  auf-
ge aut gl. Kossak , . A .  
zeigt ei e Fotog aie aus de  Jah   
ei e  sol he  “iedlu g, ei de  de  G oß-
teil de  Fassade  e eits e e geis h sa-

ie t u d so it de  ote Ba kstei  i ht 
eh  si ht a  ist.

aus de  Jah  , de  a h de  z ei-
te  Weltk ieg die “tadtst uktu e  des 

. Jah hu de ts aulöse  ollte, u  de  
“tadt ei e  ko plet eue  G u d iss 
zug u de zu lege . I  de  Plä e  e ei -
te  si h e s hiede e A sätze de  e  
Jah e ie Lud ig Hil e shei e s „Ho h-
hausstadt – “ he a ei e  G oßstadt  
u d Le Co usie s „Cite adieuse  gl. 
Kossak , . Da jedo h die te h i-
s he I f ast uktu  de  “tadt e eits o -
ha de  a  u d es ei e  e o e  Kos-
te auf a d edeutet häte, diese eu 
zu e lege , e folgte de  Wiede aubau 
o iege d auf de  ehe alige  G u d-
isse  de  “tadt gl. Kossak , .

Die fü  die e  Jah e t pis he  )ei-
le aute  e tsta de  u te  de  Leit ild 
de  „gegliede te  u d aufgelo ke te  
“tadt . Dieses Leit ild, i spi ie t o  de  
Ga te stadt e egu g u d de  Cha ta 
o  Athe , die eh  „Lut, Li ht u d “o -

Abb. 7. Ve glei h	Ka te	Ha u g	 	u d	 / ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	
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Abb. 8. Ha u g	Cit -Ba d,	Be auu gss he a,	Kossak	 ,	

Abb. 9. Woh u gs auzeile 	i 	B a feld,	Kossak	 ,	
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städte  i  su u a e  Räu e  füh te  
gl. e d. . Beispiele fü  diese teil eise 

utopis he  u d futu isis h a ute de  
P ojekte u te  de  Leit ild „U a ität 
du h Di hte  si d u te  a de e  das Ge-

e eze t u  Cit  No d z is he  “tadt-
pa k u d Alste do f u d die G oßsiedlu g 
“teilshoop siehe A .  Kossak , 

f . Diese Pla u ge , e u de  it 
a halte de  “u u a isie u gsp ozes-
se , hielte  o h is i  die e  Jah e 
a , is, ausgelöst du h die Ölk ise , 
ökologis he Bela ge Besta dteil polii-
s he  Diskussio e  u d des Be usstsei  
de  Gesells hat u de . Da auhi  fo-
kussie te  si h die pla e is he  Aki i-
täte  iede  auf die la ge )eit e a h-

A  Mite de  e  setzte  städte au-
li he Pla u ge  ih e  Fokus eg o  
ei e  Wiede aubau hi  zu G oß oh -

siedlu ge  u d eite  Ve keh st asse  
fü  de  oto isie te  I di idual e keh . 
G ü de hie fü  a e  de  eu e la gte 
Wohlsta d de  Be ölke u g, de  zu ei e  
e höhte  Na hf age a h zusätzli he  
Woh au  füh te gl. Fü st et al. , 

. Katal sato  fü  diese E t i klu ge  
a  das e stä kte te h is he u d i t-

s hatli he Wa hstu sde ke  i  Poliik 
u d Gesells hat. )u diese  )eit fa d ei e 
A keh  o  de  „aufgelo ke te  u d ge-
gliede te  “tadt  stat, da die Pla u ge  
dieses Leit ildes zu u ele te  I e -
städte  a h Lade s hluss u d „“ hlaf-

A .	 .	G oßsiedlu g	Steilshoop,	Kossak	 ,	
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ezi ke, die “ häde  des G oß a des, 
so ie A iss- u d U au aß ah e  
fü  de  Bau de  eue  “pei he stadt 
füh te  zu ei e  stä dige  Woh u gs ot 
i  Ha u g gl. “ hu e t , . 
Das eh ges hossige Mietshaus i  sta k 
e di htete  Be auu g, die soge a te 

Mietskase e siehe  A .  + A . , 
stellte zu diese  )eit die t pis he Woh -
fo  de  Mitel- u d A eite klasse da , 
ko te jedo h die Woh u gsf age i ht 
löse  gl. Rei o  , . Au h die 

eso de s e g e aute  Gä ge ie tel 
it ü e elegte , s hle ht du hlüt-

a e  u d du kle  Woh u ge  iese  
soziale u d h gie is he Missstä de auf. 
Du h das U te e ietu gs- u d “ hlaf-
gä ge s ste  u de e su ht, die hohe  
Miete  aufzu i ge . Da ei a  o  al-
le  die a eite de Be ölke u gss hi ht 
o  de  Woh u gsele d et ofe , da-
it u de die Woh u gsf age als A ei-

te oh u gsf age dei ie t gl. “ hu-
e t , . 

“ozial efo e  k iisie te  de  he -
s he de  Ma gel a  Klei oh u ge , 
die zu diese  )eitpu kt fü  die ü e ie-
ge d p i ate  I esto e  i ht e ta el 
u d zu isiko ehatet a e , u  sie i  
g oße  Maße zu e i hte . E ste Geset-
zese t ü fe e su hte  de  A eite -

oh u gs au zu fö de   „Gesetz 
et . die Fö de u g de  E auu g o  

klei e  Woh u ge  “ hu e t , 

lässigte  )e t e  de  “tädte u d de e  
At aki itätssteige u g gl. Be ke  et al. 

,  siehe . . Da aus e gi t si h 
de  e stä kte Fokus auf die I e e t-

i klu g u d da it auf die The aik o  
Na h e di htu g.

2.1.2. Die Wohnungsbaureform

Das o a gega ge e Kapitel de  )eitge-
s hi hte Ha u gs zeigt die E t i klu -
ge  de  “tadt i  de  letzte  Jah zeh te  
auf. Die Bes h ei u g de  e ga ge e  
E t i klu ge  a he  deutli h, dass 
Woh u gs au efo e , el he it de  
U stä de  diese  )eit u zugehe  e -
su hte , u u gä gli h a e .
Meh  als ei  Jah hu de t steht die Woh-

u gsf age u   als ze t ales The-
a i  de  “tadte t i klu g Ha u gs. 

Na hfolge d e de  die e s hiede e  
T ie fede  u d E t i klu ge  des Woh-

u gs aus u d die da aus folge de  
Refo a sätze a  Mite des . Jah -
hu de ts is zu Begi  des z eite  Welt-
k ieges es h ie e . U  auf das aktuelle 
Na h e di htu gsthe a eagie e  zu 
kö e , ist es i hig, da alige E ts hei-
du ge  zu e stehe  u d i  die Leit ild-
diskussio  it aufzu eh e . 

Die Folge  de  I dust ialisie u g, steige -
de Ei oh e zahle  du h hohe )u a -
de u g u d Ei ge ei du g de  “tadt-
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Abb. 11. Mietskase e 	u 	 	 Be li ,	Se ats e altu g	Be li 	o.J.

häuse  jedo h de  höhe e  Mitel- u d 
O e s hi ht o ehalte . Die Masse de  
A eite klasse lie  i  de  Etage oh -
häuse  i e hal  de  G oßstadt. „Es ist 
[jedo h] die e ts heide de städte au-
li he Leistu g diese  Refo e egu g, 
daß ‚G ü ‘ ei e i e  stä ke e Bedeu-
tu g fü  de  Aus au de  Woh ie tel i  
de  “tadte eite u gsge iete  ge a  
Hipp , .

Die Folge  des e ste  Weltk ieges – )e -
stö u g, Repa aio szahlu ge , Ma gel 
a  A eitsk äte  - e s hli e te  die 
Woh u gs ot. Es a gelte a  Klei oh-

u ge  u d ezahl a e  Woh au , 

 u d die h gie is he  u d auli he  
Mä gel zu eseiige . “o ko te  du h 
das Woh u gsplegegesetz o   
Woh u ge  guta hte li h als u e oh -

a  e klä t e de  gl. e d., .
E ste Bauge osse s hate  g ü dete  
si h e eits i  de  . Hälte des . Jah -
hu de ts : e ste Ha u ge  ge-

ei ützige Baugesells hat gl. e d., 
, die fü  ih e Mitgliede  eue Woh-

u ge  s hufe  u d zu  Woh u gs au-
efo  eit uge , alle di gs i  ei e  
o h seh  ge i ge  U fa g.

Die Fo de u g a h esse e  Du hlüf-
tu g u d Beli htu g de  Woh u ge  

u de eispiels eise du h die soge-
a te ‚Ha u ge  Bu g‘ u gesetzt. A -

stelle o  ges hlosse e  “t aße a d e-
auu g u d e ge , du kle  Hi te höfe  
u de it de  Be auu g ei  Vo platz hi  

zu  “t aße ges hafe . 
„Ge esse  a  de  Gesa tp odukio  
o  Woh u ge  i  diese  )eit lie e  

[… de a ige] Refo -P ojekte f eili h 
de o st ai e Aus ah e  Hipp , 

. 

Die Refo idee de  Ga te stadt-Be e-
gu g, die i  Deuts hla d ih e Blütezeit 
a   hate, ka  als A t o t auf 
das Woh u gsele d de  I dust iestäd-
te gedeutet e de . Au h i  Ha u g 
e tsta de  Ga te städte a  “tadt a d. 
Diese lie e  it ih e  Ville  u d La d-
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Abb. 12. Duls e ge 	Be auu gspla 	 ,	FHH	

Abb. 13. Neue 	Be auu gspla 	 o 	F itz	S hu a he 	 - ,	FHH	
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s he   u d   Woh u ge  
gl. Rei o  ,  siehe . . .

Au h fü  F itz “ hu a he , de   sei-
e “telle i  Ho h aua t i  Ha u g 

a t at, a  die Woh u gsf age ei e so-
ziale F age. E  sah die Lösu g i  de  Re-
fo  de  G oßstadt u d k iisie te die i  
Ha u g gä gige  “ hlitz aute . „Die-
se  T pus des Ha u ge  Etage haus-
g u d isses füh te, o  alle  ei klei e  
Woh u ge  u fehl a  zu je e  u du h-
lüt a e  u d a gelhat eli htete  
Ge ilde , als D ei- u d Vie spä e , d.h. 
u  ei  lut- u d li htloses ei ge autes 
Mitelt eppe haus lege  si h d ei ode  

ie  Woh u ge  Rei o  , . 
Du h das Klei oh u gsgesetz  

u de u  gesetzli h festgelegt, dass u  
o h „z ei Woh u ge  [...] je Ges hoß 

du h die T eppe häuse  e s hlosse  
e de  Hipp , . Mit de  Ge-

setz ko te die “ hlitz au eise e hi -
de t u d statdesse  ei e g öße e G ü -
lä he i e hal  de  Blo k a d e auu g 
ges hafe  e de  gl. “ hu e t , 

.
Au h “ hu a he  the aisie t die P o-

le aik de  Klei oh u gsf age i  sei-
e  Bu h „Die Klei oh u g. “tudie  

zu  Woh u gsf age , i de  e  die Vo - 
u d Na hteile diese  Mietshäuse  u te -
su ht u d sei e Ko zepte fü  de  sozia-
le  Woh u gs au o stellt. Diese fa de  

ögli hst ahe a  A eitsplatz gelege . 
„Die Vo stellu ge  de  Bauge osse -
s hate , de  Woh u gs- u d Bode e-
fo e , de  Ga te stadt e egu g, die 

is zu  E ste  Weltk ieg ehe  u  o  
ei zel e  p og essi e  Refo e  e -
t ete  u de , e t i kelte  si h u  
zu  Allge ei gut  “ hu e t , . 
Die Bauge osse s hate  e su hte  
de  Ma gel auf i ht ko e zielle  
G u dlage u d it sozial efo e is he  
A sätze  zu löse . Lag de e  Woh u gs-

autäigkeit is zu  e ste  Weltk ieg ei 
u  a. %, ah  diese a   it de  

Ei füh u g des Ge osse s hatsgesetzes 
u d de  es h ä kte  Hatpli ht sta k zu 

gl. “ hu e t , . “o u de  i  
)eit au  z is he   u d  .  

eue Woh u ge  du h ge osse s hat-
li he u d ge ei ützige Woh u gs au-
u te eh e  e i htet gl. e d., . 
Gusta  Oels e  e t a f als A hitekt ie-
le diese  ko u ale  Woh u gs aute  
i  Alto a u d gilt it sei e  li htdu h-
lutete  Ge äude  als e oluio ä  gl. 
Age tu  I iiai e Lite atu  .

I  a de e  deuts he  G oßstädte  u -
de e e falls ge osse s hatli h ge aut. 
I  Be li  e tsta d eispiels eise die Huf-
eise siedlu g. Ge aut o  de  ge ei -

ützige  Woh u gs auge osse s hat 
GEHAG u d e t o fe  o  B u o Taut 
u d Ma i  Wag e , e tsta de  z i-
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Wa hstu s i  de  “tädte zu Begi  de  
I dust ialisie u g. Die Nutzu g de  Klei -
gä te  hat si h je a h i ts hatli he  
Ve hält isse  ge a delt, ih e Bedeutu g 
i  soziale  Hi si ht a  jedo h i e  
g oß  FFH , .

I  de  )eit a h de  e ste  Weltk ieg 
u de si h i  de  “tadtpla u g u d A -

hitektu  it eue  Leit ilde  fü  die 
“tadte t i klu g zu  Ve esse u g de  
Woh ualität ausei a de gesetzt. 
De  i te aio ale Ko g ess fü  Neues 
Baue  CIAM Co g s I te aio au  
d‘A hite tu e Mode e  fa d e st als 

 i  de  “ h eiz stat. A hitekte  
u d “tadtpla e  ie Le Co usie , Wal-
te  G opius, “iegf ied Giedio  u d eite-
e a eitete  auf i te aio ale  E e e 

ge ei sa e, efo ato is he )iele u d 
“t ategie  aus. I haltli he “ h e pu k-
te a e  zu a fa gs The e  ie ‚sozi-
ale  Woh u gs au‘, ‚Die Woh u g fü  
das E iste z i i u ‘, so ie ‚Raio elle 
Be auu gs eise ‘ u d die öko o is he 
Pla u g g oße  “iedlu ge . Aus de  

 stafi de de  Ko g ess i  Athe  
gi g die Cha ta o  Athe  he o . De  A -
satz, die “tadt als Ei heit it de  Fu ki-
o e  oh e , a eite , si h e hole  u d 
si h e ege  zu et a hte  , a  u  
ei e de  Fo de u ge . “o e ga  si h aus 
de  o a gega ge e  A al se au h das 
)iel die Woh u g zu  ü e geo d ete  

eispiels eise i  de  Neugestaltu g des 
Duls e ge  Be auu gspla es ih e U -
setzu g siehe A . . Du h die U -
st uktu ie u g de  Bau lö ke ko te  

ei glei he  Woh lä he ge i ge e Bau-
höhe  e ei ht e de . Fü  “ hu a he  

a  u te  a de e  die Vielfalt de  Woh-
u gsfo e , Ge äude it hö hste s 
is zu ie  Ges hosse  u d eg ü te  

Höfe  zu  ge ei s hatli he  Nutzu g 
i hig. )u  “teige u g des E holu gs-
e tes o  G ü lä he  ü delte e  die 

Ei zellä he  zu ei e  g oße  öfe tli-
he  G ü st eife  u d s huf so it ei e 
ielfälige Nutzu g fü  die Be oh e .

Beso de s äh e d de  Na hk iegszeit 
u d de  Welt i ts hatsk ise u   
stellte die “el st e so gu g i  Ge ei -
s hatsgä te  u d Klei gä te  ei e E is-
te zsi he u g da , desse  “ hu a he  
si h au h e usst a . “o u de a h 
sei e  Pla u g die Klei haussiedlu g 
La ge ho  späte  F itz-“ hu a he -
“iedlu g  it eue t i kelte  Pa zellie-
u g de  je  ² g oße  Ga te g u d-

stü ke o   is  ealisie t. Die 
soziale Bedeutu g o  Klei gä te a -
lage  ist au h i  de  aktuelle  La d-
s hatsp og a  Ha u g festgehalte : 
„Die E tstehu g de  Klei gä te  a  ei e 
Reakio  auf ate ielle A ut, s hle hte 
E äh u gslage, ee gte u d u gesu de 
Woh e hält isse, a gel de “piel ög-
li hkeite  fü  Ki de  i folge des asa te  
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Au h i  Ha  u d Ho  i de  si h Ge-
iete, i  de e  de a ige efo e is he 

A sätze e utet e de  u d die i  die 
eite e  Bet a htu ge  itei ezoge  
e de . 

2.1.3. Fritz Schumacher

I  de  e s hiede e  “tadteile  Ha -
u gs, so au h i  P ojektge iet Ha  

u d Ho  ei de  si h zahl ei he Ba k-
stei aute  – so ohl öfe tli he Ge äu-
de, als au h Woh ge äude – aus de  . 
Jah hu de t. I sgesa t ilde  sie das 
„ ote Ha u g  u d eei lusse  da it 

aßge li h das “tadt ild hi si htli h de  
A hitektu , des “tädte aus u d de  Kul-
tu .
Ei  g oße  Teil diese  Ge äude e tsta d 
i folge de  Täigkeit des A hitekte  F itz 
“ hu a he  siehe A . , it desse  
Na e seitde  de  Ha u ge  Ba kstei -

au ei he geht. )uglei h hate “ hu a-
he  au h o  stadtpla e is he  As-

pekt he  ei e edeutsa e Aus i ku g. 
Na hstehe d e de  das Le e s e k, 
die pla e is he Philosophie “ hu a he s 
so ie de  Bezug sei e  A eit auf das 
P ojektge iet e läute t. 

Aufga e des “tädte aus zu esi e . 
De  Ve keh  soll da ei als Ve i du g 
de  zu o  ge a te  Fu kio e  die e . 
Du h ku ze Wege z is he  Woh o t 
u d A eitsplatz, so ie die )uo d u g 
aus ei he de  F eilä he  i  de  Woh -
ge iete  solle  la ge „) a gs ege 
[u d die] e z u ge e Mo ilität  ü e -

u de  e de  Rei o  , . 
Ei  eka tes Beispiel zeigt si h i  Le 
Co usie ‘s “tadt de  Gege a t Ville 
o te po a ie . Hie  ko ze t ie t si h 

Woh e  i  hohe  Woh ko ple e , so-
ge a te  Woh as hi e , die i it-
te  o  eitläuige  Pa ka lage , ge a-
det i  Li ht, Lut u d “o e, liege  u d 

a h Vo sätze  de  Wi ts hatli hkeit 
u d Eizie z e aut u de .
I  de  Be ühu ge  die Woh u gsf a-
ge zu löse , u de ei  efo ato is he  
G u dgeda ke du hgä gig e folgt. Das 
Woh e  i  zu di hte , ü e elegte  u d 
du kle  Ve hält isse  sollte e esse t 

e de , u  die Be oh e  it aus ei-
he d du hlütete  u d eli htete  

Woh au  u d F eilä he  zu e so ge . 
Da ei hate  die e s hiede e  Refo -

e egu ge  u d Refo e  u te s hied-
li he A sätze. „Hate die Ga te stadt e-

egu g ‚G ü ‘ zu  )iel de  “tadflu ht 
ge a ht, so holte F itz “ hu a he  die-
ses G ü  i  die “tadt zu ü k  Hipp , 

.
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 leh te e  a  de  Te h is he  Ho h-
s hule D esde . E  a  G ü du gs itgli-
ede  des Deuts he  We k u des i   

gl. Lu itz ; F itz-“ hu a he -Ge-
sells hat e.V. o.J. .
I  Jah   u de “ hu a he  zu  Lei- 
te  des Ho h au ese s a h Ha u g 

e ufe . Hie  e t a f e  iele öfe tli-
he Baute  so ie Woh ge äude. E  ü te 

so ohl auf die A tsst uktu  als au h auf 
das “tadt ild ei e g oße Wi ku g aus. 
) is he   u d  e a eitete e  
i  Köl  ei  Ko zept zu  Gesa te t i k-
lu g de  “tadt, de  Ge e alsiedlu gspla  
Köl  gl. Lu itz . Na h sei e  Rü k-
keh  a h Ha u g u de e  zu  O e -

audi ekto  e a t. I   u de e  
– e utli h aus poliis he  G ü de  – 
e tlasse , ah  a e  i  ei e  i di ekte  
Weise a  de  A eit eite hi  Teil, is e  

 o  Bo e a g ife  a h Lü e-
u g loh. I  z eite  Weltk ieg u de  

au h iele sei e  ha u gis he  Baute  
ze stö t. E  keh te  a h Ha u g 
zu ü k u d hielt ei e Rede i  Ha u ge  
Rathaus, i  de  e  die Leitli ie  – u te  
a de e  Aulo ke u g u d Du hg ü-

u g – fü  de  Wiede aubau de  ze s-
tö te  “tadt u iss gl. e d. . E  sta  
a  . No e e   i  Ha u g. 

Biographie

F ied i h Wilhel  “ hu a he  – e-
ka t als F itz “ hu a he  – ist a  . 
No e e   i  B e e  ge o e . E  
e a hte sei e Ki dheit i  Bogotá i  

Kolu ie  -  u d i  Ne  Yo k 
- , o sei  Vate  als Ko sul a -

eitete. Na h de  Rü kkeh  a h B e e  
a hte e   sei  A itu . Vo   is 

 studie te e  A hitektu  i  Mü he  
u d u de a h sei e  A s hluss i  das 
A hitektu ü o o  Ga iel o  “eidel 
aufge o e  gl. Lu itz .  

e hselte “ hu a he  a  das Leipzige  
“tadt aua t, a  de  e  de  e s hiede-

e  städte auli he  Aufga e e ei he  
egeg ete. I  de  ) is he zeit a eite-

te e  a e  au h a  P ojekte , pu lizie te 
“ h ite  – u te  a de e  de  Te t „I  
Ka pfe u  die Ku st. Beit äge zu a hi-
tekto is he  )eif age , it de  e  zu 
de  Refo e  de  Jah hu de t e -
de zählte – u d esu hte eu opäis he 
“tädte, u te  a de e  Pa is, Ro  u d 
Lo do  gl. He del . Vo   is 

Abb. 14. F itz	 S hu a he ,	 Roh-

edde 	
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u d de  G öße o d u g e ei a . Es e-
ga  die “u he a h ei e  eue  Baus-
il. Die A t o t a  de  Rü kg if auf o -
ha de e “il i htu ge , die Wiede ga e 
u d Mis hu g  o  älte e  Moi e  i  

ei e  eue  G öße o d u g zu  Beis-
piel Histo is us, Neo-“ile, Eklekizis us 
siehe A . , A . .

I  . Jah hu de t u de  die eue  Ba-
u ate ialie  ge äß ih e  Eige s hate  
e e det u d ei ge aut – alle di gs 

zue st ei I ge ieu aute  ie B ü ke  
ode  Weltausstellu gsge äude  siehe 
A . , A . .
U  die Jah hu de t e de u de die 
I dust ialisie u g u d die da it zusa -

e hä ge de  Ve ä de u gsp ozesse, 
ie zu  Beispiel s hle hte A eits- u d 

Woh e hält isse de  Fa ika eite , 
Hu ge loh , et . s ha f k iisie t. I  de  
A hitektu  spiegelte si h diese K iik i  
ei e  A keh  iede : Das eue )iel a  

I pulse, Aus i ku ge  – de  Ko te t des 
)eitalte s

Die i  de  . u d . Jah hu de t e -
folgte I dust ialisie u g e ga  iele Ä -
de u ge  u te  a de e  au h i  de  A -
hitektu . Es e tsta d ei  g oße  Beda f 

a  eue  Ge äudet pe : Fa ike , Bah -
höfe, Ba ke , Bö se , Theate , Ope , 
Bi liotheke , K a ke häuse  ode  Wel-
tausstellu gsge äude u de  ge aut. 
Da zu diese  eue  Fu kio e  ü e ie-
ge d kei e Vo ilde  o ha de  a e , 

edeutete das fü  die A hitekte  ei e 
g oße He ausfo de u g. )ude  u de  

eue te h is he Mögli hkeite  e t i -
kelt – zu  Beispiel die te h isie te “e i-
e fe igu g – die au h ei e E t i klu g 

eue  Bau ate ialie  ie “tahl, Beto  
ode  g oße Glaslä he  e ögli hte .
Die o e  e äh te  Baute  a e  i ht 

eh  it de  ge öh li he  Bau eise 

Abb. 15. St.	Pa as	Bah hof,	Lo do ,	Coli 	 A .	 .	Ne 	Yo k	Palast,	Budapest,	Te ó s	
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Schumacher als Stadtplaner

Die E t i klu g Ha u gs i  de  e ste  
Hälte des . Jah hu de ts a  ü e -

iege d du h “ hu a he s Täigkeit 
geke zei h et. “ hu a he  a eitete 
– a gesehe  o  ei e  d eijäh ige  Au-
fe thalt i  Köl  – o   is  i  
füh e de  Posiio  ei de  Baua teilu g 
de  “tadt u d ü te da ei so ohl auf die 
A tsst uktu  als au h auf die auli he 
“t uktu  Ha u gs ei e ei ziga ig g oße 
Wi ku g aus.
Als Teil sei e  Ve altu gs efo e  e -
i htete e  ei e Bauplegeko issio  

aus Bü ge , A hitekte  u d Kü stle , 
die die Plä e sä tli he  Neu aute  auf 
die gestalte is he Qualität hi  p üte gl. 
Hipp , .  hate e  e ei ht, 
dass ei e A teilu g fü  “tädte au aufges-
tellt u de, die ih  ei de  Aus au 
e s hiede e  “tadteile – zu  Beispiel 

die Rü k esi u g auf die O igi alität, 
die Ha d e kli hkeit u d die “ hö - 
heit. Es e s hie e  e s hiede e, ei a -
de  i spi ie e de Bausile, die e e  de  
e äh te  Eige s hate  au h je a h 
Naio alität ei e  u te s hiedli he  
Cha akte  auf iese  – zu  Beispiel „A ts 
& C ats  i  E gla d, „A t Nou eau  i  
F a k ei h u d Belgie , „Mode is e  
i  “pa ie , „“ezessio  i  de  Öste -
ei his h-U ga is he  Mo a hie ode  

„Juge dsil  i  Deuts hla d siehe A . 
 - A . .

De  au h o  “ hu a he  e kü dete 
Geda ke, de  Gege satz o  Ku st u d 
i dust ielle  P odukio  zu e ei e , 
füh te  zu de  G ü du g des Deu- 
ts he  We k u des u d s hließli h zu 
de  G ü du g des da aus e t i kelte  
Bauhaussils gl. Lu itz .

Abb. 17. Eifeltu ,	Pa is,	Be h	

Lieu	So g	

Abb. 18. Crystal Palace, London, McNeven 1851
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Abb. 19. Red	House,	Lo do ,	Velela	

A .	 .	Casa	Batlló,	Ba elo a,	 . .	o.J.

Abb. 21. Reök	Palast,	Szeged,	Koz a	o.J.

Abb. 22. U-Bah 	Staio 	Ka lsplatz,	 . .	

Abb. 23. Hotel	Tassel,	B üssel,	Passold	 Abb. 24. Woh haus,	Da stadt,	Stö i 	
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Woh ge äude  au h a de e A hitekte  
it, die ei de  E t ü fe  alle di gs auf 

esi te o gege e e Aspekte a h-
te  usste  gl. Hipp , , . 
“o u de e ei ht, dass die “t aße il-
de  u d “t aße äu e – u te  a de e  
du h Fassade ate ial u d “to k e k-
sa zahl – ü e  eh e e Ge iete – die 
o  “ hu a he  zusa e fasse d als 

de  “iedlu gs- „Gü tel u  Ha u gs al-
te  Lei  ezei h et u de gl. e d.,  
– ei e ei heitli he Wi ku g ha e  u d 
da it ei e  i hige  Teil de  Ide ität 
Ha u gs ilde .
Wie s ho  e äh t, a eitete “ hu a-
he  z is he   u d  i  Köl . 

 ge a  e  ei e  Wet e e , des-
se  )iel die Ve k üpfu g des “tadtke s 

it de  u liege de  Ge iete  du h die 
Gestaltu g des i e e  Festu gs a o s 
de  “tadt a  gl. Lu itz . Auf de  
Be auu gspla  si d die fü  “ hu a he  
ke zei h e de  u d i  Ha u g häuig 
e e dete  städte auli he  Lösu ge  

– zu  Beispiel Blo k a d e auu g u d 
G ü züge – gut e ke a  gl. “ hu a-
he ; A tz , A ha g  siehe A .  

- A . .

Schumacher als Architekt

“ hu a he  hate si h e eits äh-
e d sei e  A eit a  de  Te h is he  

Duls e g, Ja estadt – ehilli h a  gl. 
e d., ; Lu itz .
Als “ hu a he   it de  A eit e-
ga , a  Ha u g ge ade auf de  Weg 
ei e G oßstadt zu e de .  e stellte 
“ hu a he  sei  eka testes We k hi -
si htli h des “tädte aus: De  fü  die E t-

i klu g Ha u gs i higste  u d is 
heute gülige  Ko zeptpla  „“ he ata 
de  atü li he  u d i kli he  E t i k-
lu g des O ga is us Ha u g . Diese  
Pla  – de  ege  sei e  g aphis he  
Da stellu g au h häuig als „Fi ge pla  
ode  „Fede pla  ezei h et i d – es-
i t die E t i klu gsa hse  u d die 
G ü ge iete de  “tadt gl. Hipp , 

,  siehe . . .
Ei  i hige  Teil des Ko zepts, de  “tadt-
pa k u de e eits f ühe , ku z a h 
“ hu a he s A t it e i htet, u  die 
Be oh a keit de  “tadt zu e halte  gl. 
e d., . Ei  a de es sei e  Ko zepte 

a  die Alste ka alisie u g, die it ei e  
a hitekto is he  Gestaltu g du h Ma-
ue  u d Te asse  ausgefüh t u de, 
u d zu  Teil is heute e halte  lie  si-
ehe A . , A . .
Vo  de  e  Jah e  is E de sei e  
A tszeit u d zu  Teil au h o h da ü-

e  hi aus e tsta de  die o  Ba kstei -
aute  gep ägte  Woh ua ie e u d 

“iedlu gsteile. Wäh e d die öfe tli he  
Ge äude o  “ hu a he  sel st e t o -
fe  u de , i kte  ei de  zahl ei he  
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A .	 .	Alsterkanal, Eigenes Foto

Abb. 25. Alsterkanal, Eigenes Foto
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i  de  Fo e sp a he, als au h i  de  fa -
ige  z . ge uste te  Gestaltu g ei e 

g oße F eiheit gl. Lu itz . 
“ hu a he s a hitekto is he A e-
it ka  a  o  sei e  “il he  i  z ei 
Pe iode  auteile . I  de  e ste  Pe io-
de, eei lusst au h o  sei e  e ste  
A eitge e  Ga iel o  “eidel i  Mü -
he , si d sei e Baute  it hohe  Da h-

fo e  u d histo isie e de  Ele e te  
o h o  “il des . Jah hu de ts gep-
ägt. Beispiele si d dafü  das Joha eu  

- , die Ho hs hule fü  ilde de 
Kü ste a  Le he feld -  ode  
das T ope i situt -  gl. He del 

 siehe A . , A .  .

Na h de  e ste  Weltk ieg füh te de  
e ä de te gesells hatli he u d öko o-
is he )usta d zu ei e  “il a del. Die 

z eite Pe iode k istallisie te si h i  ei e  
kla e  Fo e sp a he aus zu  Beispi-
el Fla hdä he , E öf u g de  T eppe -
häuse , kei e histo isie e de Ele e te . 
Die au h o  “ hu a he  a ge a dte 

ode e, aio ale u d fu kio ale Ges-
taltu g u de u te  de  Beg if „Neues 
Baue  geke zei h et. Das spiegelt si h 
au h ei sei e  “ hul aute  iede . I  
Rah e  des – ege  de  ge i ge  A -
zahl o  “ hule  a gekü digte  – ha -

u gis he  “ hul aup og a s u de  
E de de  e  Jah e iele eue “ hu-
le  e i htet. Baute  aus de  z eite  Pe-

Ho hs hule D esde  i te si  it Ku st 
es hätigt: e  leh te u te  a de e  

au h I e a hitektu , F eiha dzei h e  
u d Ku stge e e gl. Do ath ; 
“ hu a he  . “päte  u de das )u-
sa e i ke  o  Ku st u d A hitek-
tu  ei e  sei e  G u dgeda ke : Bei de  
Gestaltu g sei e  Ge äude e gä zte  
e s hiede e Ku st e ke zu  Beispiel 

Bilde , “tei plasike , B u e , et .  de  
a hitekto is he  Efekt. Da ei a ei-
tete e  it iele  Kü stle  zusa e , 

eso de s ge e it Ri ha d Kuöhl gl. 
Hipp , . Das )iel a  die „Ve -

esse u g des Le e s du h die Ku st  
F itz-“ hu a he -Gesells hat e.V. o.J. .

Als Ku iosität ist es e äh e s e t – u d 
stellt da  ie eit li ke d e  a  –, dass 
si h “ hu a he  au h fü  Aufüh u ge  
o  Theate stü ke  i te essie te: E  i -

sze ie te sei  eige es We k „Pha tasie  
i  Aue a hs Kelle  so ie a de e We ke 

ie „Ha let  ode  „Ma eth  o  “ha-
kespea e gl. e d. .

Ne e  de  ei heitli he  Beg if u d 
de  A e du g o  de  Ku st u d A -
hitektu  a e  fü  “ hu a he  die 

Ei fa hheit, Ha d e kli hkeit u d 
Ko st ukio seh li hkeit so ie a  egio-

ale T adiio e  a k üpfe de A hi-
tektu  i hige G u dp i zipie . Diese 
P i zipie  fa d e  i  de  Ba kstei  ie-
de . De  Ba kstei  ietet zude  so ohl 
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Abb. 28. Festungsrayon bebaut, Schumacher; Arntz 

1923, 112

Abb. 27. Festungsrayon unbebaut, Schumacher; Arntz  

1923, 47

Abb. 29. Be auu gspla 	des	I e e 	Festu gs a o s,	S hu a he ;	A tz,	W.	 ,	A ha g
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halte  e de  gl. Hipp , . Die 
städte auli he  “t uktu e  – zu  Beis-
piel Blo k a d e auu ge , G ü lä he  
– si d au h heute o h gut zu e ke e .
Die O ie ie u gspu kte si d die i  

ö dli he  “iedlu gsteil liege de  
“ hul aute , die die Ke zei he  e-
ue  A sätze auf eise  – u te  a de e  
A fo de u ge  de  Refo pädagogik, 
“tahl eto au eise, T eppe haustu , 
Fla hda h. ) ei estehe de Beispiele 
si d die Volkss hule Ma ie thale  “t aße 
heute Haupt- u d Reals hule a  de  G i-

esst aße, -  u d die O e eals hu-
le fü  Mäd he  heute Ballets hule des 
Ha u g Ballet a  de  Caspa -Voght-
“t aße, -  gl. e d., , , .

Die Baust uku e  aus de  Ä a F itz “ hu-
a he s si d aus “i ht de  P ojekteg-

uppe i  P ojekt u d späte e  U te su-
hu gsge iet eso de s e halte s e t, 

da sie die Woh ualität u d da alige Re-

iode si d u.a. die Volkss hule La ge fo t 
-  ode  die Feue a he Veddel 
-  gl. Hipp , ; He del 
 siehe A . , A . .

Bezug auf das Projektgebiet

Als Teil des „ ote  Ha u gs , des „Gü -
tels u  Ha u gs alte  Lei  u de o  
“ hu a he  ei  zusa e hä ge des 
Woh ge iet i  östli he  Teil o  Ha  
e i htet. Es sollte dafü  die e , die es-
tehe de  i a zielle  u d soziale  U te -
s hiede z is he  de  ei he e  Ei oh-

e  des da alige  O e -Ha s u d 
de  ei ko e ss h ä he e  A eite  
o  U te -Ha  ei ige aße  zu e -
i de  gl. Retet Elisa o.J. . O ohl 

i  z eite  Weltk ieg eso de s diese 
“tadteile sta k ze stö t u de , ko te  

iele Ge äude zu  Teil du h ei e  e-
ei fa hte  Wiede aubau de  Rui e  e -

A .	 .	Joha eu ,	Ve eet	 Abb. 31. Ho hs hule	fü 	Bilde de	Kü ste,	Mei ha t	



31

Stadt- und Städtebaugeschichte

Die folge de Ausei a de setzu g it 
„städte auli he  T pologie  soll zu  
ei e  helfe , esi te T pologie  ei-

e  Bauzeit zuzuo d e  u d zu  a de-
e  u  K ite ie  a zuleite , die fü  die 

Besta dsauf ah e u d -a al se dieses 
P ojekts geeig et sei  kö te .

Städtebauliche Typologien

Als G u dlage zu  E fassu g o  o -
ha de e  “iedlu gsst uktu e  ietet es 
si h a , äh li he “t uktu e  zu e fasse  
u d zu t pisie e . We  G uppe  o  
Be auu ge  it ei e  Reihe ge ei sa-

e  Me k ale e ka t e de , so kö -
e  diese, i  Rah e  de  ge ei sa e  

Me k ale, äh li h eha delt e de  
u d i ht jedes O jekt uss z i ge d 
ei zel  u te su ht e de . Bei de  städ-
te auli he  T pisie u g geht es da u , 
Ge ei sa keite  i  de  Be auu gs-

fo geda ke  ep äse ie e  u d au h 
heute o h ei e  eso de e  Cha akte  
de  “tadt Ha u g u d de  Ges hi hte 
diese  da stelle .

2.1.4. Entwicklung und Kategori-

sierung städtebaulicher Ty-

pologien

Die o ige  A s h ite es h ei e  die 
histo is he  E t i klu ge , aus el he  
si h esi te städte auli he T pologi-
e  e ge e , el he i  diese  Teilkapitel 
da gestellt e de . De  fü  die A al se 
ei es Ge ietes ka  ei e Ei teilu g de  
o ha de e  Ge äude i  e s hiede-
e T pe  ode  G uppe  hilf ei h sei , 

u  Ve glei he ziehe  zu kö e . Diese 
Ei teilu g ka  aufg u d e s hiede e  
K ite ie  e folge . U te s hiedli he städ-
te auli he Leit ilde  ilde  si h au h i  
Ve ä de u ge  i  de  a gest e te  u d 
ge aute  städte auli he  T pologie  a . 

Abb. 32. Volkss hule	La ge fo t,	Mei ha t	 Abb. 33. Feue a he	Veddel,	Ha seat	
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Pla u g steht, si d a e  au h Be üh-
u gspu kte zu de  gesells hatli he  

Di e sio e  de  Pla u g Öko o ie, 
“oziologie, Ökologie, et .  gege e . I  

ie eit spiele  diese ei de  städte au-
li he  T pologie ei e Rolle u d o si d 
die G e ze  de  o jeki e  E fassu g o  
Qualitäte ?
Folge d solle  Beispiele da gestellt e -
de , el he e s hiede e T pe  des 
“tädte aus aufzeige . A .  zeigt eu  
e s hiede e “t uktu e  ezoge  auf 

Di hte u d äu li he O ga isaio , o  
klei e , allei stehe de  Ge äude  ie 
Ei fa ilie häuse  is hi  zu g oße , 
e u de e  “t uktu e  ie Blo k a d-
e auu ge . Diese Ei teilu g ist seh  

allge ei  gehalte , spiegelt a e  die 
g u dlege de  Be auu gsst uktu e  

iede . Fü  ei e ge iets ezoge e Ei -
teilu g eig e  si h diese T pologie  al-
le di gs u  eg e zt z . u  fü  ei e 
g o e Bet a htu g.

Das z eite Beispiel ist ei e stadt ezo-
ge e T pologie de  “tadt Wie  i  Jah e 

. Da ei u de  die Be auu gsst uk-
tu e  de  “tadt u te su ht u d i  d ei 
ü e geo d ete G uppe  ei geteilt: 

. Ges hlosse e Be auu gsfo e  des 
di ht e aute  Ge ietes

. Ofe e Be auu gsfo e  des lo ke  
e aute  Ge ietes u d des “tadt a -

des

st uktu  zu e fasse . Na h Ko da steht 
“tädte au fü  „die U setzu g de  Pla-

u g u d die auli he Gestaltu g städi-
s he  Le e s au es  Ko da , . 
)u  Ve glei he  de  ge aute  “t uktu-
e  au ht es K ite ie . Da es kei e fest 

dei ie te  “ta da t-T pologie  gi t, 
geht es ei ei e  T pisie u g i e  da-
u , geeig ete K ite ie  fü  das ausge-
ählte Ge iet zu i de . Voigt , 
 f.  u te teilt die ögli he  K ite ie  

i  ualitai e K ite ie  u d ua itai e 
K ite ie . Diese e de  i  A .  aufge-
füh t. Diese K ite ie  e de  alle di gs 

o h u  das Baujah  e eite t. Jedo h 
ist die Aulistu g kei e i e Aus ahl o  
K ite ie , so de  u  ei  ausfüh li hes 
Beispiel. Ei e Beso de heit ei de  Aus-

ahl o  Me k ale  ei Voigt si d die 
K ite ie , die si h it Rau gestaltu g 
u d Rau ah eh u g ausei a de -
setze .
Ne e  de  Ei teilu ge  a h Voigt gi t 
es eite e K ite ie . Ei e “ h ie igkeit 
da ei ist die F age a h de  )iehe  ge-
eig ete  G e ze  o  städte auli he  
K ite ie . Die O ie ie u g a  de  Aufga-

e stellu g des “tädte aus a h Ko da 
,  zeigt, dass de  “ h e pu kt 

ei de  auli he  Gestaltu g liegt. Da-
he  sollte  si h K ite ie  zu  E fassu g 
o  städte auli he  T pologie  au h auf 
auli he Gestaltu ge  ko ze t ie e . Da 

“tädte au au h fü  die U setzu g o  
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Abb. 34. Qualitai e	u d	Qua itai e	K ite ie 	 o 	Voigt,	Eige 	Da stellu g	 a h	Voigt	 ,	 f.

Qualitative Kriterien Quantitative Kriterien 

Di htegruppe  Fla h au/Ges hoss au  Baujahr/)eit 

For e  räu li her Orga isatio   
)eile – Blo kra d  

Di hte GF)/GFD  

Fu ktio ale Gliederu g Ges hosszahl 

Räu li he Gestaltu g Offe e/Ges hlosse e Bauweise 

Rau ildu g Bau asse/Bau lo kproportio e  

Gru dstü ksproportio  

Abb. 35. Städte auli he	T pologie	 o 	Cu des,	Cu des	 ,	
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Kriterien für das Projekt

Fü  die Ge ietsu te su hu ge  i  P o-
jekt au ht es ei e Aus ahl o  K ite-
ie  zu  T pisie u g de  “t uktu e  i  

Ge iet. Diese Aus ahl sollte auf G u d-
lage de  i higste  Me k ale des Ge-

iets, de  E fass a keit i  Rah e  des 
P ojekts z . die G öße des je eilige  
U te su hu gsge iets u d de  Leii te-
esse des P ojekts, get ofe  e de . Die 

ausge ählte  K ite ie  e ge e  ei e  
F age oge katalog, it de  das Ge iet 
u te su ht e de  ka . Bei de  E ge -

isaus e tu g de  Begehu g ka  da  
e su ht e de , aus Muste  i  de  

E fassu g ei e T pe ildu g o zu eh-
e .

A .  zeigt ei e )usa e stellu g 
ögli he  K ite ie  aus de  o gestellte  

Quelle  so ie eige e  E gä zu ge . Bei 
de  U te su hu ge  de  ausge ählte  
Ge iete u d E e e  P ojekt- u d U te -
su hu gsge iet  die t diese )usa e -
stellu g als G u dlage fü  die je eilige  
F age oge kataloge. Bei de  Aus ahl 
de  K ite ie  uss gep üt e de , o  
das K ite iu  i  Rah e  des P ojekts zu 
e he e  ist u d o  es fü  die Besta ds-
auf ah e u d a s hließe de A al se 
zielfüh e d ist, das K ite iu  zu u te -
su he . Bei de  A al se de  Begehu ge  
ka  gege e e falls ei e T pisie u g des 
u te su hte  Ge iets ei gesetzt e de .

. “t uktu e , Be auu gsfo e  de  
“tadte eite u g

gl. Klei die st ,  f. .
Diese Katego ie  u de  o h eite  
u te teilt u d ilde  ei e  G oßteil de  
Be auu gsst uktu e  i  Wie  a . 
)u  T pisie u g de  “t uktu e  i  Wie  

u de  folge de K ite ie  ge utzt: 
- Bau eise ofe /ges hlosse ; “t uk-

tu e
- Ges hoßa zahl
- Be auu gsg ad
- Baupe iode
- Lage i  “tadtge iet
- Ges hoßlä he di hte

gl. Klei die st ,  f. .
Diese E fassu g ist detaillie te  als die 
allge ei e U te teilu g des o he ige  
Beispiels. Die K ite ie  ei he  aus, u  

eite Teile de  Wie e  Be auu g i  d ei 
g o e u d  ge aue e T pe  ei zutei-
le . Das Beispiel zielt u  auf ei e städte-

auli he Ei teilu g a  u d e deutli ht, 
ie ei e stadt eite Ei teilu g aussehe  

ka . Ist das U te su hu gsge iet klei-
e , kö e  eite e K ite ie  he a gezo-

ge  e de , u  ge aue e Ei teilu ge  
u d Ve glei he du hzufüh e . Die T -
pisie u g i  Wie  u de als Beit ag zu  
Diskussio  u  a ge esse e städte auli-
he Di hte e te e stellt gl. Klei die st 

.
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au h i  de  Hi te hof ausdeh e . Da e-
e  ka  es au h Bü o utzu ge , Ateli-

e s, et . ge e  gl. Raith ,  f.; 
F a ke , .

E t i klu g A fa g des 20. Jahrhu derts
Du h das U de ke  u d die eue  
E t i klu ge  a  A fa g des . Jah -
hu de ts e ä de te  si h au h die städ-
te auli he  T pologie . Diese u de  
au h o  eue  Woh u gsg u d isse  
u d – i htli ie  eei lusst, die ei e Ve -
ä de u g ot e dig a hte  u d zu ei-

e  Weite e t i klu g de  Blo k a d e-
auu g füh te . Das edeutete g öße e 

Höfe u d alleea ige “t aße  z is he  

Ei ord u g der städte auli he  T polo-

gien 

Gründerzeitliche Typologie:

Eu opäis he G oßstädte u de  i  de  
z eite  Hälte des . Jah hu de ts häu-
ig du h de  g ü de zeitli he  Blo k 
gep ägt. Diese  esteht aus ge eihte  
Ges hosshäuse , die ei e ko se ue te 
Ra d e auu g it Hi te höfe  ilde . 
T pis h fü  diese Be auu g si d ei e 
hohe Di hte u d ei  ge i ge  A teil a  
F ei au . )ude  gi t es ei e sta ke Nut-
zu gs is hu g it Ges häte  u d Ge-

e e i  E dges hoß ode  “oute ai . 
Ge e li he Nutzu ge  kö e  si h 

A .	 .	Pote ielle	K ite ie 	fü 	das	P ojekt,	Eige e	Da stellu g

Qualitative Kriterien Quantitative Kriterien Weitere Kriterien 

Di htegruppe  
Fla h au/Ges hoss au  

Baujahr/)eit Nutzu g 

For e  räu li her 
Orga isatio   
)eile – Blo kra d  

Di hte GF)/GFD  Eige tü er 

Fu ktio ale Gliederu g/ 
Ers hließu g 

Ges hosszahl Freiräu e/Flä he  

Räu li he Gestaltu g Offe e/Ges hlosse e 
Bauweise 

E tfer u g zu  ÖPNV 

Rau ildu g Bau asse/Bau lo k-
proportio e  

Lär elastu g 

Qualitäte  

Fassade 
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Ha  u d Ho  o  alle  seit Mite des 
. Jah hu de ts skizzie t u d a ha d 

o  histo is he  Ka te  isualisie t.

Die “tadteile Ha  u d Ho  si d ad-
i ist ai  de  Bezi k Ha u g Mite 

zugeo d et u d ei de  si h östli h de  
I e stadt. A .  I  No de  g e zt 
de  “tadteil Ha  a  Eil ek, i  Weste  
a  Bo gfelde u d Ha e ook, i  “ü-
de  a  Rothe u gso t so ie i  Oste  
a  de  “tadteil Ho . Letzte e  g e zt i  
No de  a  Ma ie thal, i  Oste  a  Bills-
tedt u d i  “üde  a  Bill ook.

Hamm

Das soge a te Do f Ha  it de  )e -
t u  ei de  Ha e  Ki he e lieh de  
“tadteil Ha  sei e  Na e . Diese  

a  zeit eise, is Begi  des . Jah hu -
de ts i  d ei “tadteile gegliede t, Ha -
No d, Ha -Mite u d Ha -“üd. U -
sp ü gli h a  Ha  ei  Waldge iet auf 
de  Geest ü ke , el he  ue  du h 
Ha  u d au h Ho  e läut. E st als 
E äh u g fa d das Do f Ha  i  Jah  

, als es i  Ha u ge  Pa ht esitz 
gela gte, seit  gehö te es e dgül-
ig zu Ha u g gl. Hipp , . I  

./ . Jah hu de t ega e  Ha u -
ge  Bü ge  si h i  Ha  a zukaufe , so 
dass es gege  E de des . Jah hu de ts 

de  Blö ke  gl. Ko da ,  f. . U  
die Hi te höfe o h g öße , lutige  u d 
so ige  zu gestalte , u de  die Blö ke 
stä ke  geöf et, sodass )eile aute  it 
ei ges hossige  Ve i du ge  e tsta -
de . Ei  Beispiel hie fü  ist die Ja estadt 
i  Ha u g, die o  F itz “ hu a he  
e t o fe  u d  e i htet u de gl. 
e d. . 

Die fo tgefüh te Öf u g de  Höfe ü -
dete i  ei e  )eile aute , die  
i folge des Co g s I te aio au  
d‘A hite tu e Mode e CIAM, siehe 

. .  zu  Dog a e ho e  u de  gl. 
Hipp , . Gep ägt o  de  Cha ta 
o  Athe  u d de  Idee  o  Le Co u-

sie  u de  e stä kt pu kfö ige u d 
hohe Be auu ge  so ie die T e u g 
u te s hiedli he  Nutzu ge  A eit, 
Ve so gu g, Bildu g, Woh e  e folgt. 
Beso de s die Na hk iegs e auu g zeigt 
die dadu h gep ägte  T pologie  )ei-
le , Pu ktho hhäuse  u d Fu kio st-
e u g  auf gl. Ko da ,  f. .

2.1.5. Stadtgeschichte des Projekt-

gebietes – Hamm und Horn 

U  das P ojektge iet u d die A eit it 
diese  au h ges hi htli h u d i  de  
städte auli he  E t i klu g esse  ei -
o d e  zu kö e , i d i  Folge de  die 
E t i klu g de  Ha u ge  “tadteile 
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häuse  u d Woh höfe auf de  Geest e -
aut gl. Ha s; “ hu e t , . Die 

“tadtla ds hat Ha s i d e kli h 
o  de  soge a te  Geestka te eei -

lusst. De  ö dli he Teil ist gep ägt du h 
das Geestge iet u d de  “üde  i d ha-
akte isie t du h die u te  de  Geest-

ha g is zu  Mete  iefe  liege de , 
seh  f u ht a e , zu  La d- u d Vieh i t-
s hat ge utzte  Ma s hge iete. Letzte-
e ko te  aufg u d ih e  Bes hafe heit 
i ht lä he de ke d e aut e de  
gl. Tilg e  , . Des ege  u -

de die Ha e  Ma s h zu Begi  des 
. Jah hu de ts aufgehöht, u  do t 

au h Woh au  s hafe  zu kö e  
gl. “ hu e t , . Do t u de  

a s hließe d Woh u ge  fü  A eite , 
zu eist “ hlitz aute , e i htet, die i  
de  ahegelege e  I dust ie et ie e  

e tla g de  Geestka te ei e Reihe o  
La d- u d “o e häuse  ga  gl. e d., 

. Na h de  f a zösis he  Besatzu g 
i  de  Jah e  /  ist die Be auu g 
Ha s fast gä zli h ze stö t o de . 
Na h de  g oße  B a d  lie e  

iele de  La dhaus esitze  daue hat a -
sässig. Bald da auf e fuh  Ha  i folge 
de  Auhe u g de  To spe e /  
ei e  e o e  Be ölke u gszu a hs, 
ei  s h ell e laufe de  P ozess de  Ve -
städte u g setzte ei  gl. Ha s; “ hu-ädte u g setzte ei  gl. Ha s; “ hu-“ hu-

e t , siehe . . siehe A . 
,A . . I  Jah   u de Ha  

zu  Vo o t u d  Jah e späte , a h 
Bes hluss des “e ats, zu  “tadteil. )u 
diese  )eitpu kt le te  .  Me -
s he  i  de  o h ju ge  “tadteil gl. 
Ras usse ; Wulf , . I folge de  
Ve städte u g u de  zu ä hst Miets-

Abb. 37. Ei o d u g	Ha /	Ho ,	Eige e	Da stellu g	

Quelle:		Staisis hes	A t	fü 	Ha u g	u d	S hles ig-Holstei ,	



38

Stadt- und Städtebaugeschichte

A . . De  Cha akte  de  östli he  
Be auu g a  e ke a  a  de  i  de  

e / e  Jah e  e tsta de e  
Ba kstei e se les, die o h heute ei-

e  Teil zu  „ ote  Ha u g  eit age , 
das sta k du h de  ehe alige  O e -

audi ekto  F itz “ hu a he  gep ägt 
u de gl. FHH a, .

Ha  e t i kelte si h is zu  z eite  
Weltk ieg zu  e ölke u gs äßig d it-
g ößte  “tadteil Ha u gs. Bis  hat 
si h die Ei oh e zahl auf a. .  
Ei oh e  gesteige t gl. Ha s; “ hu-

e t , .
Ei e eite e Katast ophe e ei hte 
Ha  äh e d des z eite  Weltk iegs 
i  Jah e  i  )uge de  „Ope aio  Go-

o ah , die zu  z eite  Totalze stö u g 
Ha s füh te gl. Hipp ; Ha s; 
“ hu e t ; “ hu e t  [A . . 
)eit ah keh te  ei ige Be oh e  a h 
Ha  zu ü k, de  eige tli he Wiede -
aubau ega  jedo h e st a  . U  
de  Woh u gs ot e tgege zuko e  
e tsta de  klei e e Woh u ge  als o  
de  K ieg. „U te -Ha  jedo h e lo  
sei e u sp ü gli he “t uktu  u d e t i-
kelte si h zu ei e  Ge e ege iet it 
u  e ige  Woh ei heite  gl. Ras-
usse /Wulf ,  siehe A . .

Du h die i ht ze stö te  Ge äude so-
ie e ei fa hte  ode  e ä de te  Re-

ko st ukio e  ko te  städte auli he 

es hätigt a e  gl. Ha s; “ hu e t 
, . Die Geestka te hate de a h 

i ht u  ei e t e e de Wi ku g i  Be-
zug auf die La ds hat, so de  ezieht 
si h e e falls auf sozialst uktu elle U -
te s hiede gl. “ hu e t , . Die 
i  Volks u d „O e -Ha  ge a te 
Geest ehe e gte die esse gestellte, 

ü ge li h gep ägte Be ölke u g i  Be-
a te - u d A gestellte ie tel . Die 
„U te -Ha  ge a te Ma s h dage-
ge  die A eite ie tel it Mietskase -

e  u d “ hlitz aute  gl. Ha s; “ hu-
e t , ; Ras usse : Wulf , . 

Diese U te s heidu g u de e stä kt 
du h die Ha e  La dst aße als „s ha -
fe T e u gsli ie z is he  ü ge li he  
u d itelstä dis he  ge iete  auf de  
Geest ü ke  u d de  A eite oh -

ua ie  i  Ma s hge iet  “ hu e t 
, . 

A fa g des . Jah hu de ts ist Ha  
du h die elekt is he Vo o t ah  “-
Bah  a  de  Nah e keh  a ges hlosse  

o de . I  No de  a  de  “tadteil a -
g e ze d u de dafü  de  Bah hof Has-
sel ook e aut gl. Hipp , . 
Weite hi  si d die östli he  Teile o  
Ha -No d, Ha -Mite u d teil eise 
o  Ha -“üd i  de  “iedlu gsgü tel 

Ha u gs de  z a zige  Jah e ei ge u -
de , iele Häuse  e tsta de  a e  e st 

a h  gl. Hipp ,  siehe 



39

Stadt- und Städtebaugeschichte

da als als ei  Retu gshaus fü  G oß-
stadtki de  u d e füllt heutzutage iel-
fälige Aufga e  de  Diako ie gl. Hipp 

, . 
I  Jah   i d au h Ho  zu ei e  
Ha u ge  Vo o t u d glei hzeiig it 
Ha  i  Jah   zu  “tadteil gl. 
Ras ui  , . I  de  z a zige  Jah-
e  des . Jah hu de ts galt de  “tadteil 

Ho  als atü li hes E eite u gsge iet 
fü  de  Ha u ge  Masse oh u gs-

au u d a  au h dadu h i s eso de e 
als Woh ge iet ha akte isie t gl. Hipp 

,  siehe A . . Dafü  hat-
te de  Ha u ge  “e at die Lä de eie  
de  „I te esse ge ei s hat des Ho e  
Feldla des e o e , u  do t Woh u -
ge  aue  zu kö e , dies ges hah i  
de  e  u d e  Jah e  gl. Tilg-

e  , . Bis zu  I k att ete  des 
G oß-Ha u g-Gesetzes i  Jah   
lag Ho  o h a  “tadt a d o  Ha -

u g u d da it auße hal  des „“ hu-
a he -Ge iets  gl. Ha s; “ hu e t 

: . T otzde  u de fü  das “tadt-
ge iet s ho   ei  Be auu gspla  
e t i kelt, el he  jedo h i  Wese tli-
he  ei e Blo k a d e auu g o s hlug, 

sodass diese   ü e a eitet u d de  
Pla  fü  das E s hließu gs etz u d e ste 
G oß oh häuse  a  Ho e  Weg/He -

a sthal u d Baue e g da stellte. Als 
ege  de  Welt i ts hatsk ise die Bau-

täigkeit a   fü  ei ige )eit pausie e  

“t uktu e  e ah t e de . “tadtge-
stalte is he )e t e  ie die “ hul aute  
“ hu a he s u de  zu K istallisaio s-
pu kte  de  eue  Woh ge iete gl. 
Hipp , . Gep ägt i d de  itle-
e Teil Ha s du h die t pis he  Na h-

k iegs aute , el he de  Wiede aubau 
i  de  e  Jah e  p ägte  gl. FHH 

a,  siehe A . .

Horn

„De  Ufe a d des El e-U st o tals hat-
te si h s ho  fü  das altsä hsis he Do f 
Ha  als ideale  Le e s au  e iese , 

eil hie  eites Ma s hla d i  “üde  
so ie A ke la d e st ei he  alte  
Bau esta d auf de  Geest o ha de  

a . Diese  Ha e  Wald e dete östli h 
i  ei e  „ho a ige  Ausläufe  Ras-

ui  , . I  Jah e  u de Ho  
e st als u ku dli h e äh t, i  Jah  

 da  als Do f eitelt. Ei e asa te 
E t i klu g e fuh  Ho  i  . Jah hu -
de t, die Be auu g deh te si h o  alle  
a  de  La dst aße is zu  G e ze Ha s 
aus gl. Ras ui  , . Au h i  Ho  

u de  “o e sitze fü  ohlha e de 
Ha u ge  Bü ge  e i htet. Meh  Be-
ka theit e la gte das Do f Ho  jedo h 
o  alle  du h die eide  Ei i htu ge  

das „Rauhe Haus  u d die Ho e  Ga-
lopp e ah . Das Rauhe Haus die te 
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usste, hat si h das städte auli he Ko -
zept e eut e ä de t, so dass es ei e  
Ü e ga g o  de  Blo k a d e auu g 
zu  da als iel e e dete  )eile e-

auu g ga  siehe . . , . . . Na h de  
Wi ts hatsk ise u de die Be auu g 
ausgehe d o  Page felde  Platz, de  
städte auli he  Mitelpu kt de  Ho -

e  Geest gl. Ha s; “ hu e t , 
 ealisie t. Das Bauge iet e t i kelte 

si h a h “üdoste . „Das „städte auli he 
Rü kg at  ildet die Washi gto allee als 
Ve lä ge u g de  “ie eki gsallee, die it 
je eils z ei Ri htu gsfah ah e  u d ei-

e  daz is he liege de  eite  G ü -
st eife  die Ho e  Geest o  No d es-
te  a h “üdoste  du h ue t  Ha s; 
“ hu e t , .

De  G oßteil de  Be auu g i  Ho  e t-
sta d äh e d des D ite  Rei hes, 

eite hi  gep ägt o  Hof- u d )eile -
e auu g it ge ei sa e  Gä te  

u d öfe tli he  G ü a lage  gl. Hipp 
, . Beso de s ha akte isis h 

fü  Ho  si d is heute die Ge äude u  
de  Page felde  Platz so ie z is he  
Washi gto allee u d Weddest aße gl. 
e d. , . 

 sollte Ho  du h ei e  Auto ah -
hof zu  östli he  “tadtei ga g Ha -

u gs fü  die o  Be li  he  ko e de 
Auto ah  ausge aut e de . Es u de  

jedo h ledigli h i posa te Ge äude 
e t o fe , ealisie t u de letzte dli h 

u  ei  als K eis e keh  a gelegtes Auto-
ah e de, de  Ho e  K eisel gl. e d. 

, .
Ho  u de i s eso de e i  de  e  
Jah e  u d a h de  z eite  Weltk ieg 
du h Ges hoss oh u gs au i  Ha -

u ge  Ba kstei sil e aut, so ie a  das 
Nah e keh s etz a ges hlosse . “üdli h 
de  Ho e  Re ah  e i htete  p i ate 
Bauhe e  u d ge ei ützige Baut äge  
a.  Woh u ge  auf de  is dato 
ahezu u e aute  Ho e  Geest, diese 
a e  g ößte teils A eite oh u ge  
gl. Ha s; “ hu e t , . “o p ägt 

de  Masse oh u gs au diese  Jah e 
das städte auli he Bild i  Ho .

De  ) eite Weltk ieg z . die Luta g if-
fe de  „Ope aio  Go o ah  ze stö e  
au h Ho  zu ei e  g oße  Teil siehe 
A . . Au h Ho  ko te u  e i-
ge Ge äude auf eise , die de  K ieg 
u es hadet ü e sta de  ha e , dies 
si d u te  a de e  au h o  “ hu a-
he  ko zipie te “ hulge äude. Die au-

te h is he Bes hafe heit iele  Baute  
Ko to häuse , “ hu a he -“ hule , 

Woh u gs aute  de  e  Jah e  e -
hi de te die öllige )e stö u g ei ige  
Ge äude. Na h de  z eite  Weltk ieg 
ko te  i  Ho  u d i  ga z Ha u g 
au h s h e  es hädigte Ge iete eko -
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st uie t u d i  de  u sp ü gli he  Fo  
iede aufge aut e de  gl. Hipp , 

 siehe A . .
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ofe e Bau eise u d solitä e Baute  zu 
i de  si d. Es gi t eite hi  ei e  G oß-
teil a  la d i ts hatli he  Flä he , o  
alle  i  “üde  i  de  Ma s hge iete . 

Abb. 38. Ha /Ho 	 ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	

Hamm/Horn 1880

Na h de  f a zösis he  Besatzu g u d 
au h de  G oße  B a d  e t i kelt 
si h die Besiedlu g o iege d e tla g 
de  Haupt e keh sa hse, heute B / Eife-
st aße. Dazu t ägt au h die zu eh e de 
Ve städte u g i folge de  Auhe u g de  
To spe e ei. Die Ka te zeigt e e falls 
ei  i higes Cha akte isiku  Ho s, 
die i  Jah   e aute Ho e  Re -

ah . Es zeigt si h, dass die Bautäigkeit 
zu diese  )eit i  Ha  so ie i  Be ei h 
Bo gfelde u d Eil ek o h g öße  ist. I s-
gesa t lässt si h auf de  Ka te a lese , 
dass o  alle  klei teilige Be auu g, 
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Hamm/Horn 1909

Die Ka te stellt ei e E eite u g des Ge-
äude esta ds a  de  West-Ost-A hse 
B  da , a  de  si h eite hi  e stä kt 

die Be auu g e t i kelt. Die Be auu g 
e t i kelt si h auße de  hi  zu ge-
s hlosse e e  “t uktu e . Des Weite e  

i d de  Aus au ei e  No d-“üd-T asse 
deutli h, el he si h auf de  G e zli ie 
z is he  Ha  u d Ho  ei de . 
Heutzutage i d diese i e  o h fü  
Regio al- u d Güte e keh  ge utzt.

Abb. 39. Ha /Ho 	 ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	
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A .	 .	Ha /Ho 	 / ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	

Hamm/Horn 1913/1915

Die E t i klu g de  Be auu g e tla g 
de  Haupt e keh sa hse ist eite hi  
deutli h. Die T pologie  ilde  si h au-
ße de  zu eh e d hi  zu  Blo k a d-

e auu g. I  diese  )eit ist u te  a -
de e  au h F itz “ hu a he  täig.  I  
Ho  i d is dato e ige  Be auu g e-
alisie t als i  Ha . I  Ha  i det ei e 
sta ke auli he E t i klu g o  alle  i  
“üd-Weste  stat. A e  au h i  No de  
si d zu eh e d Blo k a d e auu ge  
u d “t aße etze e ke a .
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Hamm/Horn 1927

Auf diese  Ka te i d deutli h, dass o  
alle  i  Ha  ge aut i d u d die 
Blo k a d e auu g eite hi  zu i t. 
Ei e zu eh e de Ve di htu g i det 
auße de  a  de  Ve keh sa he B  u d 
au h a  de  Re ah st aße stat.

Abb. 41. Ha /Ho 	 ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	
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Bah t asse . Teil eise ko ze t ie t si h 
die Be auu g Blo k a d- so ie )eile -

aute  i  de  Mite Ho s, u  de  Pa-
ge felde  Platz, südli h de  Ho e  Re -

ah  so ie do t, o heute die U-Bah  
Ho e  Re ah  ist eispiels eise Wa-
shi gto allee . Die Ka te zeigt auße de  
ei e eue Ve keh sa hse du h Ha  
u d Ho , die i  de  o a gega ge e  
Jah e  e tsta de  sei  uss. Es ist die 
“ie eki gsallee it de  Ho e  K eisel, 
so ie eite e Ve keh s ege u  de  
Page felde  Platz i  Ho , el he  Aus-
ga gspu kt fü  die Woh e auu g a . 
Es gi t auße de  ei e Auto ah  a h 
Oste / i  Ri htu g Be li  heute A .

Abb. 42. Ha /Ho 	 / ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	

Hamm/Horn 1946/ 1949

Auf diese  Ka te i d seh  deutli h, ie 
a h de  z eite  Weltk ieg de  G oßteil 

de  Be auu g i  Ha  so ie Ho  ze -
stö t ist. De  U te s hied zu de  Ka te o  

 i d eso de s deutli h. )u Bede -
ke  ist, dass G oßteile de  Be auu g i  
Ha  u d Ho  o  alle  i  de  e  
Jah e  e tsta de  si d. De  G oßteil de  
Be auu g ist e s h u de , o  alle  a  
de  B / Eifest aße. De  di ht esiedelte 
“üde  Ha s ist fast gä zli h ze stö t, 
es i de si h ledigli h Be auu g i  No d-
Oste  a g e ze d a  Ma ie thal ö d-
li h de  “ie eki gsallee/ estli h de  
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u g aus. “üdli h de  B  Ho e  Ma s h  
ei de  si h iele eue Pa zelle , el-
he heute de  Klei ga te e ei  Ho e  

Ma s h e.V. a gehö e .

Hamm/Horn 1955

Auf diese  Ka te e de  die Täigkeite  
des Wide aubaus deutli h, de  si h a h 
äh li he  “t uktu e  de  o ige  Be au-
u g ollzieht. Es si d i s eso de e z ei 

auli he E t i klu gss h e pu kte 
o ha de . I  Ha  ei det si h die-

se  o  alle  ö dli h u d südli h de  
“ie eki gsallee, hauptsä hli h i  Fo  
o  Blo k a d e auu g. “üdli h de  B  

i det si h u  e ei zelt Be auu g. I  
Ho  eite  si h die E t i klu gsa hse  
ausgehe d o  Page felde  Platz u d 
de  heuige  „U-Bah  Ho e  Re ah  
i  Fo  o  Blo k a d- u d )eile e au-

Abb. 43. Ha /Ho 	 ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	
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it allei stehe de  Ge äude  zu i de  
Klei gä te . I  o eh li h ges hlos-

se e  Bau eise si d e eut Ge äude 
e tla g de  Be gedo fe  “t aße u d Eif-
fest aße B  e tsta de . Ha  ist ha-
akte isie t du h ei e  g oße  A teil a  

Blo k a d e auu g, diese i det si h 
eispiels eise u  de  Ha e  Pa k he-
u . Westli h u de  a e  au h iele 

)eile  ealisie t o de , i  No d-Weste  
des Pa ks i de  si h auße de  “t uktu-
e  allei stehe de  Ge äude o  Ei fa-

ilie häuse . I  Ha  gi t es südli h 
de  B  teil eise ge is hte Baufo e , 
a e  g ößte teils ist de  Ha e  “üde  
du h ge e li he “t uktu e  gep ägt.

Abb. 44. Ha /Ho 	 ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	

Hamm/Horn 1968

Auf de  Ka te si d die o he s he de  
städte auli he  T pologie  i  Ha  
u d Ho  deutli h zu e ke e . Nö dli h 
de  B  Be gedo fe  “t aße, Eifest aße  
i det si h ei e Mis hu g aus Blo k a d- 
u d )eile e auu g. I  Ho  gi t es i  
Gege satz zu Ha  eh  )eile e au-
u g. Auße de  hat si h de  Ge äude e-
sta d i  Ho  o h als sta k e eite t. 
Blo k a d e auu g zeigt si h i  Ho  

eso de s a  Page felde  Platz, )eile  
si d o  alle  e tla g de  “ie eki gsal-
lee is zu Ho e  K eisel, u  die Re -

ah  u d au h a  de  Washi gto allee 
e tsta de . U  de  Ho e  K eisel he-
u  ist o  alle  ei e ofe e Bau eise 
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Hamm/Horn 1978/1983

Die Ka te zeigt eite e auli he E t i k-
lu ge  u d die Baust uktu e  i  Ha  
u d Ho . Diese si d de  heute do t zu 
i de de  Be auu ge  s ho  seh  äh -
li h.

Auf klei äu li he  E e e z . auf E e-
e des P ojektge ietes zeigt dieses Kapi-

tel die Ei lüsse de  histo is he  E t i k-
lu ge  auf die “tadteile Ha  u d Ho  
auf u d zude , el he T pologie  aus 

el he  G ü de  do t e tsta de  si d.

Abb. 45. Ha /Ho 	 / ,	Eige e	Da stellu g

La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	
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A .	 .	G oßsiedlu g	Sie e sstadt,	Eige es	Foto

ge d E de de  e  Jah e als A t o t 
auf die Woh u gs ot u d als – späte  
o ildli h i ke des – Beispiel fü  de  

“il des Neue  Baue s. U te  de  ete-
iligte  A hitekte  i de  i  eka te 
Ve t ete  de  klassis he  Mode e zu  
Beispiel B u o Taut, Ha s “ ha ou  ode  
Walte  G opius gl. Deuts he UNE“CO-
Ko issio  e.V. o.J. .
Ge ei sa e G u dp i zipie  de  “ied-
lu ge  a e  u te  a de e  ei e A -
keh  o  de  di hte  Bau eise de  g ü -
de zeitli he  Mietskase e  du h de  
Aub u h de  Ge äude asse , ei e de  
Moto „Li ht, Lut, “o e  e tsp e he -
de Aus i htu g de  Balko e u d Fe ste  
zu de  G ü lä he  siehe A . , ei e 
aio ale Gestaltu g de  Woh ei heite  

it du hda hte  G u d isse  so ie 
ei e si h aus de  Fu kio  e ge e de 
Fo  de  Ge äude gl. e d. .
Aus o ga isato is he  G ü de  gela g es 
de  P ojektg uppe d ei, ei a de  ahe-
liege de “iedlu ge  zu egehe , die i  
Na hstehe de  ku z da gestellt e de . 

. . .	E ku sio 	 a h	 Be li :	 Die	
Welterbesiedlungen

A leh e d u d e gä ze d zu de  als 
theo eis he  Hi te g u d e a eitete  
The e , füh te das P ojektea  ei e E -
ku sio  a h Be li  du h u d esi higte 
ei ige o  de  als Welte e ges hützte  
“iedlu ge  de  Mode e. Die E ku sio  
sollte zusätzli h zu de  Gestaltu gs ei-
se  o  F itz “ hu a he  zeige , ie 
da alige Leit ilde  des Woh u gs aus 
u gesetzt u de . )ude  e ögli hte 
de  Auslug, E ke t isse ü e  städte-

auli he Ko zepte zu ge i e , die – it 
k iis he  Be e tu g – au h die späte e  
E t ü fe i spi ie e  kö te .
Mit de  E ts heidu g des Welte e-Ko-

itees de  UNE“CO u de   se hs 
Be li e  “iedlu ge  u te  “ hutz gestellt: 
G oßsiedlu g “ie e sstadt, G oßsied-
lu g B itz Hufeise siedlu g , Weiße 
“tadt, “iedlu g “ hille pa k, Ga te stadt 
Falke e g u d Woh stadt Ca l Legie  

gl. Du i g siehe A .  - A . 
. Die “iedlu ge  e tsta de  ü e ie-

Abb. 47. G oße	 G ü lä he 	 u 	 die	 Ge äude ,	 Eige es	

Foto.
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Abb. 48. G oßsiedlu g	B itz	 Hufeise siedlu g ,		Be li 	Pa t e 	G H	o.J.

Abb. 49. Weiße	Stadt,	Do is	 A .	 .	Siedlu g	S hille pa k,	Klaus	

Abb. 51. Ga te stadt	Falke e g,	Ou e ke k	o.J. Abb. 52. Woh stadt	Ca l	Legie ,	Väljas	o.J.
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Weiße Stadt

Auf das, zu  Teil o h o  de  E s-
te  Weltk ieg gepla te u d e aute, 
“t aße etz u de o   is  
die Weiße “tadt “ h eize  Vie tel, u sp-
ü gli h “iedlu g “ hille p o e ade  e -
i htet. Fü  die Leitu g a  au h hie  de  

“tadt au at Ma i  Wag e  e a t o t-
li h, die Plä e u de  o  de  A hitek-
te  B u o Ah e ds, Wilhel  Bü i g u d 
Oto Rudolf “al is e g e a eitet. Die “i-
edlu g esteht au h hie  hauptsä hli h 
aus )eile e auu g, die ei e ielfälige, 
ließe de F ei au st uktu  e gi t siehe 
A . . A  de  A ose  Allee si d au h 
Ra d aute  zu i de , o ei ei  eso -
de es Auge e k auf die Gestaltu g de  
E ke  gelegt u de. Ei e  i te essa te  
Akze t setzt das ü e  die A ose  Allee 
e aute B ü ke haus gl. Bätz e  , 

; “ hülle  siehe A . . Ni ht 
u  die äu li he u d auli he Vielfalt 

ist aufalle d: es ga  ei e  Ki de ga te , 
ei e “ hule, ei  Ä ztehaus u d iele kle-
i e Läde  gl. “ hülle  . Die da a-
lige Nutzu gs ielfalt ka  a  au h heu-
te o h gut e t eh e . 
Die Baufo e  spiegel  Ei fa hheit, Ra-
io alität u d Fu kio alität iede , as 
au h it ei e  ei heitli he , eiße  
Putzfassade u te st i he  i d. Die it 
e s hiede e  Fa e  e alte  Fe ste -
ah e  u d Ei ga gstü e  löse  a e  die 

Ho oge ität de  Fassade  auf u d s haf-

A s hließe d e de  ei ige e pi is he 
E ke t isse de  P ojekt itgliede  e läu-
te t.

Bes hrei u g der esi higte  Siedlu -

gen

Großsiedlung Siemensstadt

Die “ie e sstadt u de z is he   
u d  e i htet. Die Ge äude u de  
o  e s hiede e , eka te  A hitek-

te  e t o fe  – Walte  G opius, Oto 
Ba t i g, F ed Fo at, Hugo Hä i g, Paul 
Rudolf He i g u d Ha s “ ha ou  i k-
te  it gl. Du i g ; Bätz e  , 

. Die Gestaltu g de  Ge äude gi t die 
u te s hiedli he  Fo sp a he  u te  
a de e  au h Ve e du g o  Fa e  
u d Bau ate ialie  de  A hitekte  ie-
de . “o e tsteht ei  zusa e gehö iges, 
a e  ielfäliges äu li hes Bild, el hes 
o  de  it zahl ei he  G ü - u d F eif-

lä he  aufgelo ke te  A o d u g de  )e-
ile aute  zusätzli h gestä kt i d siehe 
A .  - A . . Die fü  die “iedlu g 
p äge de  )eile  e de  a  de e  E de 
o  de  “t aße e s hlosse , die Ei gä ge 

de  T eppe häuse  si d du h Fuß ege 
zugä gli h. I folgedesse  ist de  aut-
ete de Ve keh slä  seh  ge i g, as 

ei  uhiges Woh e  e ögli ht.
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Abb. 53. Zeilenbau von Hugo Häring, Eigenes Foto Abb. 54. Park am Ende der Zeilen, Eigenes Foto

Abb. 55. De 	Pa ze k euze 	 o 	Ha s	S ha ou ,	La desde k ala t	Be li ,	Wolfga g	Bit e 	o.J.,	

A .	 .	Fließe de	F ei äu e,	Rolets hek	 Abb. 57. Das	B ü ke haus,	To ste 	
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Aspekte zu de  Ei drü ke  der E kursio
I  Folge de  e de  Gesi htspu kte 
de  E ku sio  e läute t, die fü  die P o-
jekt itgliede  aus städte auli he  u d 
stadtpla e is he  “i ht i hig a e  
u d au h A satzpu kte fü  die eite e 
P ojekta eit ildete .
Ei  E ke t isse ist de  U ga g it F eif-
lä he  – Wie si d sie gestaltet z . epf-
la zt u d as fü  ei e Fu kio  e fülle  
sie z . ie e de  sie ge utzt? Da ei 

u de eo a htet, dass G ü lä he  o  
alle  da  posii  a ge o e  e -
de , e  sie e t ede  ei e esi te 
Nutzu g a iete , zu  Beispiel als “piel-
platz ode  Pa k, ode  it Bäu e  epf-
la zt si d. 
Ei  a de e  Pu kt e ga  si h o  de  
Wah eh u g de  Be auu gsst uk-
tu : die Weiße “tadt eist de  “iedlu g 
“ hille pa k gege ü e  ei  a e hs-

fe  ei  a e hslu gs ei hes “t aße ild 
siehe A . .

Siedlung Schillerpark

Die “iedlu g “ hille pa k e tsta d z is-
he   u d  a h de  E t u f 

des A hitekte  B u o Taut gl. De-
uts he UNE“CO-Ko issio  e.V. o.J. . 
Mit ei e  a  de  E ke  aufge o he e  
Ra d e auu g de  o  “t aße  a -
kie te  Blö ke  u de  die eg ü te  
Hi te höfe i  Blo ki e e  e s hlosse . 
Taut hat ei de  Gestaltu g de  Fassade  
Ba kstei  e e det, o ei ho izo ta-
le eiße Putzlä he  u d Fe ste si -
se ei e  Ko t ast ilde  u d die Flä-
he e ei he . Die i e e “t uktu  de  

Woh u ge  ist au h o  Auße  du h 
o sp i ge de Ge äudeteile u d Balko-
e, so ie die zu ü kziehe de  Loggie  

a les a  siehe A . , A . .

Abb. 58. Farben auf den Fassaden, 

Eigenes Foto

Abb. 59. Wohngebäude in der Siedlung Schillerpark, 

. .	
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aut e de  da f. Das Bau e ht egelt 
zu  ei e  die Bode utzu g Baupla-

u gs e ht  u d zu  a de e  die Ge-
fah e a eh  fü  ge aute O jekte Bau-
o d u gs e ht . I  Folge de  e de  
die Re htsg u dlage  de  Na hk iegszeit 
u d de  Gege a t da gestellt u d die 

i hige  Pu kte u d Regelu ge  fü  
dieses P ojekt e läute t. Da ei i d i s-

eso de e auf die Baustufe plä e ei -
gega ge , da es ei e Vielzahl a  gülige  
Baustufe plä e  i  de  o  de  P ojekt-
g uppe u te su hte  Ge iet gi t.

Gelte des Re ht i  der Na hkriegszeit

Bis  a  das gesa te Bau- u d Pla-
u gs e ht La des e ht, das heißt, dass 

die Bu deslä de  die Gesetzge u gs-
ko pete ze  i  alle  Be ei he  esa-

lu gs ei he es, ielfälige es “t aße ild 
u d Rau gefühl auf. A k üpfe d da a  
spielt au h die a hitekto is he Gestal-
tu g ei e i hige Rolle, u  Mo oto ie 
zu e eide . Ei  egai es Beispiel fü  
Mo oto ie ist de  „La ge Ja e  o  
Oto Ba t i g i  de  “ie e sstadt siehe 
A . . Die Weiße “tadt i d au h aufg-
u d de  Nutzu gs ielfalt u d de  da a-

us esulie e de  Bele theit seh  posii  
e e tet.

2.2. Bau e ht
Ei e Ausei a de setzu g it de  au-
e htli he  Rah e edi gu ge  des 

P ojektge iets ist u e lässli h, da die-
se au h Ausd u k de  gesells hatli he  
u d poliis he  )ielsetzu ge  ei e  )eit 
si d u d di ekt egel , as u d ie ge-

A .	 .	Beg ü te 	Hi tehof,	Eige es	Foto A .	 .	La ge 	Ja e 	 o 	Oto	Ba t i g,	

Eigenes Foto
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o de . Ei ige Vo s h ite  u de  o  
de  Ü e leitu gs o  des BBauG  
§  A s.  “atz  e fasst u d si d ei-

te hi  gelte d i  Be ei h o  o h güli-
ge  Baustufe plä e  gl. Le helt , 

. 
Die auo d u gs e htli he  Vo s h if-
te  u de  du h die Besi u ge  
de  Ha u ge  Bauo d u g HBauO  
o   e setzt u d i  Jah e  au-

ße  K at gesetzt. Die Besi u ge  de  
HBauO o   u de  e tsp e he d 
o  de  HBauO o   a gelöst gl. 

e d. .

Geltendes Planrecht heute

Das Baupla u gs e ht i d heute du h 
das Baugesetz u h BauGB  ge egelt, 
de  Na hfolge  des BBauG. Das BauGB 
egelt u te  a de e  die Bauleitpla-
u g i  Deuts hla d, die die a hhalige 

städte auli he E t i klu g ge äh leis-
te  soll §  BauGB . Die Bauleitpla u g 

a ifesie t si h du h de  Flä he ut-
zu gspla  u d de  Be auu gspla . Do t 
si d A t de  Bode utzu g §  BauGB  
u d die „ e hts e i dli he  Festsetzu -
ge  fü  die städte auli he O d u g  §  
BauGB  ge egelt. De  Flä he utzu gs-
pla  ist ele a t, da e  g o  die g u d-
sätzli he Aus i htu g ei es Ge iets da -
stellt. De  Be auu gspla  setzt o  alle  

ße . I  Jah e  hat de  Bu d das 
Bu desBauGesetz BBauG  e lasse  u d 
dadu h g oße Teile des Baupla u gs-
e hts, a e  i ht des Bauo d u gs-
e hts, auf Bu dese e e ge egelt gl. 

Le helt , . Dies a  ögli h, da 
das Bode e ht Teil de  ko ku ie e de  
Gesetzge u g ist u d so it die Lä de  
zustä dig a e , is de  Bu d e tsp e-
he de Gesetze ges hafe  hat.

Das aßge e de Re hts e k i  Ha -
u g a  die „Baupolizei e o d u g fü  

die Ha sestadt Ha u g  o  , el-
he das gesa te Bau e ht egelte. Vo  
eso de e  Rele a z si d §  Baustu-

fe plä e  u d §  Bau eise u d U -
fa g de  Be auu g . Die Baustufe plä e 
si d die Vo gä ge  de  heuige  Be au-
u gsplä e u d egelte  e e falls, el-
he Bau o ha e  e lau t si d §  A s  

BPVO . “ie esi te  Bauge iete 
u d Auße ge iete, so ie die eso de e 
A t de  Nutzu g de  Bauge iete §  A s 

 BPVO . A .  zeigt die Baustu-
fe tafel aus §  BPVO , i  de  die 

ögli he  Festsetzu ge  i  Bezug auf 
die eso de e A t de  Nutzu g, so ie die 
I plikaio e  zu Bau eise u d U fa g 
de  Be auu g, festgehalte  si d. I  de  
Ta elle e de  aupla u gs e htli he 
u d auo d u gs e htli he Aussage  
get ofe .
Die aupla u gs e htli he  Vo s h ite  
si d zu  Teil i  Jah   aufgeho e  
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I  Bauo d u gs e ht hat die HBauO o  
 die Fassu g o   e setzt u d 

ist heute it Ä de u ge  i  Ha u g 
gülig.

A t u d Maß de  auli he  Nutzu g fest. 
Es kö e  a e  a h §  BauGB eite e 
Festsetzu ge  get ofe  e de , zu  
Beispiel die Bau eise u d o  Bauo d-

u gs e ht a ei he de A sta dslä-
he . Weite füh e d u d e läute d fü  

die Festsetzu ge  des Be auu gspla s 
si d die Bau utzu gs e o d u g BauN-
VO  u d die Pla zei he e o d u g 
Pla )V .

A .	 .	Baustufe tafel	aus	de 	BVPO	 ,	§ 	BVPO	
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he  gelte  Vo s h ite  de  HBauO gl. 
Le helt ,  f. . Die A .  zeigt 
dies e e pla is h a  Nutzu gsge iet W, 
fü  die a de e  Nutzu gsge iete gilt dies 
a e  glei hfalls.

A sta dslä he regelu ge

Fü  Na h e di htu g spiele  A sta ds-
lä he egelu ge  ei e i hige Rolle. 
I  de  Na hk iegszeit u de  die A -
sta dslä he  da als au h Bau i h  
du h die Baupolizei e o d u g ge egelt 
siehe A . , “palte  u d . Da dies 

ei e auo d u gs e htli he Vo s h it 
ist, ist dies heute ü e  die HBauO ge e-
gelt e  i ht i  Be auu gspla  a -
de eiige Regelu ge  get ofe  e de, 
gl. §  A s.  N . a BauGB . I  §  A s. 
 HBauO  steht: „Die Tiefe de  A -

sta dslä he  et ägt ,  H, i deste s 
,  . . I  Ge e e- u d I dust iege-

Güligkeit o  Baustufe plä e

Vo   aufgestellte Baustufe plä e 
si d heute o h zu Teile  gülig e  e-
t ofe  du h die Ü e leitu gs o  des 
BBauG , e  ishe  kei e Neupla-

u g du h ei e  Be auu gspla  stat-
gefu de  hat. Diese Güligkeit et it 

u  aupla u gs e htli he Vo s h ite  
gl. Le helt , . E tsp e he  

Baustufe plä e de  Vo aussetzu ge  
des §  A s. l BauGB, si d Bau o ha e  
zulässig, sofe  sie de  Festsetzu ge  
des Baustufe pla s e tsp e he . Bei Vo-
aussetzu ge  des §  A s.  BauGB, de-
e  Baustufe plä e i ht e tsp e he , 
egel  §  ode  §  BauGB die )ulässig-

keit siehe §  A s.  BauGB .
Die A .  zeigt ei e a gepasste Bau-
stufe tafel, i  de  die o h gülige  
“palte  fetged u kt a gezeigt si d N . 

- , . Alle i ht fetged u kte  “palte  
si d i ht eh  gülig, i  diese  Be ei-
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A .	 .	Baustufe tafel	Woh ge iete	 it	gelte de 	Vo s h ite ,	Eige e	Da stellu g	 a h	Le helt	 ,	
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Leitbilder 

de  e  Jah e  au h  ökologis he 
Fakto e  u d de e  E t i klu g ge o -

e  e de  gl. Fü st et al. , - .
Diese Fakto e  stelle  jedo h ei  ko ple-
es Wi ku gsgefüge da , sodass ge isse 

E t i klu ge  ei de  Aufstellu g de  
Leit ilde  i ht o he gesehe  e de  
kö e . Dadu h u de  e eits i  de  
Ve ga ge heit städte auli he Missstä -
de he o ge ufe , die i ht a gest e t 
ode  u te s hätzt u de . Dies füh t zu 
ei e  i e  laute  e de de  K iik, 
die si h it de  Ne e efekte  de  Leit-

ilde , die e  sie ei al ei get ete  
si d u  o h s h e  is ga  i ht eh  
ü kgä gig zu a he  si d, efasst. Do h 
i ht u  die I halte u d de e  U set-

zu g e de  i e  häuige  i  F age 
gestellt. Au h die Methodik a  si h, ei e 
ei deuige Visio  aufzustelle , ge ät i  
die Diskussio . Die P o le aik des p o-
g a ais he  A satzes, de  de  Auf-
stelle  o  Leit ilde  zug u de liegt, 

i d eispiels eise ei de  Miss au h 
o  städte auli he  Leit ilde  u  poli-

is he Ideologie  du hzusetze  ie zu 
)eite  des Naio alsozialis us  deutli h 

gl. e d. .
Dahe  ist es e fo de li h si h it de  
da alige  Leit ilde  u d de e  Aus-

i ku ge  ausei a de zusetze , u  i  
kü tige  “tadte t i klu gsko zepte  

i ht e eut die G u dlage fü  e eits 
e ka te Fehle uelle  zu s hafe  sie-

iete  et ägt die Tiefe u  ,  H i . 
, . Die Baustufe tafel zeigt, dass i  

de  Baupolizei e o d u g ei Woh ge-
äude  de  A sta d i deste s ,  H 
et age  usste. 

Es i d deutli h, dass die heuige Bau-
o d u g auf di hte e Be auu gsfo e  
ausgelegt ist, die du h esse e “i he -
heits aß ah e  so ie -sta da ds ög-
li h si d. Da i  Baustufe plä e  kei e 
Festsetzu ge  zu A sta dslä he  ge-
t ofe  e de , kö e  do t du h die 
ge i ge e  A stä de de  HBauO eue 
Be auu ge  zulässig sei . Die U te su-
hu g o  dadu h e au a e  Flä he  
i d i  A al seteil dieses P ojekts stat-

i de  siehe . .  u  e e tuell pote -
ielle Na h e di htu gs aulä he  zu 
i de . 

2.3. Leitbilder 

“tädte auli he Leit ilde  gehe  aus i -
te diszipli ä e  Ko zepte  he o , de e  
Besi u g da i  liegt “tädte u d de e  
Be oh e  o  de  Missstä de  de  je-

eilige  )eit zu ef eie . Die äu li he  
Leit ilde  t efe  i ht u  Aussage  ü e  
te h is he P o le stellu ge  ie ei-
spiel eise die e keh li he E s hließu g 
ode  die Ge äudea o d u g, iel eh  
soll du h die U gestaltu g de  ge au-
te  U elt Ei luss auf soziale u d seit 



Nachverdichtung

ke  et al. , . Aktuelle Leit ilde  
i e hal  des du h die Glo alisie u g 
ausgelöste  i te aio ale  Wet e-

e s si d eispiel eise Ko zepte fü  
„Met opol egio e , „“tädte etze  u d 
„ egio ale Koope aio e  gl. Wolf 

, , de e  )iele e stä kt du h 
die )usa e a eit öfe tli he  u d p i-
ate  Akteu e u gesetzt e de .

2.4. Nachverdichtung

„Vo a gig geht es u s heute i  de  “tadt-
e t i klu g u  die I e e E t i klu g, 
d. h. u  Vo ha e  auf Ko e sio slä-
he  u d u  die Ve di htu g estehe -

de  “iedlu ge  i  ei e  zuku ts eise -
de  u d sozial e t ägli he  Fo  D . 
Willf ied Maie , ehe . “e ato  fü  “tadt-
e t i klu g, I : FHH , . 
Dieses )itat es h ei t u te  a de e  
de  aktuelle  A lass des hie  ea eite-
te  P ojektes. Das The a Na h e di h-
tu g e öf et eue Cha e  u d Mögli h-
keite  i  de  “tadte t i klu g, o  alle  
o  de  Hi te g u d a hse de  “tädte 

u d de  Beda f a  eue  Woh au . 
)uglei h e ögli ht Na h e di htu g, 
dass u te  a de e  Flä he e au h 
u d Ve keh s- u d I f ast uktu auf e -
du ge  eduzie t e de  gl. FHH , 

.
“ ho  i  “tadte t i klu gsp og a  

he . . , . . . Bei de  Bet a htu g 
de  Leit ilde  des . Jah hu de ts si d 
z ei g oße Pa adig e e hsel aufäl-
lig: De  e ste stellt de  U u h de  
„i dust ielle  zu  „h gie is he  “tadt , 
ausgelöst du h “eu he  u d Epide i-
e , da . Ei e eite e Ve ä de u g de  
städte auli he  E t i klu ge  a hte 
die Ölk ise A fa g de  e , die dazu 
füh te, dass i  de  e  i  Deuts h-
la d e st als au h ökologis he Bela ge 
i  de  Pla u gsp ozess itei ezoge  

u de  gl. Be ke  et al. , . Die 
äh e d de  Ko fe e z fü  U elt u d 

E t i klu g de  Ve ei te  Naio e  i  
Jah   festgesetzte  Maß ah e  
fü  ei e a hhalige E t i klu g fügte  
de  ökologis he  Aspekte  öko o is he 
u d soziale hi zu gl. e d. . “eitde  ist 
de  Na hhaligkeitsgeda ke i  aktuelle  
Leit ilde , ie zu  Beispiel de  „ko -
pakte  “tadt , e a ke t. I  ih  e ei e  
si h Ko zepte ie die lä he spa e de 
I e e t i klu g de  “tädte, die Rü k-

esi u g auf histo is he Baust uktu-
e , die Ve keh s e uhigu g u d das 

Opi ie e  de  Mo ilitäts e hält isse 
fü  de  i ht oto isie te  I di idual e -
keh , die Woh u feld e esse u g u d 
Nutzu gs is hu g gl. Fü st et al. , 

 f. . 
De  Beg if des Leit ildes i d i e  öf-
te  o  Ko zepte , )iele  u d P i zipie  
de  “tadte t i klu g a gelöst gl. Be-
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e d., . Na h e di htu g i d eite hi  
au h dei ie t als ei e „de  Besta d e -
gä ze de u d/ode  e setze de stä ke e 
Bau e htsaus utzu g auf G u dstü ke  
u te s hiedli he  Nutzu gsa t. Bezoge  
auf Woh ge iete stellt Na h e di htu g 
so ohl ei e Woh au e eite u g i  
Besta d als au h ei e Woh u gs e eh-
u g zu  Besta d da  Haas et al. , 

.
Na h e di htu g ka  au h it iele  
Vo teile  e u de  sei . Die I e e t-

i klu g fö de t ei e lä he spa e de 
“tadte t i klu g, die au h Natu  u d 
La ds hat s ho e  ka . Da die I f a-
st uktu e  s ho  o ha de  si d, e -
de  du h die Nutzu g Koste  u d Res-
sou e  ei gespa t. Bei e keh sgü sig 
gelege e  “iedlu ge  ka  dadu h au h 
de  I di idual e keh  e tgege ge i kt 

e de  gl. Kli a_aki  o.J.; FHH . 

2.4.1. Fo e ,	Pote iale	u d	K i-
terien

Na h e di htu g ka  i  e s hiede e  
Fo e  ealisie t e de . De  Dachge-

schossausbau, ei de  Da h äu e zu-
gu ste  des Woh e s u ge aut e de  
u d u  ei  ge i ge  Ei g if i  die Bau-
st uktu  esteht, stellt zusa e  it 
de  Aufstockung die ei fa hste Fo  de  
Na h e di htu g da . Letzte e Mögli h-
keit e ä de t die “t uktu  et as stä ke . 

o   fo ulie t die Ha u ge  
“tadte t i klu gspoliik das )iel ei e  

a hhalige  E t i klu g du h “tä -
ku g de  i e e  E t i klu g u d da it 
ei e  lä he spa e de  U ga g it 
de  k appe  Ressou e Bode  gl. FHH 

, . Dieses Best e e  i d e gä zt 
du h )ielsetzu ge  de  Woh au e-
s hafu g, die Auslastu g estehe de  
I f ast uktu e  u d Mode isie u g des 
Woh au esta des du h die “t ate-
gie de  Na h e di htu g o  “iedlu ge  

it Ges hoss oh u gs au gl. e d., 
. De o h ist de  Beg if de  Na h e -

di htu g o  alle  ei Bü ge  u d Be-
oh e  egai  ehatet, da da it ei e 

Ve ä de u g des Woh u feldes ei he -
geht. Na h e di htu g sollte des ege  

esse  als ei e „Weite e t i klu g e-
stehe de  “iedlu ge  auf ei  heuiges 
A sp u hs i eau  e sta de  e de  
FHH , .

T otzde  lei t Na h e di htu g ei e 
ko ple e u d a sp u hs olle Pla u gs-
aufga e i  “ h itpu kt iele  Diszipli e  
u d A fo de u ge . Au h e  Na h e -
di htu gsp ojekte ei e Mode isie u g 
u d I sta dsetzu g it si h i ge  u d 
das o ha de e Woh u gsa ge ot di-
e siizie e  kö e , ist es ögli h, dass 

das E s hei u gs ild so ie das städte-
auli he Ko zept e ä de t i d. F ei- 

u d G ü äu e kö e  eduzie t u d 
Na h a s hate  gestö t e de  gl. 
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da . Vo  alle  i  de  Na hk iegszeit ge-
aute “iedlu ge  kö e  aufg u d ih e  

Bausu sta z u d G u d isse  diese A t 
de  Na h e di htu g e fah e , da sie de  
heuige  A fo de u ge  i ht eh  ge-

üge . Diese Fo  fo de t ei e f ühzei-
ige u d u si hige Ausei a de setzu g 
u d Beteiligu g de  Be oh e  gl FHH 

, .
Mit Na h e di htu g ist au h ei e U -

utzu g, du h eispiels eise Ve d ä -
gu ge  o  Ge e e et ie e  fü  die 
“ hafu g o  eh  Woh au  ode  i  
)usa e ha g it de  “ hafu g o  
Bü ofu kio e  e u de  gl. Haas et 
al. , . Diese Ve ä de u ge  üs-
se  e e falls g ü dli h a ge ägt e -
de .

Pote iale fü  ei e ögli he Na h e di h-
tu g i de  si h o  alle  „i  “iedlu ge  

it )eile e auu g it g oßlä hige , 
allge ei  zugä gli he  “iedlu gsg ü  
u d i  g oße  Woh ge iete  it eige-

e  )e t u  u d g oße  )usa e -
hä ge de  G ü lä he  FHH , , 
das heißt o  alle  i  Woh ge äude  
de  e  u d e  Jah e . Mögli h-
keite  estehe  au h i  Ei fa ilie haus-
ge iete , o ohl die Mögli hkeite  hie  
aufg u d iele  Eige tü e  u d Ei zeli -
te esse  eg e zt si d. U te su hu ge  
de  Te h is he  U i e sität Ha u g-
Ha u g “tädte au/ “tadtpla u g  ha-

Es eig e  si h o  alle  ied ige )eile  
it Fla hdä he  ode  Miets eihe häu-

se . Mit diese  Fo e  de  Na h e di h-
tu g geht ot ei e Mode isie u g des 
Besta des ei he  ode  u gekeh t. Die 
Fo , ei de  Neu aute  ergä zt z . 
Siedlungen erweitert e de , stellt ei-

e  deutli he e  Ei g if i  die städte-
auli he Gestalt da  gl. FHH , . 

Da ei e de  e t ede  sel ststä dige 
Neu aute  ode  A aute  a  Besta ds-
ge äude e gä zt. Vo aussetzu ge  dafü  
si d u te  a de e  ei e aus ei he de 
Ve so gu g it F eilä he , Baulü ke  
u d g oßzügiges A sta dsg ü , ie sie 
o  alle  i  “iedlu ge  de  e  u d 

e  Jah e o ha de  si d. Da e gä -
ze de  Neu au das “tadt ild e he li h 
e ä de  ka , uss a ge ägt u d 

dafü  geso gt e de , dass Qualitäte  
e halte  lei e  u d kei e Na hteile fü  
die Woh situaio  de  Be oh e  e t-
stehe . Die Realisie u g e gä ze de  
Neu aute  ietet jedo h au h Cha e  
fü  die “iedlu gsge iete. “tädte auli he 
Mä gel u d ei tö ige Be auu ge  kö -

e  da it ko igie t e de . Ge äude 
it eispiels eise e ig lä e pi d-

li he  Nutzu ge  kö e  Lä  a s hi -
e  gl. FHH , ; Kli a_aki  o. J. . 

Die E eue u g ga ze  “iedlu ge , die 
ei e  o a gestellte  A iss o aussetzt, 

i d als G e zthe a et a htet u d stellt 
die adikalste Fo  o  Na h e di htu g 
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E ts heidu gsp ozess ei zu i de , das 
heißt Gestaltu gs ualitäte  u d das städ-
te auli he Leit ild de  E tstehu gszeite  
de  “iedlu ge  üsse  ea htet e de  

gl. e d., . Ei e eso de e Bet a h-
tu g uss de  Ve so gu g it F ei äu-

e  u d de e  Qualitäte  zuko e . 
I  )usa e ha g it Na h e di htu g 
ko t es i  de  Regel zu ei e  Redu-
zie u g o  F eilä he . Ko pe sie t 

e de  ka  das du h “teige u g o  
Qualitäte  e lei e de  G ü - u d F ei-
lä he . F eilä he deizite kö e  au h 
du h Meh fa h utzu ge  o ha de e  
Flä he  ode  au h de  U utzu g o  
“t aße - u d Pa kflä he  ode  Nutzu g 

o  Baulü ke  ausgegli he  e de  gl. 
FHH , . Bei de  E t i klu g ei es 
Ko zeptes ist i  Ha u g auße de  das 
F ei au e u ds ste  zu ea hte . 
Das edeutet, dass ei ei e  I a sp u h-

ah e o  F eilä he  de  Beda f a  
Aufe thaltslä he  u d de  ökologi-
s he  Qualitäte  o  “iedlu ge  so ie 
die Ve k üpfu g it ei e  gesa tstäd-
is he  F ei au s ste  ei e eso de e 
Bea htu g zuko e  uss.
Des Weite e  gi t de  pla u gs e ht-
li he Rah e  z . e htsk ätige Be-

auu gsplä e, Aufs hluss ü e  Na h- 
e di htu gs ögli hkeite . We  städ-

te auli he G ü de es e hfe ige  u d 
allge ei e A fo de u ge  a  gesu de 
Woh - u d A eits e hält isse i ht 

e  e ge e , dass ku zf isig ealisie a-
e Pote iale i  Woh u gs au o  alle  

i  “iedlu ge  de  e  u d e  
Jah e  o ha de  si d gl. FHH , .

Fü  de  E folg o  Na h e di htu gsp o-
jekte  ist „ei e i te si e Ausei a de -
setzu g alle  Beteiligte  it de  Mä -
gel  u d Qualitäte  de  “iedlu g u d 
de  Cha e , die ei e Weite e t i k-
lu g de  “iedlu g du h Na h e di htu g 

iete  ka , e fo de li h  FHH , 
. Fü  die Realisie u g ualitäts olle  

Na h e di htu g stehe  die folge de  
Aspekte deshal  i  Vo de g u d. )e t-
ale Aspekte fü  die Aus ahl geeig ete  

“iedlu ge  si d zu  ei e  die Lage u d 
Ei i du g i  de  z . die “tadt. Diese 

ei haltet ei e gute Ve keh sa i du g, 
aus ei he de soziale u d te h is he I f-
ast uktu e  so ie öfe tli he u d p i a-

te Die stleistu ge  u d glei hzeiig Nähe 
zu A eitsplätze . I  Bezug da auf ka  
Na h e di htu g zu ei e  esse e  Aus-
lastu g o ha de e  I f ast uktu e  füh-
e  gl. FHH , ; Kli a_aki  o. J. . 

Au h die soziale “t uktu  spielt ei e Rol-
le, da du h Na h e di htu g u d da it 
ei he gehe de  ielfälige  A ge ote , 
ei e A a de u g ei e  o ile  u d 
zahlu gsk ätige  Be oh e s hat e -
hi de t e de  ka  gl. FHH , . 
Des Weite e  ist es o  g oße  Wi hig-
keit, auges hi htli he Aspekte it i  de  
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te hude ei det si h ei e Woh e au-
u g aus de  Jah e . “tädte auli h 
a geo d et als fü f z eiges hossige )ei-
le aute  u d ei e  ue stehe de  d ei-
ges hossige  )eile aus Gel kli ke , u ge-
ge e  o  ei e  ofe e , du hgä gige  
G ü lä he gl. Paul ; “eife t . 
I  Jah   u de ei e a stehe de 
G u dsa ie u g de  Be auu g ge utzt, 
u  glei hzeiig a hzu e di hte  u d die 
Woh lä he fast zu e doppel  gl. Paul 

. Dafü  u de die Na h e di h-
tu gsfo  de  Aufsto ku g ge ählt. Auf 

is dahi  i ht ausge aute  “ h ägdä-
he  u de ei  Neu au e gä zt u d das 

auf ei e  oll e ietete  Besta d. Es 
u de u  z ei Ges hosse aufgesto kt. 

Da it die “iedlu g ih e  ofe e  Cha ak-
te  e halte  u d si h de  Neu au o  de  

assi e  Besta ds e auu g a he e  
ko te, u de das P i zip de  Lei ht au-
ko st ukio  i  Holztafel Fe ig au eise 
e e det gl. Paul  siehe A . 

 - A . . Die Fe ig auteile t uge  
zusätzli h dazu ei, de  Baulä  fü  die 
o ha de e Miete  zu i de  gl. 

Blau au  A hitekte  o.J. . T otzde  ist 
es zu Ko likte  z is he  de  Baulä  
u d de  Woh utzu g geko e , teil-

eise usste  T eppe häuse  ges hlos-
se  e de . Aufg u d des Ko liktes set-
ze de  Eige tü e  äh e d de  Bauzeit 
alle Miete  auf ull gl. “eife t .
Du h die Aufsto ku g u de de  Be-

eei t ä hig u d kei e egai e  Aus-
i ku ge  auf U elt u d Ve keh s-
edü f isse ha e , kö e  Aus ah e  

u d Bef eiu ge  e i kt e de . Bei 
g oße  Na h e di htu gsp ojekte  ka  
es jedo h öig sei , e hts e i dli he 
Be auu gsplä e zu ä de  ode  eu auf-
zustelle . I  Ha u g lasse  dagege  die 
Baustufe plä e aus de  e  Jah e  

it o h gelte de  Vo s h ite  de  Bau-
polizei e o d u g o   siehe .  
g öße e “piel äu e fü  Ve di htu ge  
zu, da de  Festsetzu gsu fa g ge i ge  
ist gl FHH , .
Auße de  si d auo d u gs e htli he 
u d aute h is he A fo de u ge  ie 

eispiels eise A sta dslä he , aus el-
he  si h Ü e au a keit u d Ge äude-

höhe  e ge e , )ugä ge u d )ufah te  
zu G u dstü ke , “tellplätze ode  Ki -
de spiel- u d F eizeiflä he  fü  Na h e -
di htu g edeutsa  gl. e d., .

2.4.2. Nachverdichtungsbeispiele 

aus	de 	P a is	–	Ha u g

I  Folge de  e de  z ei Beispiele aus 
de  P a is o gestellt, die si h it de  Auf-
ga e o  Na h e di htu g i  Ha u g 
a ha d o  “iedlu ge  de  e  Jah e 

es hätige , it je eils e s hiede e  
Ausga gssituaio e  u d e s hiede a -
ige  T pologie  o  Na h e di htu g. 
I  de  Be elallee -  i  Ha u g-Wi -
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 a hzu e di hte . Es ha delt si h 
u  de  Teil ei es zusa e hä ge de  
“tadteils. Es u de e su ht ei e  es-
pekt olle  U ga g it de  Na hk ieg-
sa hitektu  zu ealisie e . Ausga gs-
situaio  si d diago al a geo d ete 
Ge äudezeile  ge ese  gl. Paul  
siehe A . . Fo  de  Na h e di h-

tu g ist hie  die E gä zu g du h Neu-
aute . Die Neu aute  u de  als ua-

de fö ige Ge äude auf D eie kslä he  
ehe alige  Ga age höfe e i htet, teil-

eise u de au h aufgesto kt. Du h die 
E gä zu g it Neu aute  u de, ie i  
e ste  Teil des Kapitel e eits ge a t, 
de  Cha akte  de  “iedlu g e ä de t 
u d eist u  ei  hohes Maß a  Ge-

sta d o  .  ² B utoges hosslä-
he u  .  ² BGF Neu au e gä zt. 

G ü lä he  ko te  so e halte  e de  
u d u de  du h Ko u ikaio s- u d 
“piel e ei he e gä zt. Die Neu aute  auf 
de  Besta ds aute  u de  teil eise 
zu  zusätzli he  Lasta t agu g it a -
da ige  “tahl eto t äge  u te stützt 

gl. Blau au  A hitekte  o.J. . 
Aus ei e  su u a e  “iedlu g u de 
du h die Na h e di htu g ei e “iedlu g 

it i e städis he , di hte e  “t uktu-
e , el he eitestgehe d posii  e-
e tet i d gl. “eife t .

I  Fa se , i  Alte hage e  Weg, u de 
e e falls e su ht ei e “iedlu g aus de  

e  Jah e  E tstehu gszeit -

A .	 .	Aufsto ku g	Be elalle,	Reipka;	S hlüte 	o.J.
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A .	 .	Aufsto ku g	Be elalle	 ,	Reipka;	S hlüte 	o.J.

A .	 .	Aufsto ku g	Be elalle	 ,	Reipka;	S hlüte 	o.J.



Nachverdichtung

“tädte aup eises  ausgelo t o  
de  Deuts he  Akade ie fü  “tädte au 
u d La despla u g, gefö de t o  de  
Wüste ot “itu g  gl. DA“L o.J. .
Die o gestellte  Beispiele zeige , dass 
au h ästheis he Aspekte i ht u te -
s hätzt e de  dü fe , u  die Ä de-
u ge  passe d zu gestalte . Weite hi  
e de  Mögli hkeite  aufgezeigt, die 

e s hiede e  Fo e  o  Na h e di h-
tu g ei zusetze , dies ka  ei de  E t-

i klu g des Ko zeptes als Vo ild die-
e . Beso de s i hig u d u a di g a , 
e  au h i  Rah e  des o liege de  

“tudie p ojektes i ht ögli h, ist die 
Beteiligu g u d Ko u ikaio  it de  
je eils a sässige  Be oh e .

s hlosse heit auf gl. Paul  siehe 
A . , A . . T otzde  ko te die 
Ei i du g de  “iedlu g i  de  eite e  
Ko te t ge ah t lei e  gl. DA“L o.J. . 
Ges hafe  e de  ko te   eue 
Woh u ge  ie  eue Ge äude it i s-
gesa t  Woh u g u d Aufsto ku g 

it  Woh u ge  gl. Bezi k Wa ds-
ek o.J. . De  au h hie  o gefu de e 

alt aut pis he gel e Kli ke  sollte i  zeit-
ge äße  Fo  iede  aufgeg ife  e -
de . “tellplätze u de  i  Tiefga age  e-
alisie t, dadu h ist das Woh ge iet o  

iel G ü  u ge e  gl. Bezi k Wa ds ek 
o.J. . Fü  die U setzu g diese  Na h e -
di htu gs aß ah e e hielte  die A hi-
tekte  de  “o de p eis des Deuts he  

A .	 .	Siedlu g	 o 	de 	U au,	Hiepe	o.J.
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A .	 .	Siedlu g	 a h	de 	U au,	Hiepe	o.J.

A .	 .	Lagepla 	 it	Na h e di htu g,	Heide ei h	&	Sp i ge 	A hitekte 	o.J.
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so de  au h auf Nutzu g estehe de  
Qualitäte , de e  “teige u g u d/ode  
“ hafu g o  diese . 

Die o liege de P ojekta eit legt ge au 
i  diese  Rah e  de  Fokus auf uali-
tai e Na h e di htu g. Das heißt, dass 

i ht die Me ge a  du h Na h e di h-
tu g ges hafe e  Woh ei heite  i  
Vo de g u d steht, so de  das “ hafe  
o  Qualitäte , o  alle  fü  das Woh - 

u d Le e su feld. Dazu gehö t die Be-
seiigu g o  städte auli he  Mä gel  
u d Ko liktsituaio e , “ hafu g o  
at aki e  F eilä he  u d au h “ haf-
fu g o  Woh - u d A eits äu e . 
Das Woh u gs aup og a   fü  
de  Bezi k Ha u g-Mite u fasst die 

eide  “tadteile des P ojektge iets. 
Au h auf Ho  liegt Fokus de  Ha u ge  
“tadte t i klu g. ) ei Be ei he Ho s 

ö dli h de  B  gehö e  zu  E t i k-
lu gs au  Billstedt-Ho , el he   
i  ei e Fö de u g de  “tadte t i klu g 
aufge o e  u de u d u des eit 
zu ei e  de  g ößte  “tadte t i k-
lu gsp ojekte zählt. I  Rah e  des 
Woh u gs aup og a s ko ze t ie t 
si h Neu au o  alle  auf d ei P ojekte 
i  “üde  de  U-Bah haltestelle Legie -
st aße. Weite hi  estehe  Na h e -
di htu gspote iale i  Fo  o  klei e  
Ei zel au o ha e  gl. FHH a,  
f. . Na h e di htu g hat s ho  zu o  i  

2.4.3. Zwischenfazit

Diese  Da stellu g des The as Na h- 
e di htu g zeigt, dass Na h e di htu g 

„ei e ko ple e Pla u gsauf-
ga e i  “ h itpu kt stadt- 
e t i klu gspoliis he , städte auli he , 

oh u gs i ts hatli he  u d a hitek-
to is he  Aufga e stellu g  FHH , 

 ist. Es üsse  e s hiede e Vo ausset-
zu ge  gege e  sei , i  Besta d u d i  
U feld des Pla u gsge ietes. Ei  “pek-
t u  iele  Aspekte ist zu ea hte  u d 

itei a de  zu e ei e . Weite hi  ie-
te  e s hiede e “iedlu ge  u d städte-

auli he “t uktu e  e s hiede e Mög-
li hkeite  fü  e s hiede e Fo e  o  
Na h e di htu g. Ei e de  ei fa hste  
Lösu ge  iete  Da hges hossaus au 
ode  Aufsto ku g u d e de , o  alle  
i  Ha u g, ot als u gesetzt. E gä -
ze de Neu aute  g eife  stä ke  i  städ-
te auli he “t uktu e  ei , kö e  a e  
du h ei e gut ei gefügte A hitektu  
au h zu  Aus eitu g des Woh a ge ots 
füh e  u d auße de  zu  Beseiigu g 
o  estehe de  Mä gel  eit age , 
eispiels eise du h Lä s hutzfu ki-

o e . Mit Na h e di htu g lasse  si h 
o  alle  Na hk iegssiedlu ge  a  ge-

ge ä ige “ta da ds a passe  u d it 
ei e  gute  U setzu g eue Qualitäte  
s hafe  gl. FHH ,  . Na h e -
di htu g setzt i ht u  auf E eite u g, 

eispiels eise des Woh au esta des, 



Nachverdichtung

Be ei h de  Riedsiedlu g ö dli h de  U-
Bah haltestelle Legie st aße  ei e Rolle 
gespielt, als do t, e e  E halt ei es Teils 
de  “iedlu g, du h Neu au  eue 
Woh ei heite  ges hafe  u de  gl. 
e d., .
Au h i  Ha  si d e eits Woh au- 
u d Na h e di htu gsp ojekte o gese-
he . “ h e pu kt liegt da ei i  Be ei h 
des “ie eki gsda s, a e  au h i  “ü-
de  Ha s i d seit A fa g  ei  
Vo ha e  u gesetzt. Ü e  de  gesa te  
“tadteil e teilt, e de  auße de  klei-

e Na h e di htu gs aß ah e  du h-
gefüh t, ie eispiels eise Da hges hos-
saus aute  gl. FHH a, . „Die 
)ielsetzu g de  kü tige  Woh u gs-

aue t i klu g uss si h de o h a  
Rah e edi gu ge  des je eilige  Teil-
au s o  Ha  o ie ie e . )iel ist die 

“ta ilisie u g u d “tä ku g o  Na h a -
s hat u d Qua ie sle e . Es si d eite  
A ge ote fü  u te s hiedli he Haushalte 
klassis he Miet oh u ge , “e io e -
oh u ge , stude is hes Woh e  zu 

e t i kel . Da ü e  hi aus soll ei  )uzug 
au h aus a de e  “tadteile  u te stützt 

e de  FHH a, .
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Ka te  a ha d digitale  Date  e stellt, 
aufei a de  gelegt u d a al sie t e -
de . Dies füh t zu ei e  ersten Gebiet-

sabgrenzung, die auf “ h it e ge  de  
the ais he  Ka te  asie t.
Die i folgedesse  e sta de e  ie  Teil-
ge iete si d fü  ei e ähe e Bet a htu g 
o  O t a ge esse .

Fü  die erste Gebietsbegehung e de  
K ite ie  festgelegt, die de  esse e  
A al sie a keit des o liege de  Ge-

ietes die e . Die gesa elte  o jek-
i e  E ke t isse, so ie pe sö li he 
E fah u ge  e eite  die Ge ietsa al -
se, el he i  de  Folge i  ei e  zweiten 

Gebietsabgrenzung esulie t. Diese A g-
e zu g ü det i  de  Aus ahl des U -

te su hu gsge iets. 

I  de  Bes h ei u g des P ojektes e -
de  zu Begi  die “tadteile Ha u g-
Ha  u d Ha u g-Ho  als )ielge iete 
festgesetzt. Die P ojektg uppe fo ulie t 
als E ge is de  P ojekta eit die E a -

eitu g klei lä hige  E t u fso te, a  
de e  die P ojekt itgliede  da auhi  
e s hiede e pla e is he A sätze e a -
eite . Diese A g e zu g des Ge ietes 

e folgt i  eh e e  “ h ite  a ha d o  
A al se , Ge iets egehu ge  u d letz-
te dli h eg ü dete  E ts heidu ge .
)ue st i d die G e ze des P ojektge-

iets it de  Hilfe ei es Lut ildes ge au-
e  dei ie t. Da das P ojektge iet o  de  
G öße he  i  Rah e  des P ojektes i ht 
zu ei e  Ge iets egehu g geeig et ist, 
i det zu ä hst ei e erste Gebietsanaly-

se stat, o ei e s hiede e the ais he 

3 Besta dsauf ah e	 u d	
Besta dsa al se	
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Methodik der Analyse und Gebietsabgrenzung 

 

 

 

Defi itio  des Projektge ietes 

 

 

 

 

 

 

 

A ha d the atis her Karte  

• Nutzu ge  

• Verkehrsi frastrukture  

• Grü - u d Freiflä he  

• Be auu gsstruktur 

• Ge äudehöhe  

 

 

 

Aus ahl ier Teilge iete 

• estli hes Ha  

• Ha -Mitte 

• estli hes Hor  

• östli he Hor  

 

 

 

A ha d Kriterie katalog 

• Ers hließu g 

• Verkehrsflä he  für ruhe de  Verkehr 

• Freiflä he  u d ihre Fu ktio  

• U ters hiedli he Ges hossigkeite  

Stadtteile Ha urg-Ha  u d -Hor  

Projektge iet 

Erste Ge ietsa alyse 

Erste Ge ietsa gre zu g 

Erste Ge iets egehu g 
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• Soziale I frastruktur u d Nah ersorgu g 

• Allge ei e Auffälligkeite  

• Rau gestaltu g u d –e pfi de  

 

 

 

 

 

 

 

Aus ahl des U tersu hu gsge iets Ha -Mitte 

 

 

 

A ha d Frage katalog 

• Be auu gsstruktur u d Woh e  

• Nutzu ge  

• Räu li hes E pfi de  

• Verkehr 

• Freiflä he  

 

 

 

Weitere Re her he  

Erstellu g o  Karte  

• Na h erdi htu gspote tiale  

• Qualitäte  u d Defizite 

 

 

 

 

 

 

 

Z eite Ge ietsa alyse 

Z eite Ge ietsa gre zu g 

Z eite Ge iets egehu g 

Dritte Ge ietsa alyse 

Erstellu g ei es Quartiersko zeptes 

Aus ahl der E t urfsorte 

A .	 .	Schaubild Methodik, Eigene Darstellung
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3.1. Vom Projekt - zum Un-

tersuchungsgebiet

De  e ste “ h it, a h de  E a eitu g 
theo eis he  G u dlage , ist die Dei i-
io  des P ojektge ietes. Die Ausga gssi-
tuaio  stelle  da ei die “tadteile Ha  
u d Ho  i  Bezi k Ha u g-Mite da  
siehe . . . 

Die “tadteile Ha  u d Ho , liege  i  
östli he  Teil des Bezi ks Ha u g-Mit-
te. Die Ei oh e zahl Ho s et ägt a. 

.  auf ei e  Flä he o  ,  k ², dies 
e tsp i ht ei e  Be ölke u gsdi hte o  

.  Ei oh e  p o Quad atkilo ete . 
De  et as ze t ale  gelege e “tadteil 
Ha  zählte i  Jah   .  Ei -

oh e  auf u d  k ² u d e zielt so it 
ei e Be ölke u gsdi hte o  .  Ei -

oh e  p o Quad atkilo ete  gl. “ta-
isis hes A t fü  Ha u g u d “ hles-

ig-Holstei  , , . I  Ve glei h 
zu de  Be ölke u gsdi hte Ha u gs 

.  EW/k ²  e tsteht de  Ei d u k, 
dass Ha  e eits di ht e ölke t ist. 
Jedo h elai ie e  si h die )ahle , da 
Ha u g ü e  iele u e aute Flä he , 
die ag a i ts hatli h ge utzt e de  
ode  als E holu gs-/ Natu s hutzge iete 
die e , e fügt. I  Hohelut-West, de  
“tadteil Ha u gs it de  hö hste  Be-
ölke u gsdi hte .  EW/k ² , oh-

Die Aus ahl u  ei es U te su hu gs-
ge iets i d i ht o  A fa g a  als )iel 
festgelegt – ei e detaillie te U te su-
hu g o  z ei Teilge iete  ä e ög-

li h ge ese  –, i  Na hhi ei  ist es a e  
fü  die E stellu g ei es Qua ie sko zep-
tes gü sig, dass si h die P ojektg uppe 
ges hlosse  fü  das glei he U te su-
hu gsge iet e gagie t.

Fü  die iefe gehe de A al se e de  
eite e Re he he , Be e h u ge , Ve -
essu ge  u d Ge iets egehu ge  du -

hgefüh t. A s hließe d e de  aus de  
E ge isse  u d Date  Ka te  e stellt, 
die – e e  ei e  o  de  P ojektg up-
pe du hgefüh te  B ai sto i g u d 
de  da aus esulie e de  Leit ilde  
– so ohl de  E a eitu g ei es Qua i-
e sko zepts als au h de  Aus ahl de  
E t u fso te als G u dlage die e . 
I  Na hstehe de  e de  die ei zel e 
“ h ite u d I halte des o e  ges hilde -
te  P ozesses ausfüh li h e läute t, o-

ei die U te gliede u g z ei Teilkapitel 
e gi t: das e ste es h ei t die Ge iet-
sa g e zu g is zu de  Aus ahl des U -
te su hu gsge iets, äh e d das z eite 
die detaillie te A al se u d die Besi -

u g de  E t u fso te da legt.
Die Methodik i d i  A .  da gestellt.
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e  auf ei e  Quad atkilo ete  fast 
doppelt so iele Me s he  ie i  Ha  

gl. e d. , .

Das E s hei u gs ild eide  “tadteile 
ist du h iele G ü -, F eizeit- u d E -
holu gslä he  ie eispiel eise di-
e se Klei ga te a lage , die Ho e  

Galopp e ah  u d eh e e Pa ka -
lage  Bloh s Pa k, Ha e  Pa k, Ho -

e  Pa k, et .  gep ägt. )ude  si d do t 
Ba kstei aute  aus de  e / e  
Jah e  u d aus de  Wiede aubaupha-
se  de  e  u d e  Jah e o -
ha de . E e falls aus diese  )eit e hal-
te  ist das, i  diese  “tadteile  sta k 
e t ete e, Bauge osse s hats ese , 

das t otz de  elai  ze t ale  u d at-
t aki e  Lage, Woh au  zu ode ate  
Mietp eise  a ietet. Aufg u d desse  
ziehe  e eh t ju ge Fa ilie  u d “tu-
de te  i  die eide  “tadteile, i  de e  
die “tadt Ha u g i  Rah e  des Woh-

u gs aup og a s  Pote iale zu  
“ hafu g eue  Woh au s sieht gl. 
FHH a, , .



Vom Projekt - zum Untersuchungsgebiet

Na h e di htu g, jedo h i d diese I si-
tuio  als ei  i higes Cha akte isiku  
des gesa te  Ge iets, au h ü e  die 
“tadteilg e ze  hi eg, a gesehe .
Aufg u d de  G öße des P ojektge ietes, 
ist ei e f ühzeiige Begehu g des Ge ie-
tes i ht i  geeig ete  Rah e  a h-

a . Es ist ot e dig, das Ge iet e st aus 
de  Dista z u d it o ha de e  Date  
ke e  zu le e , e o  das Ge iet a -
ha d e s hiede e  K ite ie  ega ge  

e de  ka . Vo  de  e ste  Ge iets e-
gehu g i d deshal  ei e e ste A al -
se des gesa te  Ge ietes Ha  u d 
Ho  du hgefüh t. )iel dieses “ h ites 
ist es, Ge iete zu dei ie e , die ei e  

eite e  ei gehe de e  Bet a htu g 
edü fe . Diese e ste Bet a htu g u d 

Ge ietsa al se i d a ha d o  K ite i-
e  du hgefüh t, el he i  the ais he  
Ka te  da gestellt e de , u  alle K ite-
ie  di ekt auf das Ge iet eziehe  u d 

i  ei e  )usa e ha g et a hte  zu 
kö e . Die K ite ie  o ie ie e  si h auf 
die i  Ge iet o ha de e  Nutzu ge , 
de  G ü - u d F eilä he , de  A i -
du g a  de  ÖPNV u d i hige Haupt-
e keh sst aße  so ie auf die Be au-

u gsst uktu e . 

Die Ka te  zeigt die Nutzu ge  i  Ha  
u d Ho . A ha d dieses K ite iu s i d 
he ausgestellt, el he Nutzu gs ielfalt 
i  de  Ge iet gege e  ist, el he Nut-

3.1.1. Erste Gebietsanalyse

Die “tadteilg e ze  e de  fü  die P o-
jekta eit i ht als aßge e de G e ze  
gesetzt. Die G e ze  fü  das P ojektge-

iet e de  a ha d a de e  Aspekte 
dei ie t. Die Ka te  zeigt diese G e ze , 
die ü e  die ad i ist ai e  G e ze  hi -
ausgehe . Ka te  stellt die A g e zu gs-
aspekte da . I  Weste  so ie i  No de  
si d es o  alle  ei s h eide de Ve -
keh st asse , ie die “-Bah -T asse, die 
Bu desauto ah  A  u d Hauptst aße . 
I  Oste  i d die G e ze des P ojekt-
ge iets do t esi t, o ei e sta ke 
Ve ä de u g i  de  Be auu gsst uktu  
stafi det, de  do t liege  o  alle  
Ei fa ilie hausge iete ot ei gefä t . 
I  “üde  des Ge ietes ei de  si h 
ü e iege d ge e li h ge utzte Ge ie-
te g au ei gefä t , el he ausges hlos-
se  u de , da si h das The a Na h e -
di htu g i  Rah e  dieses P ojektes auf 
die Woh e auu g ezieht. Ausge o -

e  si d eite hi  Klei gä te  so ie 
die Ho e  Re ah  g ü  ei gefä t . 
I  La ds hatsp og a  i d deut-
li h, dass es )iel de  “tadt Ha u g ist, 

oh u gs ahe Klei gä te  zu e halte . 
“ie si d s hütze s e t, da sie das G ü -
s ste  de  “tadt e ollstä dige , de  
E holu g die e  u d kli ais he Bedi -
gu ge  u te stütze  gl. FHH . 
Au h i  Bezug auf die Re ah  ga  es 
o  “eite  de  G uppe Ü e legu ge  zu 
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Karte 1. Stadteil-	u d	P ojektge ietsg e ze

Ka te g u dlage:	La des et ie 	Geoi fo aio 	

u d	Ve essu g	 ,	DSGK

N

P ojektge ietsg e ze

“tadteilg e ze

Ge e e- u d I dust ielä he

Klei gä te a lage  u d Re ah

Ei fa ilie - u d Reihe hausstu ktu e

Ve keh sa hse

P ojektge ietsg e ze

Karte 2. Projektgebietsabgrenzung

Ka te g u dlage:	La des et ie 	Geoi fo aio 	

u d	Ve essu g	 ,	DSGK

N
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zu ge  do i ie e  u d o diese si h 
ko ze t ie e . Na h e di htu g edi gt, 
aufg u d de  steige de  Ei oh e zahl, 

atü li h au h die Ü e legu ge , o  ei-
spiels eise o ha de e Ve so gu gs- 
u d I f ast uktu ei i htu ge  ge utzt 

e de  kö e  u d diese ei  e eits 
o ha de es Pote ial da stelle  ode  

o  i  )uge o  Na h e di htu g diese 
au h eu e t i kelt e de  üsse . Die 
Ka te zeigt, dass i  dei ie te  P ojekt-
ge iet das Woh e  die o he s he de 
Nutzu g ist.
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Die e ste A al se de  Ve keh si f ast uk-
tu , Ka te , o  alle  de  U-Bah -Halte-
stelle  Ei zugs e ei h adie    u d 
Haupt e keh sst aße , gi t Aufs hluss 
ü e  die E ei h a keit des Ge ietes. Die 
Ka te zeigt, dass Ha  u d Ho  i  est-
östli he  Ri htu g ü e  fü f Haltestelle  
de  Ho h ah li ie U  e füge , el he 
i  ku ze , egel äßige  A stä de  ei e 
Ve i du g i  Ri htu g de  I e stadt 
u d a h Billstedt ietet. Weite hi  e-
steht ü e  de  Ho e  K eisel ei e di ek-
te A i du g a  die Bu desauto ah  
A  a h Be li , auße de  füh e  u te  
a de e  Haupt e keh sst aße  ie die 
Bu desst aße  Eifest aße , Ha e / 
Ho e  La dst aße u d “ie eki gsallee 
du h das Ge iet. Dieses Pote ial a  
e keh li he  A i du g ka  a de e -

seits ei  Deizit des Ge ietes da stelle , 
e  du h Lä e issio e  ei  Nut-

zu gsko likt it de  Woh utzu g i  
Ge iet e tsteht. 
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Die At aki ität o  Woh e  i  u itel-
a e  Nähe o  Pa k- u d G ü a lage  
i d als i higes K ite iu  fü  die “u-

he a h Na h e di htu gspote iale  
a gesehe . De  La ds hatsp og a  

a h, „[die e  sie] de  Ku zzeite holu g 
äh e d des Tages, i  A eitspause  

ode  a h Feie a e d i  Woh u gs- z . 
A eitsplatz ähe. De  Ei zugs e ei h 

et ägt a i al  ,  –  Mi ute  
Fuß eg. Die G öße sollte  ha i ht u -
te s h eite .  FHH , . De  Radius 
o    u  e tsp e he de G ü a la-

ge  i d i  de  A al se e e det, u  
dadu h at aki e Woh - u d A eits-
äu e zu e itel .

Die Ka te  zeigt ei e  Auss h it des 
La ds hatsp og a s de  “tadt Ha -

u g fü  ei e  Ü e li k de  e s hiede-
e  A te  o  G ü - u d F eilä he  i  
o liege de  Ge iet. Das Ge iet e fügt 

ü e  se hs ausge iese e Pa ks Ha e  
Pa k, Rose ga te , Bloh spa k, Thö ls 
Pa k, Ho e  Pa k, Ho e  Moo , die u -
te  a de e  de  E holu g die e . Auße -
de  füh t du h das Ge iet ei e G ü -
a hse, die o  Ost a h West füh e de 
Ho e -Geest-A hse. )usa e  it de  
Ve i du ge  zu  Ho e  Re ah  u d 
zu  Bille, ist sie Teil des La ds hatsa h-
se odells, el hes ei e atu äu li h-
pla e is he Leitli ie des F ei au e -

u ds ste s i  La ds hatsp og a  
da stellt FHH , . Das La ds hats-
p og a  ildet ei e  Teil de  G u d-
lage fü  die “u he a h Na h e di h-
tu gspote iale , i s eso de e du h 
de  Auss hluss o  Na h e di htu gs-
lä he . Die Flä he  de  Klei gä te a -
lage  e de  o  de  eite e  Bet a h-
tu g fü  Na h e di htu g aus de  o e  
ge a te  G ü de  ausges hlosse . 
Flä he , die i  La ds hatsp og a  als 
Pa k- u d G ü a lage  e zei h et si d, 

e de  als u edi gt s hütze s e t a -
gesehe . Diese iete  das Pote ial die 
F ei au ualität zu e esse  u d so-

it oh u gs ahe E holu gslä he  fü  
e eits estehe de, als au h fü  ögli-
he eue Woh ei heite , zu s hafe . 



Gewässerlandschaft

Auenentwicklungsbereich

Tidegewässer

Wald

Naturnahe Landschaft

Vordeichsfläche

Landwirtschaftliche Kulturlandschaft

Grünanlage, eingeschränkt nutzbar

Kleingärten

E E E E

E E E E

E E E E

Friedhof

Dorf

Gartenbezogenes Wohnen

Etagenwohnen

Parkanlage

 

  

Gartenbezogenes Wohnen

Etagenwohnen

Grünqualität sichern, waldartig

Grünqualität sichern, parkartig

Öffentliche Einrichtung

Autobahn / Straße im Tunnel

Öffentliche Einrichtung 
mit Freiraumpotential

Verdichteter Stadtraum

Gewerbe / Industrie und Hafen

Sonderstandort

Altablagerung

Autobahn oder 
autobahnähnliche Straße

Sonstige Hauptverkehrsstraße

Gleisanlage, oberirdisch

Flughafen / Flugplatz

 

  

Milieuübergreifende Funktionen

Freiraumverbund

Landschaftsachse
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! ! ! !

! ! ! !

! ! ! !

1. und 2. Grüner Ring

B Bezirkspark

C Stadtteilpark

D Badegewässer

A

Verbesssern der Freiraumversorgung
vordringlich

! ! ! ! Grüne Wegeverbindung

Naturhaushalt

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Entwicklungsbereich Naturhaushalt

Erhöhte Grundwasserempfindlichkeit

Schutz oberflächennahen Grundwassers/
Stauwassers

Landschaftsbild

Städtisches Naherholungsgebiet
Abgrenzung s. Karte im Erläuterungsbericht

chaft

zbar

E

Eignungsgebiete für Windkraftstandorte

G G! !

 ? ?

  

Stauwassers

Landschaftsbild

Schutz des Landschaftsbildes

Entwickeln des Landschaftsbildes

Einbinden der Hauptverkehrstraße

Schutzgebiete

In der Karte Arten- und Biotopschutz des Landschaftsprogramms werden 

I

I I I

I

II Nationalpark

Naturdenkmal

Landschaftsschutzgebiet

Naturschutzgebiet

Naturdenkmal

F

J JJ

K KK

FJ JJ

ig

g

n

e
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Wel he Rolle spielt das E ke e  zusa -
e gehö ige  Be auu gsst uktu e , 

e e  de  Auss hluss i ht geeig ete  
“t uktu e  ie Ei fa ilie hausge iete, 
fü  dieses P ojekt? Es ka  die E ts hei-
du g get ofe  e de , o  ei e Be au-
u gsst uktu  detaillie te  u te su ht 

i d, also o  es i e hal  ei e  “t uktu  
u te s hiedli he Qualitäte  u d Na h-
e di htu gspote iale gi t ode  o  e -

s hiede e “t uktu e  ge aue  u te su ht 
e de , u  U te s hiede z is he  die-

se  he auszua eite . Ü e  die A al se 
des “ h a zpla s kö e  e tsp e he d 
äh li he ode  u te s hiedli he “t uktu-
e  gefu de  e de .

Ka te  stellt da , el he städte auli he  
“t uktu e  das Ge iet ha akte isie e  
u d ildet au h histo is he E t i klu -
ge  a . Die o ha de e  städte au-
li he  T pologie  kö e  e eits Po-
te iale fü  Na h e di htu g e ke e  
lasse , da si h eispiels eise )eile e-

auu g u d Be auu ge  de  e  - 
e  Jah e eso de s eig e  u  a h-

zu e di hte  siehe . . De  Bli k auf 
die Be auu gsst uktu  die t de a h 
de  E ke u g e e tuelle  T pologie  
u d )usa e hä ge i  de  Be auu g 
u d gege e e falls de  )uo d u g e-
si te  Bauzeite . Das E fasse  zu-
sa e gehö ige  Ge iete hilt ei e  
Be e tu g hi si htli h de  Bedeutu g 
fü  das P ojekt. “o si d Reihe - u d Ei -
fa ilie hausst uktu e   fü  dieses P o-
jekt i ht ele a t u d kö e  ü e  de  
“ h a zpla  lei hte  ide tifizie t u d 
fü  die U te su hu g ausges hlosse  

e de . Fü  dieses P ojekt i te essa te 
städte auli he T pologie  siehe Kap. 

. .  si d Blo k a d- u d )eile st uk-
tu e , die auf ei e E tstehu gszeit z i-
s he   u d  hi eise . Die U -
te su hu g ü e  de  “ h a zpla  ka  

ei sol he  Ei s hätzu ge  u  Hi eise 
ge e , fü  ei e ei deuige )uo d u g 
si d ge aue e U te su hu ge  de  ei -
zel e  Be auu ge  ot e dig. 
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dest uktu  e de  au h Flä he  z i-
s he  Ge äude  elai ie t, die i  de  
“ h a zpla -A al se seh  g oßzügig i -
ke . Ho hges hossige Be auu ge  ei-
se  da ei g öße e A sta dslä he  auf. 
Ei e u fasse de u d detaillie te A -
sta dslä he e e h u g u d Di htee -

itlu g ist ei de  G öße des P ojekt-
ge ietes Ha -Ho  i  diese  “ h it 

o h i ht ögli h. “o ald das U te -
su hu gsge iet lä he äßig ei ge-
s h ä kt ist, e de  diese We te a e  zu  

eite e  U te su hu g e itelt. 

Die Aussage  o  Ka te  e de  u -
te stützt du h die Ka te , die aufzeigt, 

el he Ges hossigkeite  si h i  Ge iet 
ei de  u d o he s he d si d. Es ist 

a zulese , o  es o  alle  ho oge e 
Ges hossa zahle  gi t ode  ei e seh  
hete oge e Baust uktu . “o it kö e  
zusa e gehö ige Ge äudest uktu e  
lei hte  ide iizie t e de . Beispiels-

eise kö e  dadu h Ho hhäuse  i  )ei-
le e auu g o  d ei- is ie ges hossi-
ge  )eile aute  u te s hiede  e de . 
Dagege  kö e  d ei- is ie ges hossi-
ge Blo k a d e auu ge  u te  a de e  
Ke zei he  fü  Woh siedlu ge , die i  
de  )eit des Wi ke s F itz “ hu a he s 
gepla t u de , sei . 
Weite hi  kö e  Ge iete it i ho oge-

e  Baust uktu e  )ei he  fü  Ko likte 
da stelle  u d ei e  Beda f ei es Wa -
dels ausd ü ke , eshal  es ot e dig 
ist, diese Ge iete i  eite e  Ve lauf 

ähe  zu et a hte . Die Be auu gs-
st uktu e  kö e  i  )usa e ha g 

it de  Ges hossigkeite  eispiels eise 
Aufs hluss ü e  Hi te hofsituaio e  it 
e s hiede e  e e ei a de  liege de  

Nutzu ge  ge e . Ge äude it e ige  
Ges hosse , kö e  i folgedesse  u te  
a de e  Pote iale fü  Aufsto ku g da -
stelle . 

Du h die zusätzli he Ü e lage u g 
de  Höhe e t i klu g auf die Ge äu-
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st uktu e  hi  u d ge e  Hi eise auf 
eispiels eise g ü de zeitli he Hi te -

höfe, el he o  de  Hi te g u d o  
Na h e di htu g eite  u te su ht e -
de  solle . Bei Ü e legu ge  ü e  die 
Na h e di htu gsfo  de  Aufsto ku g, 

i d au h i  diese  P ojektphase die Hö-
he e t i klu g e ü ksi higt. Ge iete, 
die si h aufg u d ih e  eso de e  Be-

auu gsst uktu  ode  Nutzu ge  z.B. 
Ei fa ilie hausst uktu  a  Ha e  
Pa k ode  Klei gä te a lage  i ht eig-

e  z . i ht i  die The aik des P o-
jektes passe , e de  ausges hlosse .
 
Mit Hilfe de  Ka te  u d de e  Ü e la-
ge u ge  u de  sie e  Ge iete ide i-
izie t siehe Ka te , el he die o he  
ge a te  K ite ie  e ei e . Be ei he, 
die i ht i  diese  sie e  Ge iete  i e-
g ife  si d, e füge  de zufolge i ht 
ü e  ei e aus ei he de Nutzu gs ielfalt 
ode  Baust uktu , die i  diese  P ojekt 
u te su ht i d z . a ha d el he  
Na h e di htu gsfo e  ealisie t e -
de  solle . Weite hi  e de  diese Ge-

iete i ht hi ei he d o  de  Radie  
de  E holu gslä he  u d Haltestelle  
des ÖPNV e ei ht. Das heißt, die K i-
te ie , die au h i  Kapitel .  ge a t 

e de , e fülle  die ausges hlosse e  
Ge iete i ht.
Na h ei e  eite e  Bet a htu g u -
de  diese o h als auf ie  Ge iete e-

Die o gestellte  Ka te  e de  i  ei-
e  eite e  A eitss h it ü e ei a -

de  gelegt. )iel ist es, “ h it e ge  de  
es h ie e e  K ite ie  he auszuilte , 

u  Ge iete zu i de , die ögli hst iele 
K ite ie  itei a de  e ei e  u d so-

it at aki e Ge iete it e e tuelle  
Na h e di htu gspote iale  da stelle . 
Die Ge iete sollte  ei e ge isse Nähe 
zu Haltestelle  des öfe tli he  Pe so-

e ah e keh s auf eise  o  festge-
setzte  Radie  ei gefa ge , so ie zu 
F eizeit- u d E holu gslä he  z . G ü -
lä he , ie zu  Beispiel de  Ha e  
Pa k. Weite hi  spielt fü  die Bet a htu g 
au h die Nutzu gs is hu g, fü  die Ve -
so gu gs- Vielfalt u d au h die Bele u g 
ei es Qua ie s ei e Rolle. Na hde  i  
de  e ste  Phase des P ojektes The e  

ie städte auli he T pologie  u d die 
histo is he  E t i klu ge  des Ge ie-
tes e a eitet u de , solle  au h die 
gege ä ige  Be auu gsst uktu e  des 
Ge ietes i  die A al se itei ließe . “ie 
ge e  Rü ks hlüsse auf histo is he E t-

i klu ge  u d glei hzeiig auf Pote ia-
le fü  Na h e di htu g. Deshal  e de  
u te  a de e  Ge iete ea htet, die 

eispiels eise )eile aute  siehe . , 
a e  au h hete oge e “t uktu e  auf ei-
se . Da ei spiele  au h die Ges hossig-
keite  i  Ge iet ei e Rolle. Diese eise  
i  )usa e spiel it de  “ h a zpla  
e e falls auf hete oge e Be auu gs-
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Ho , die de  the ais he  Ka te  e t-
sp e he d ei  ge isses Na h e di h-
tu gspote ial u d esi te At aki i-
täts e k ale auf eise . 

Das )iel de  a hfolge d es h ie e e  
e ste  Ge iets egehu g u d de  a s h-
ließe de  z eite  Ge ietsa al se a  
ei e e pi is he U te su hu g diese  
Teilge iete. )u  ei e  u  feststelle  zu 
kö e , i ie eit die Ve utu ge  – als 
E ge is de  e ste  Ge ietsa al se a -
ha d de  Ka te  – o  O t eo a ht a  
u d a h eis a  si d, zu  a de e  u  
ei e zusätzli he E ts heidu gsg u dlage 
fü  die Aus ahl ei es U te su hu gsge-

iets zu e halte .

duzie t. Es i d ei  Ge iet ausges hlos-
se , eil es du h die U-Bah -T asse 
ze s h ite  i d. D ei Ge iete e de  
aufg u d ih e  di ekte  äu li he  Nähe 
zuei a de  zu ei e  Ge iet zusa e -
ges hlosse . G u dlage de  eite e  U -
te su hu g si d de a h ie  Teilge ie-
te i  Ha  u d Ho  A . .

3.1.2. Zweite Gebietsanalyse an-

hand der ersten Gebietsbe-

gehung 

Als E ge is de  e ste  Ge ietsa g e -
zu g zei h ete  si h ie , hi si htli h 
ih e  G öße o d u g, egeh a e Teil-
ge iete a  – je eils z ei i  Ha  u d 

Abb. 71. Gebietsabgrenzung auf vier Teilgebiete, Eigene Darstellung

Ka te g u dlage:	La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	 ,	DSGK
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4. Unterschiedliche Geschossigkeiten – 
De  Aspekt die t dazu, Ge äude z . 
Ge äudest uktu e  ausi dig zu a-
he , ei de e  e e tuell die Mög-

li hkeit fü  Aufsto ku gs aß ah e  
gege e  ist ode  U egel äßigkeite  
festzustelle  si d.

5. Soziale I frastruktur u d Nah ersor-
gung – Diese  Pu kt stellt ei  Quali-
täts- z . At aki itäts e k al da  
u d hält fest, el he öfe tli he  
ode  p i ate  Die stleistu gs- z . 
Nah e so gu gsei i htu ge  fü  die 
Ei oh e  zu  Ve fügu g stehe .

6. Allge ei e Aufälligkeite  – Es geht 
da u , el he Beso de heite  die 
ei zel e  Teilge iete auf eise  u d 

ie sie o  de  P ojekteil eh e  
ah ge o e  e de . Die Wah -
eh u g ei e  städis he  U -

ge u g ka  i ht it )ahle  u d 
ess a e  We te  es h ie e  e -

de  u d hä gt o  de  su jeki e  
Ei s hätzu g des Beo a hte s a . 
De o h gi t es ge e elle u d äh -
li he Beu teilu ge , die auf Aspekte 
hi eise  zu  Beispiel “i he heits-
gefühl, gestalte is he  )usta d, et . , 

el he au h gege e e falls ei e I -
esiio s-e ts heidu g ögli he  

P ojekte t i kle  eei lusse  kö -
e , eshal  dieses K ite iu  ei e  
i hige  Teil de  U te su hu g da s-

tellte.

U  die Ge iets egehu g it a al sie -
a e  Aspekte  zu steue  u d zu u -

te stütze , u de ei  K ite ie katalog 
e stellt. I  Folge de  e de  zue st die 
K ite ie  o gestellt, e o  die ei zel e  
Ge iete a ha d de  E ke t isse de  
Ge iets egehu g es h ie e  e de . 
A s hließe d i d die da auf aubaue -
de z eite Ge ietsa g e zu g e läute t.

Kriterien

1. Ers hließu g – Diese  Pu kt ü e p-
üt die Ve keh sa i du g u d E -
ei h a keit de  I e stadt u d de  

da it e u de e  I e stadt e-
zug, so ie die at aki e Woh lage.

2. Verkehrslä he  für ruhe de  Ver-
kehr – De  e ste  Pu kt e gä ze d 
fokussie t de  ) eite die g öße e  öf-
fe tli he  u d p i ate  Flä he , die 
als “tellplatz ge utzt e de . Diese 
kö te  du h esi te Maß ah-

e , ie u te  a de e  die E i h-
tu g ei e  Tiefga age ode  die U o -
ga isie u g de  “tellplätze, e e falls 
Flä he  fü  Neu au ode  fü  die E -

eite u g ei es Ge äudes iete .
3. Freilä he  u d ihre Fu kio  – A -

ha d des K ite iu s ka  festgestellt 
e de , o es F eilä he  gi t u d 
ie die zu  )eit ge utzt e de .
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ilä he  oh e ei e esi te Fu ki-
o , so ie a  g oßzügig di e sio ie -
te , zu  Teil g ü e  A sta dslä he  
z is he  u d e e  de  Ge äude . 
“ie e i e  a  das Leit ild de  geg-
liede te  u d aufgelo ke te  “tadt. 
Dassel e gilt au h fü  die eite  u d 

it iele  “telllä he  ausge aute  
“t aße . A  de  Ca l-Pete se -“t aße 
ist de  Höhe u te s hied z is he  
de  ü e iege d ei ges hossige  
Ei zelha delsei i htu ge  u d de  

eh -ges hossige  Woh - ode  ge-
is ht ge utzte  Ge äude  aufällig. 

I  Ge iet gi t es e s hiede e öf-
fe tli he u d p i ate Die stleistu g-
sei i htu ge  – u te  a de e  ei e 
“ hule, iele “upe ä kte u d so s-
ige Ges häte, ei e Polizeidie stelle 
u d ei  Ki hege äude. I sgesa t 

eist das Ge iet ei  ielfäliges, f ag-
e ie tes äu li hes Bild it iele  

G ü lä he  auf.

.  Teilge iet – Ha -Mite
 Ei e i  No de  du h die Ha e  

La dst aße u d i  “üde  du h die 
Eifest aße B  eg e zte Flä he 

ildet das z eite Teilge iet. Bei de  
e ste  Begehu g u de de  A s h-

it z is he  de  Luise eg u d de  
Diago alst aße ega ge . Du h die 
z ei Haupt e keh sst aße  u d die 
A i du g a  des ÖPNV-Netz ist ei e 

7. Rau gestaltu g u d –e pi de  – 
De  letzte Aspekt e fasst die Wah -

eh u g de  Rau st uktu  u d des 
“tadt ildes. Dieses K ite iu  i d 
e e falls du h das su jeki e E p-
i de  des Beo a hte s gep ägt. 
Du h die gesa elte  Ei d ü ke 
kö e  Aussage  ü e  ei e  at ak-
i e  “ta do t get ofe  e de . De  
Aspekt ezieht si h auf die Idee ei es 
Qua ie sko zeptes u d e eitet ei-

e  i hige  “ h it o . 

Beschreibung der Teilgebiete

.  Teilgebiet – im westlichen Hamm

 Das z is he  Bu gst aße, Ha e  
La dst aße, “ie eki gda  u d 
Ca l-Pete se -“t aße liege de Teil-
ge iet ist lä he äßig das Klei ste 
o  alle . Es ist a  das öfe tli he  

Ve keh s etz, du h die U-Bah sta-
io  Bu gst aße u d die Busstaio , 
opi al a ge u de . Viele Haupt e -
keh sst aße  t efe  hie  aufei a de , 

as au h ei e u a ge eh  hohe, i  
das Ge iet st ö e de Lä elastu g 
e u sa ht. Die i e e E s hließu g 

ist du h iele “t aße  so ie du -
hgä gige Fuß ege gesi he t. Aufäl-

lig ist de  u eizie te U ga g it de  
Flä he . Es gi t ei e  elai  hohe  
A teil a  klei teilige  G ü - u d F e-
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ei ges hossige  Ei zelha del z is-
he  ie ges hossige  Woh e a-

uu g . I  Ge iet ka  a  e s hie-
de e Baust uktu e  e ke e  – zu  
Beispiel Blo k a d e auu g als Teil 
des “ hu a he  E se les , )eile -

aute  u d Ho hhäuse . De o h 
i d das Teilge iet  als spü a  ga -

zes, zusa e hä ge des Ge iet 
u d als i  Teile  ele te  u d u a-

e  Rau  ah ge o e .

.  Teilgebiet – im westlichen Horn

 I  estli he  Be ei h o  Ho  u -
de das du h die Ho e  La dst aße, 
Page felde  “t aße, Re ah st aße 
u d de  Ho e  Weg a kie te A e-
al u te su ht. Ei e at aki e Ve -
keh s e i du g Ri hu g I e stadt 
ist du h die U-Bah  u d die Ho e  
La dst aße au h hie  o ha de . 
Die i e e E s hließu g ist t otz de  
z ei g oße  Pa ks u d de  u te s hi-
edli he  “t aße i eaus ei de  
ehe alige  Geest-Ma s h-Ü e ga g 
gut o ga isie t. Das Ge iet e fügt 
ü e  ei e  hohe  A teil a  G ü f-
lä he , e e  de  z ei e äh -
te  Pa ka lage  si d z ei eite e 
G ü lä he  it E holu gsfu kio , 
zu  Teil ü e di e sio ie t i ke -
de A sta dsg ü lä he  z is he  
)eile aute , so ie ei ige Klei ga -
te a lage  o zui de . De  si h 

di ekte Ve i du g zu  I e stadt 
o ha de , as a e  au h hie  ei e  

sta ke  Lä  fü  die a g e ze de  
Blö ke edeutet, eso de s e , 
du h se k e ht zu  “t aße ausge i h-
tete )eile aute , de  Ve keh slä  
i  das Ge iet d i gt. I  itle e  Teil 
si d dagege  seh  uhige O te it 
ge i ge  Ve keh s elastu g aufzui -
de . Es gi t iele, u te s hiedli h ge-

utzte F ei- u d G ü lä he  – zu  
Beispiel “piel- u d “po tplatz, Pa -
ka lage , g oßzügig di e sio ie te 
A sta dsg ü lä he  z is he  )eile  
–, u d au h ei ige s hle ht dei ie te 

z . i ht ge utzte F eilä he  – zu  
Beispiel a  de  K euzu g Diago al-
st aße u d Ha e  La dst aße. Die 
i e e  E s hließu gsst aße  e -
de  ü e iege d eidseiig du h u-
he de  Ve keh  esetzt. Ei e Beso -
de heit e ge e  die g oße  p i ate  
Ga age - u d “tellplatza lage  i -

e hal  de  Blö ke. Cha akte isis h 
fü  das Ge iet ist die o ha de e 
Nutzu gs ielfalt: Woh e , Ge e -

e i  Hi te höfe , Ei zelha del, das 
“ hul- u d Ki de ga te gelä de, Ca-
f s, “ h ellgaststäte , “upe ä k-
te u d ieles a de e. Äh li h zu  
Teilge iet  si d a  de  Ha e  
La dst aße U te s hiede i  de  
Ges hossa zahl o  u te s hiedli h 
ge utzte  Ge äude  zu e ke e  
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sei i htu ge , ie “e io e oh -
hei , “ hule, Caf , “upe a kt u d 
Get ä ke a kt, häufe  si h a  de  

eg ü te  Washi gto allee u d Le-
gie st aße. Die Be auu gsst uktu  ist 
aufgelo ke t, a e  e ige  du hg-
ü t, statdesse  it siedlu gs ild-

p äge de  “telllä he  u d eite  
G u dstü kse s hließu gsst aße  
gestaltet. Es gi t ei ige, si h e eits 
i  Bau ei de de, so ie a ges h-
losse e Na h e di htu gsp ojekte, 

el he die e ige  o ha de e  
zusa e hä ge de  Flä he  i  
A sp u h eh e . Die zu  Teil u ü-

e s hau a e  A o d u g de  Ge-
äude  so ie die u te s hiedli he , 

i  si h a ges hlosse e  “iedlu gs-
st uktu e  e t eiße  das Ge iet o  
ei e  städis he  )usa e ha g 
u d e leihe  ih  zuglei h ei e  su-

u a e  o o t-  Cha akte .

3.1.3. Auswahl des Untersu-

chungsgebiets

A s hließe d a  die Ge iets egehu g 
e de  die E ke isse u d Ei d ü ke 

gesa elt u d u te  ei a de  a ge o-
ge . Ei e detaillie te U te su hu g ei es 
Ge ietes i d ei e  e ige  detaillie te , 
e glei he de  U te su hu g o  z ei 

ode  eh e e  Ge iete  o gezoge . 
Die Wahl des U te su hu gsge iets iel 

ü e  die u te i dis he U-Bah  T as-
se e st e ke de G ü zug u d de  a  
de  U-Bah haltestelle liege de g oße 
Pa kplatz si d hi si htli h de  Na h-
e di htu gspe speki e i ht ele-
a t, da ei  Fu da e t aufg u d des 

da u te liege de  U-Bah -“ ha htes 
i ht ögli h ä e. De  g ößte Teil 

des Ge ietes ist it Woh ge äude  
e aut, u  die Ho e  La dst aße 

gi t es au h Bü o- u d Ei zelha del-
ge äude, “upe ä kte u d ei ige Le-
e stä de. Ei e “ hule it “po tplatz 
u d ei e Ki he e ielfälitge  das 
Nutzu gsa ge ot. Es gi t i  Ge iet 
e s hiede e Baust uktu e  – zu  

Beispiel au h aus de  )eit des Wi -
ke s “ hu a he s –, die i  Gege teil 
zu  z eite  Teilge iet i ht zu ei e  
ei heitli he  Qua ie sgefühl füh e , 

as u te  a de e  au h de  eite  
“t aße  u d de  e ige  di hte  Be-

auu g zuzus h ei e  ist.

.  Teilgebiet – im östlichen Horn

 )uletzt u de de  östli he Teil o  
Ho  z is he  Vie e ge , Washi g-
to allee, Legie st aße u d Riedsied-
lu g esi higt. Da ei ha delt es si h 
ü e iege d u  ei  ei es Woh -
ge iet it d ei- is ie ges hossige  
Woh ge äude  oh e Nutzu gs is-
hu g. Die öfe tli he u d p i ate  

Die stleistu gs- u d Nah e so gu g-
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die Lösu g estehe de  P o le e u d 
die I te p eie u g de  Na h e di htu g 
als “tadte t i klu gsi st u e t. Be eits 
i  de  f ühe  Phase des P ojektp ozesses 

i d ualitai e Na he e di htu g als 
das zu e folge de )iel a gesehe  siehe 

. .

De  A sp u h ei  ü e g eife des Qua -
ie sko zept zu e t i kel  a  ei  i h-
iges K ite iu  fü  die Aus ahl des Ge-

ietes. Das z eite Ge iet s hei t dafü  
das geeig etste zu sei , da es – ie zu o  
e äh t – i  Gege teil zu de  a de e  
Ge iete  ei  zusa e hä ge des A eal 
da stellt. ) ei eite e i hige G ü de 
si d o h zu e äh e . )u  ei e  die fü  
das Ge iet i sgesa t ke zei h e de 
Nutzu gs ielfalt, die ei  ele tes, ielfäl-
iges Rau gefühl e zeugt u d die a  a -

auf das Teilge iet  siehe A . , u d 
Lut ild i  A ha g . Bei de  E ts hei-
du g das z eite Teilge iet Ha -Mite 
auszu ähle , si d die folge de  Aspekte 
auss hlagge e d: 
G u dsätzli h e de  z ei Methode  
de  Na h e di htu g diskuie t. Die 

ua itai e Na h e di htu g isst de  
E folg o  alle  a  de  eu e tstehe de  
Ge äudelä he g öße . I  diese  Fall 

e de  Neu aute  auf g öße e  F ei- 
ode  G ü lä he  gege e e fals it ge-
i ge e  A passu gs eda f e i kli ht. 

Ei e a de e Mögli hkeit hi gege  stellt 
ualitai es Na h e di hte  da , o ei 
e e  de  Flä he e eite u g au h a -

de e Gesi htspu kte ea htet u d als 
i hig et a htet e de . “ol he si d 

u te  a de e  die se si le A passu g 
a  die estehe de Be auu gsst uktu , 

Abb. 72. Gebietsabgrenzung-Untersuchungsgebiet, Eigene Darstellung

Ka te g u dlage:	La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	 ,	DSGK
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zu e folge  gl. FHH a, ; siehe 
. .

Gege  das Ge iets  i  Ho  sp i ht, dass 
do t s ho  e ei zelt Na h e di htu gs-
p ojekte e i kli ht u de  u d o h 
stafi de , da ü e  hi aus liegt das Ge-

iet e eits i  Fokus des Bezi ks u d ist 
Teil des Woh u gs aup og a s  
fü  Ha u g-Mite gl. FHH a,  
f. . Auße de  i d hie  ei  ges hlosse e  
su u a e  Cha akte  deutli h, de  si h 
u te  a de e  i  Reihe haust uktu e  
äuße t. Es stellt si h als ge a hse es fast 
auss hließli h ei es Woh ge iet da . 
Weite e Na h e di htu g e s hei t i  
diese  Ge iet, au h aufg u d fehle de  
Nutzu gs ielfalt, i  “i e de  )iel i h-
tu g dieses P ojekts als i ht geeig et. 
Die zu ei e  g oße  Teil o ha de e  
T pologie  eue e  Bauzeite , iete  

eite hi  e ig Pote ial die U te su-
hu g i  Rah e  des P ojektes u d de  

da it e u de e  histo is he  Aspekte 
eite zufüh e . 

Das Ge iet , e e falls i  Ho , i d 
o  de  eite e  A al se ausges hlos-

se , da si h Pote iale u te  a de e  
aufg u d de  u te i dis he  U-Bah -
“ hä hte i ht utze  lasse . Kau  zu-
sa e hä ge de Be auu gsst uktu e  
lasse  kei e )usa e gehö igkeit des 
Ge ietes auko e . Ei e )usa e -
gehö igkeit i d auße de  du h die 

de e  “telle  o ha de e u d P o le e 
e u sa he de Nutzu gs is hu g, zu  

Beispiel i  Hi te hofsituaio e . Die-
se  Ko likt ildet ei e  Ausga gspu kt 
fü  das späte e Ko zept. I s eso de e 
sp i ht fü  dieses Ge iet die Hete oge-

ität u d die He ausfo de u g, da it i  
Rah e  o  Na h e di htu g u zuge-
he  u d es auf e s hiede e  Na h e -
di htu gs a ia te  hi  zu u te su he . 
Die ualitai e Na h e di htu g steht 
hie ei i  Vo de g u d u d soll o ha -
de e auli he  Ko liktsituaio e  u d 
Deizite löse  u d glei hzeiig o ha -
de Pote iale ei eziehe . Letze e si d 
du h die Nähe zu  )e t u  Ha u gs, 
de  E ei h a keit, i te essa te  G ü - 
u d F eilä he  u d ei e  Nutzu gs iel-
falt gege e . He ausfo de u ge  liege  
i  U ga g it hete oge e  “tadt äu-

e  u d Baust uktu e  u te s hied-
li he  Bauzeite , el he du h Na h-
e di htu gs aß ah e  ei e höhe e 

Qualität e ei he  solle . Pote ial i d 
o  alle  hi si htli h de  “teige u g des 

Woh e s u d de  Woh ualität gesehe . 
I  diese  Ge iet esteht a h Mei u g 
de  P ojektg uppe die Mögli hkeit das 
fo ulie te )iel des Bezi ksa ts Ha -

u g-Mite i  Woh aufö de u gsp o-
g a , die “ta ilisie u g u d “tä ku g 
o  Na h a s hat u d Qua ie sle e  

so ie die E t i klu g e s hiede e  A -
ge ote fü  u te s hiedli he Haushalte, 
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Ho e  La dst aße e hi de t. Au h die 
A g e zu g o  Teilge iete  ist i  de  
Ge iet u  edi gt du hzufüh e , u  
e s hiede e Nutzu gs- ode  Fu kio s-
e ei he zu dei ie e  u  dadu h Na h-
e di htu g ualitäts olle  du hfüh e  

zu kö e . Vo ha de e “ h e e gä te  
si d du h das La ds hatsp og a  zu 
s hütze  u d deshal  o  Na h e di h-
tu g auszus hließe . Pote iale o  zu 
s hafe de  Woh ualität e de  i  die-
se  Ge iet als e ige  o ha de  e-
t a htet, als i  de  ausge ählte  Ge iet 
i  Ha -Mite. 

Das ausges hlosse e, e e falls i  Ha  
liege de, Ge iet  i d als e eits seh  
di ht ah ge o e  u d zude  lä-
he äßig klei e  als das ausge ähl-

te Ge iet . A de s als i  Ha -Mite 
he s ht do t i ht die “t uktu ielfalt 
o , el he i  Ha -Mite als Pote ial 

a gesehe  i d. Ve utete Pote iallä-
he  fü  ögli h Na h e di htu gs aß-
ah e  e de  u  a  e ige  “telle  

fü  ögli h gehalte  u d diese ei de  
si h o  alle  di ekt a g e ze d a  die 
si h i  Ge iet ei dli he “ hule. Die 
Idee o  “teg eife t ü fe  als Ko zept 
kö te i  diese  Ge iet i ht ausge-
s höpt e de  u d e s hei t deshal  
als u geeig et. Fe e  ka  i  diese  
Ge iet de  Ei d u k ei es zusa e ge-
hö ige  Qua ie s i ht e zeugt e de .

“o it fällt, i s eso de e i  di ekte  Ve -
glei h de  ie  Teilge iete, die Wahl auf 
das Ge iet N .  i  Ha -Mite. Mit de  
Festlegu g des U te su hu gsge ietes 
auf Ha -Mite ist die Wahl auf ei  i -
te essa tes, he ausfo de des u d i spi-
ie e des Aufga e feld gefalle , fü  das 

si h alle P ojekt ita eite  e gagie e .
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iets egehu ge  u d dazu e gä ze de 
Re he he  u d Be e h u ge . Fü  die 
Begehu g u de ei  u fa g ei he  F a-
ge katalog siehe A ha g  e a eitet, 
de  F age  i e hal  o  fü f Katego ie  
u fasst: Be auu gsst uktu  & Woh e , 
Nutzu ge , Räu li hes E pi de , Ve -
keh  u d F eilä he .

Jedes P ojekt itglied u de „E pe te  
fü  ei e Katego ie u d hat das gesa te 
U te su hu gsge iet ezügli h de  F a-
ge  de  je eilige  Katego ie e fasst. Ne-

e  de  Begehu g u de  eite e The-
e  ide iizie t, die fü  die E a eitu g 

o  Ve di htu gspote iale  u d A -
fo de u ge  si oll e s hie e . Diese 
The e  u de  i  de  G uppe ode  o  
de  je eilige  „E pe te  u te su ht 
u d u fasste  die Lä ka ie u g o  
Ha u g, die Be e h u g de  G u dlä-
he - u d Ges hosslä he zahle ; das 

Pla e ht; die E itlu g o  e au-
a e  Flä he , die i ht o  A sta ds-

lä he egelu ge  et ofe  si d; das 
La ds hatss hutz- u d A te s hutzp o-
g a  u d die Aufsto ku gspote iale 
du h Rau p opo io e . Teil eise si d 
i  de  Ka te  I fo aio e  aus Bege-
hu g u d Re he he zusa e gefasst, 
die die ele a te  E ge isse diese  U -
te su hu g e a s hauli he .

3.2. Vom Untersuchungs-

gebiet zu den Ent-

wurfsgebieten

Das Ge iet, das i  de  eite e  A al se 
detaillie t u te su ht i d u d fü  el-
hes i  A s hluss ei  Ko zept e a eitet 
i d, ei det si h i  Ha -Mite u d 
i d i  eite e  Ve lauf de  A eit als 

Ha -Mite e a t. Beg e zt i d es 
i  “üde  o  de  Eifest aße, o  de  
Luise eg i  Weste , de  Ha e  
La dst aße i  No de  u d de  “ hu zal-
lee-No d z . de  Güte ah t asse i  
Oste . “o it liegt es a  de  estli he  
G e ze des “tadteils Ho . Das Ge iet 
u fasst ei e Flä he o  a. .  .
Das ausge ählte U te su hu gsge iet 

i d i  Folge de  detaillie t a al sie t 
u  A fo de u ge  zukü tige  “tadt-
e t i klu g u d ge aue e Na h e di h-
tu gspote iale auszu a he . „A fo -
de u ge  zukü tige  “tadte t i klu g  
steht hie ei fü  Qualitäte  u d Deizite 
i  Ge iet. Da i  Rah e  de  P ojekta -

eit ei e ualitai e Na h e di htu g a -
gest e t ist, si d diese A fo de u ge  zu 
e itel , u  Na h e di htu g eda ht 
u d gezielt ei setze  zu kö e  u  e-
gai e Folge  des Ei g ifs zu e eide  
u d posii e E t i klu ge  zu i iiie e .
Fü  die E fassu g de  “ituaio  i  U -
te su hu gsge iet ga  es eite e Ge-
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Die de  Ka te  zug u de gelegte  F age  
aus de  F age katalog, ei e E läute u g 
de  E ge isse de  Begehu g so ie de  

eite e  Re he he , die aus de  Bege-
hu ge  esulie te  u d Fotos e de  
i  Folge de  zusa e  it de  Ka te  
da gestellt. A s hließe d e de  die 
E ge isse e t ede  de  G uppe o  
„Na h e di htu gspote iale  ode  de  
o  „Qualitäte  & Deizite  zugeo d et 

u d als G u dlage fü  zusa e füh e -
de Ka te  ge utzt u  die i higste  I -
fo aio e  e di htet da zustelle , u  
diese zielfüh e d fü  das Aufstelle  ei es 
Ko zeptes ei zusetze .
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I  U te su hu gsge iet si d elai  iele 
p i ate F eilä he  o zui de . De  )u-
ga g i d hie  du h )äu e ode  He ke  
ei ges h ä kt. Die Flä he  stelle  häuig 
die zu de  Woh ge äude  gehö ige  
G ü lä he  da  u d e de  auss hließ-
li h o  de  Be oh e  ge utzt. )ude  
liege  a  de  östli he  G e ze des Ge ie-
tes p i ate Klei ga te a lage . 
Hal öfe tli he F eilä he , die fü  die 
Öfe tli hkeit f ei zugä gli h u d de e  
eige tu s e htli he G e ze  i  Rau  

u  zu e ute  si d, liege  hauptsä h-
li h i  de  süd- estli he  E ke des Ge-

ietes z is he  de  )eile aute . 
Als öfe tli he Flä he , de e  Nutzu g 
u d )uga g u ei ges h ä kt ist, si d o  
alle  de  Rose ga te , als g oßlä hige 
Pa ka lage, so ie die G ü lä he e tla g 
des D oop egs zu e zei h e . Letzte e 

esteht aus eh e e  Teillä he  u d 
liegt als la ge  G ü st eife  z is he  

3.2.1. F eilä he ,	La ds hatsp og a 	u d	F ei au eda fsa al se

• “i d die F eilä he  öfe tli h, hal öfe tli h ode  p i at? 
• Wi d de  )uga g zu de  F eilä he ei ges h ä kt? )äu e, He ke , et .
• Ist de  F eilä he ei e esi te Nutzu g zugeo d et? “pielplatz, “po tplatz, et .
• Gi t es aufällige Vegetaio sele e te? “olitä äu e, Allee, Hai , He ke , Gehölzlä-
he , et .

• “i d die Pla zlä he  geplegt z . u geplegt?
• Wie i d die F eilä he ah ge o e ? at aki , e ilde t ode  eso de s au il-
de d
• Wo ei de  si h Ausstatu gsele e te? “itzele e te, Müllei e , et .

de  Be auu g, die o h aus de  Pla u g 
aus de  )eit des Wi ke s F itz “ hu a-
he s he o geht. De  Rose ga te , die 

G ü lä he  e tla g des D oop eges, 
so ie de  o  No d a h “üd e laufe -
de G ü st eife  it sei e  Bau eihe 
e tla g des Bo stel a egs si d i  
La ds hatsp og a  o  Ha u g als 
Pa ka lage  e e kt. 
Ei  eite e  G ü st eife  e st e kt si h 
e tla g de  Eifest aße i  “üde  des 
Ge ietes. Diese  ist i  La ds hatsp o-
g a  i ht geke zei h et, i d alle -
di gs i  de  A te - u d Biotops hutzka -
te als „so sige G ü a lage  ezei h et. 
„Die Ka te A te - u d Biotops hutz ist 
e i dli he  Teil des La ds hatsp o-

g a s Ha u g u d stellt detaillie te 
“ hutz-, Plege- u d E t i klu gs aß-

ah e  fü  die Biotope t i klu gs äu-
e so ie e t olle Ei zel iotope u d 



Vom Untersuchungsgebiet zu den Entwurfsgebieten

I  La ds hatsp og a  ist auße de  
die g ü e Wege e i du g e tla g des 
Do ele s egs festgehalte , el he i  
ei ige  Be ei he  a e  du h fehle de 
G ü lä he  u te o he  ist. 
Die La ds hatsa hse, die ei e i hige 

atu äu li h-pla e is he Leitli ie des 
La ds hatsp og a s Ha u gs da -
stellt gl. FHH , , ei det si h 

ö dli h des U te su hu gsge ietes u d 
ist Teil de  Ho e -Geest-A hse. Die Flä-
he  i e hal  des U te su hu gsge ie-

tes si d hie o  i ht et ofe .

Freiraumbedarfsanalyse 2012 für woh-

nungsnahe Freiräume 

Die F ei au eda fsa al se  ist Teil 
ei e  gesa tstädis he  Ha dlu gsst a-
tegie de  F eie  Ha sestadt Ha u g, 
„u  die F ei au ualitäte  au h i  ei e  

a hse de  “tadt la gf isig zu e halte  
u d zu e esse  […] De a h soll au-
li he Ve di htu g stets it ko pe sie-
e de  G ü - u d F ei au pla u g ei -

he gehe . FHH , .
“ie die t dazu „die aktuelle Ve so gu gs-
situaio  it fußläuig e ei h a e  F ei-
äu e  ua itai  zu e he e  u d zu 
e e te  e d., . Glei hzeiig e de  
ualitai e Aussage  ü e  die F ei äu e 
o  de  U te su hu g ausges hlosse . 

Bet a htet a  die Be e tu g fü  das 
U te su hu gsge iet i  Ha -Mite, 

Ve i du gs iotope da  FHH , 
Ka te A te - u d Biotops hutz . Da ei 
hat diese  G ü st eife  laut A te - u d 
Biotops hutzka te ede  ei e eso de-
e Biotops hutzfu kio , o h stellt die 

Flä he ei  Ve i du gs iotop da . Die 
Rase lä he  it e ei zelte  Bau e-
sta d u d Gehölzlä he  e de  du h 
die di ekte Nähe zu  sta k efah e e  
Eifest aße i ht ge utzt. “tatdesse  i -
det a  hie  e ilde te u d e üllte 
Be ei he.
Ne e  de  G ü lä he  ei de  si h i  

eite e  Ge iet g oßlä hige efesigte 
Flä he  it seh  ge i ge  z . kei e  
G ü a teil, o  alle  i  de  Hi te höfe  

it ge e li he  Nutzu g. 
De  estli he Be ei h i  U te su hu gs-
ge iet eist a e hslu gs ei he u d 
s hütze s e te G ü äu e auf, die 
ei  zusätzli hes Pote ial zu  Ve esse-
u g de  F ei au fu kio  esitze . Das 

“ hulgelä de i  Weste  liegt di ekt e-
e  de  g oßlä hige  “pielplatz, ei e  

öfe tli h zugä gli he  u d ges hütz-
te  F eilä he u d de  it Bä ke  u d 
“pielge äte  ausgestatete  F eilä he 
a  “e io e oh hei . Die F eilä he 
des “ hulgelä des i d i  La ds hats-
p og a , so ie au h i  A te - u d 
Biotops hutzp og a , als „öfe tli he 
Ei i htu g it F ei au pote ial  z . 
„Biotope t i klu gs au  it pa ka i-
ge  “t uktu e  e e kt. 
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Woh u feld ei ezieht, ei he gehe  
e d., .

Diese  Ha dlu gs eda f ko te au h ei 
eige stä dige  U te su hu ge  i  Rah-

e  des P ojekts festgestellt e de  u d 
i d i  de  späte e  Ko zepio  e ü k-

si higt.

i d deutli h, dass de  Beda f a  öfe t-
li he  Pa ka lage  u d e gä ze de  
öfe tli he  F ei äu e  ‚ho h‘ is ‚seh  
ho h‘ ist. De  We t hie fü  u de a h 
de  Pla u gs i ht e t des La ds hats-
p og a s Ha u g esi t. „I e -
hal  ei es Radius o    solle  p o 
Ei oh e  EW  ² öfe tli h utz a e  
F ei au  zu  Ve fügu g stehe .  e d., 
Die p i ate  u d ge ei s hatli h utz-

a e  F ei äu e si d i  diese  Be e -
tu g o h i ht e thalte . Wie i  de  
Ka ie u g des U te su hu gsge ietes 
festgestellt Ka te , i d i  de  F ei-
au eda fsa al se  die p i ate 

F ei au e so gu g als ho h ei gestut. 
Da ei i d e e falls da auf hi ge iese , 
„dass Aussage  ü e  die tatsä hli he 
Nutz a keit […] u d )ugä gli hkeit i ht 
get ofe  e de  kö e  e d., .
U  die p io itä e  Ha dlu gs äu e zu 
e itel  e de  i  de  F ei au e-
da fsa al se  die E ge isse de  
öfe tli he  u d p i ate  F ei au e -
so gu g ü e lage t gl. e d., . Da ei 
stellt das U te su hu gsge iet i  Ha -
Mite ei e  ‚p io itä e  Ha dlu gs au ‘ 
da. 
„Die p io itä e  Ha dlu gs äu e ke -
zei h e  eso de s e pi dli he Ge-

iete fü  die Na h e di htu g. Neue 
Bau o ha e  i  diese  Be ei he  üs-
se  deshal  it ei e  ualitai  ho h-

e ige  F ei au pla u g, die au h das 
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Die Ka te  zeigt zu  ei e  a , el he 
Ges hosszahle  das Ge iet ha akte i-
sie e  u d ka  Hi eise auf die Nut-
zu ge  da i  ge e . “ie stelle  au h 
ei e  Teil de  städte auli he  “t uktu  
des Ge ietes da . I  Ge iet i de  si h 
zu  G oßteil d ei is ie  ges hossige Ge-

äude, zu eist Woh ge äude, teil eise 
gi t es a e  au h Ge äude it fü f ode  
se hs Vollges hosse  daz is he . Ei e  

eite e  g oße  A teil ha e  i  Ge iet 
ei - u d z eiges hossige Baute  ge-
ke zei h et it de  helle  Rotö e . 
Dies si d zu  ei e  o e i dis he Ga a-
ge , a e  au h Ge e e-ode  Ei zelha -
dels utzu ge  siehe . . . Diese si d 
ot als o  höhe e  Be auu g g ößte -
teils Woh e auu g  u ge e , sodass 
ei e Hi te hofsituaio  e tsp e he d 
de  G ü de zeit o zui de  ist siehe 

. . .
I  Ge iet e teilt si d ei ige „Aus eiße  
zu i de , el he hohe Woh ge äude 

it is zu eu  Vollges hosse  da stelle  
i  de  Ka te it de  du kle  Rotö e  

geke zei h et . 
Des Weite e  zeigt diese Ka te, el he 
Fassade ate iale  a  de  Woh ge-

äude  Ve e du g i de . Es zeigt si h 

3.2.2. Gebäudestruktur und Wohnen 

Höhenentwicklung und Fassade

• Wie iele Ges hosse Vollges hosse  ha e  die Woh ge äude?
• Wo si d Ei zelha delsei i htu ge  i  E dges hoss
• Wel hes Fassade ate ial i d e e det?

auf de  e ste  Bli k, dass Ba kstei  i  
diese  Ge iet ei  iel e e detes Ma-
te ial fü  die Fassade  ist. De o h e-
i de  si h i ht eh  alle Fassade  i  
O igi alzusta d ode  si d aus späte e  
Bauphase , so dass au h eue A te  o  
Ba kstei fassade  a e  au h Ba kstei  
I itate zu i de  si d. Diese t age  z a  
zu  „Rote  Ha u g  ei, e itel  
de o h ei e  a de e  Ei d u k als o i-
gi ale Ba kstei fassade . G u d fü  ei e 
U gestaltu g kö e  u te  a de e  
Fassade sa ie u ge  sei .
I  Ge iet i de  si h e e falls iele Ge-

äude oh e Ba kstei fassade , sie si d 
zu eist it ei e  helle  Fassade ate-
ial eispiels eise Putz  e sehe . Teil-
eise ei de  si h sol he Fassade  i  

Ge iete , i  de e  o a gig Ba kstei -
fassade  zu i de  si d. Das lässt si h 
e e tuell auf ei e “a ie u g it Wä e-
dä u g zu ü kfüh e .
I  de  Ka te ist auße de  geke zei h-

et, i  el he  Ge äude  si h i  E dge-
s hoss ge e li he Nutzu ge  ei de  
u d so it kei e ei e  Woh ge äude 
da stelle , o i  Ge iet Tiefga age  
ode  a e  ei ges hossige Ge e e- u d 
We kstat utzu ge  o ha de  si d.
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Die Ka te  hält die i  Ge iet o gefu -
de e  Da hfo e  fest, die g ößte teils 
aus “ateldä he  estehe . Fla hdä he  
i de  si h o  alle  auf Ge äude , die 

i ht de  Woh utzu g die e . Das si d 
o  alle  ei - is z eiges hossige Bau-

te  it ge e li he  Nutzu g, die als 
Ga age  fu gie e  ode  öfe tli he ode  
soziale Ei i htu ge  hie : “ hule, “e-

io e oh hei  si d. T otzde  ha e  
au h ei ige Woh ge äude, eispiels ei-
se i  de  Mite des Ge iets, Fla hdä he . 
Fla hdä he , o  alle  auf ied ige e  
Ge äude  eispiels eise ei ges hos-
sige Baute  z is he  höhe e  Woh ge-

äude , iete  teil eise Mögli hkeite  
fü  Na h e di htu g du h Aufsto ku g.
Die “ateldä he  u de  auße de  da-
auhi  u te su ht, o  diese e oh t 

ode  i ht e oh t si d. Vo  de  Hi -
te g u d de  The aik Na h e di htu g 
ka  dies o  alle  i  )usa e ha g 

it de  Na h e di htu gsfo  de  Auf-
sto ku g ode  de  Da hges hossaus au 
ei e Rolle spiele . Ve utli h ist ei e 
Aufsto ku g i  u e oh te  Dä he  
lei hte  ealisie a , als i  Ge äude , de-
e  Da hges hoss e oh t ist. Ei  Da h-

ges hossaus au ietet si h atü li h do t 

a , o das Da hges hoss isla g i ht 
zu  Woh utzu g ge utzt u de. )u e-
a hte  ä e i  de  ä hste  “ h ite , 
o  die do ige  Nutzu ge  eispiels-

eise A stell äu e  a de s ko pe sie t 
e de  kö e  u d o  ei e Aufsto ku g 
eh  Woh au  s hafe  ü de als ei  

Da hges hossaus au. Be oh te Da h-
ges hosse si d i ht ko ze t ie t o ha -
de , so de  i  ga ze  Ge iet e teilt.

Dachform/ bewohnte Dachgeschosse

•	 Wel he Da hfo  hat das Ge äude?
•	 Wi d das Da hges hoss zu  Woh utzu g ge utzt?



Sattelda h

Fla hda h

Da hges hoss ewohnt

Eingrenzung
Untersu hungsge iet
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Ka te  zeigt a , el he Ge äude ei e 
ei heitli he Nutzu g ha e  u d i  el-
he  Ge äude  ei e Nutzu gs is hu g 
gel  a kie t  o he s ht. Da it ka  

a  feststelle , el he Teile des Qua -
ie s f ei o  Nutzu gsdu h is hu g 
si d u d el he Nutzu gs is hu ge  
ho izo tal ode  e ikal  auf eise . 

Du h die g o e Ei teilu g de  Nutzu gs-
a te , eso de s ei Ge e e ei hal-
tet Ges häte, We kstäte , Bü os, et . , 
kö e  o  de  Nutzu gs is hu g e -
u sa hte Vo teile ode  Ko likte i ht 
ko k eisie t e de . Es ist a e  zu se-
he , dass is auf z ei ge e li he Be-
ei he das Woh e  i  Ge iet ü e iegt. 

Nutzu gs is hu ge  si d eso de s i  
st aße egleite de  Blo k a dst uktu-
e  zu i de . Ge äude die ollstä dig 

lee  stehe , si d o  alle  i  No d es-
te  des Ge ietes zu i de , da ei ha -
delt es si h u  ei ges hossige Baute  
als A au a  ode  Teil o  Ve i du ge  
z is he  )eile . Ei e ögli he E klä u g 
fü  ei e Häufu g o  Lee sta d a  diese  
“telle kö te sei , dass de  O t i ht a  

ei e  A hse z is he  g öße e  Woh -
lä he  u d de  U-Bah  Haltestelle liegt. 
Dadu h gi t es u  ei e ge i ge A zahl 
o  Pe so e , die auf de  Weg zu  ode  
o  de  U-Bah  a  diese  Ges hätsei -

heite  o ei ko e . De  Bu ke  i  
de  Mite des Ge iets u de au h als 
lee stehe d a kie t, da do t kei e Nut-
zu g zu e ke e  ist. Die da gestellte  
Mis h utzu ge  kö e  au h Lee sta d 

ei halte . Woh ge äude it Lee sta d 
u de  i  Ge iet i ht gesi htet. 

Aus de  Ka te ist e si htli h, dass die gas-
t o o is he  u d ge ei s hatli he  
zu  Beispiel Kitas, “ hule , Alte plege-

hei e, et .  Ei i htu ge  elai  glei h-
äßig i  Ge iet e teilt si d. Alle di gs 

ei haltet diese E ke t is i ht die  A t, 
Qualität u d )ielg uppe diese  Ei i h-
tu ge .

3.2.3. Nutzungen

•	 Wel he Nutzu ge  gi t es i  Ge iet?
•	 Gi t es Nutzu gs is hu ge  i  Ge iet?
•	 Gi t es ofe si htli he Lee stä de? Wel he Ge äude/Räu e si d o  Lee sta d 

et ofe ?
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Du h die ko k ete Be e u g de  i  de  
ü e geo d ete  Bet a htu g Ka te  
als Ge e e geke zei h ete  Nutzu -
ge  ist es ögli h die Me ge, A t u d 
Ve teilu g de  Ve so gu g i  Ge iet zu 

eu teile . Auße de  kö e  pote iel-
le Nutzu gsko likte e ka t e de .
I  Ge iet si d ie  Le e s iteldis ou -
te  d ei Pe  u d ei  Lidl , ei  Bud-

iko sk  so ie ei  Ges hät fü  pol i-
s he “pezialitäte  u d eh e e Kioske 

it klei e e  A ge ote  a  Le e s it-
tel  o ha de . Diese A ge ote si d a  

ö dli he  Ra d des Ge ietes u d i  
o d-östli he  Ge e ege iet gelege . 

Ei e Ve so gu g it gü sige  Le e s-
itel  ist so fü  das Qua ie  gege e , 
o ei i  “üde  u d “üd-Weste  die E t-

fe u ge  zu  ä hste  Le e s itel-
ges hät a  eiteste  si d. Ei  Vollso -
i e te  ist i  Qua ie  i ht o ha de .
Es gi t ei e Reihe o  edizi is he  A -
ge ote  ie Ä zte, Apotheke , Plege-
die ste u d Gesu dheits- u d K a ke -
plegep odukte i  Qua ie , die ei e gute 

edizi is he Ve so gu g, au h fü  älte e 
Me s he , i  Ge iet e ute  lasse .
Aufällig ist, dass i  o d-östli he  Ge-

e ege iet e ig „klassis he  Ge e -

eu te eh e  zu i de  si d. Ne e  
e s hiede e  Ei zelha delsges häte  

si d o iege d Bet ie e des Hotelge-
e es u te s hiedli he  A t Hotel, Ho-

stel, Motel  o ha de . Dies kö te a  
de  gute  A i du g “t aße u d ÖPNV  
des Qua ie s liege . Die ei zige  pote -
iell e issio si te si e  Bet ie e i  de  
Ge e ege iet si d ei e Ta kstelle u d 
ei e Auto as ha lage.
Mögli he Nutzu gsko likte gi t es i  
No d-Weste  u d i  de  Mite des Qua -
ie s. Do t gi t es Male et ie e, Auto-

e kstäte  u d a de e Kfz-Bet ie e i  
u itel a e  Nähe zu Woh ge äude  

z . i  Hi te höfe . 

Nutzu ge  Ge er e
•	 Wie ist das Ge iet e so gt Ei kaufs ögli hkeite , Medizi is he  Beda f, et . ?
•	 Wel he Ge e e, Ges häte, Bet ie e, et . gi t es i  Ge iet?
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Die Ve keh sst uktu  si t g ößte teils 
it de  A g e zu g des U te su hu gs-

ge iets ü e ei . Die z ei Haupt e keh s-
st aße  e laufe  e tla g de  südli he  
u d ö dli he  G e ze des Ge iets. Vo  
alle  die ö dli he Ha e  La dst aße 
ist o  g oße  Bedeutu g: Do t gi t es 
Bus- u d U-Bah haltestelle . Die eite 
Ha e  La dst aße, die teils u te i -
dis he U-Bah -T asse u d de  Höhe-

u te s hied z is he  Ha -No d u d 
Ha -Mite e tla g de  Geest-A hse 
u d de  T asse eise  ei e p äge de 
Ba ie e i ku g auf. Äh li he Wi -
ku g hat die Bah t asse a  de  östli he  
G e ze: “ie i d auf ei e  höhe e  E e-

e ü e  die z ei Haupt e keh sst aße  
du h B ü ke a lage  hi eggefüh t 
u d ildet daz is he  ei e  ges hlosse-

e  Wall.
Das Ge iet ist z is he  de  z ei Haupt-
e keh sst aße  it ie , si h glei h e -

teile de  Ve keh sst aße  gut e s hlos-
se . Die i higste Rolle spielt da ei die 
Diago alst aße, die si h so ohl a  ö d-

li h als au h a  südli h a g e ze de  
“tadteil a s hließt u d auße de  ü e  
ei e Busli ie u d ei e  Rad eg e fügt. 
) is he  de  Ve keh sst aße  ist ei  gut 
ausge autes Netz o  E s hließu gs-
st aße , die ei e  Ges h i digkeits eg-
e zu g o   k /h u te liege  u d, 

zusa e  it de  Fuß ege , ei e u-
hige )o e ilde . Die U-Bah -Haltestel-
le  e s hließe  das ga ze U te su hu g-
sge iet aus ei he d, sie liege  eso de s 
de  ö dli he  Teil ahe. Die Bushaltes-
telle  – i ht zuletzt ege  ih e  klei-

e e  Ei zugs adie  – e s hließe  das 
Ge iet dagege  e ht u ei heitli h, o  
alle  zugu ste  des ö dli he  u d o -
döstli he  Teilge iets. Be e ke s e t 
ist, dass die südli h a g e ze de Eifest-
aße als Haupt e keh sst aße ü e  kei e 

Busli ie e fügt, as alle di gs i  ih e  
Fu kio  als Auto ah e i du gsst aße 

eg ü det liegt. Auße de  ist zu e äh-
e , dass die Busli ie  das Ge iet e t-

la g de  Diago alst aße du h ue t, a e  
do t i ht hält.

3.2.4. Verkehr 

•	Wel he Hie a hie lässt si h ei de  “t aße  a gesi hts de  Ve keh s elastu g feststelle ?
•	A  el he  K ote pu kte  gi t es ei e Li htsig ala lage?
•	Wel he “t aße  si d ei e  Ges h i digkeitsg e ze )o e  u te stellt?
•	Wo si d g oßlä hige, öfe tli he ode  p i ate “tellplatza lage ?
•	Wo ei de  si h Fuß ege z . Rad ege?
•	Wo e laufe  die Li ie  z . o si d Haltestelle  o  öfe tli he  Ve keh s itel  Bus, 

U-Bah ?
•	Wie ist das U te su hu gsge iet du h die Haltestelle  e s hlosse  Ei zugs e ei he ?
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Die Aufälligkeite  i e hal  des “tadt-
ildes kö e  eso de s a ha d u te -

s hiedli he  Baust uktu e  da gestellt 
e de :

Blo k a d e auu ge  i  Ge iet ilde  
ges hlosse e Rau ka te , die als posi-
i  e pfu de  u de , da du h Ka te  
Räu e ge ildet e de , die als u a , 
jedo h i ht als zu e g ah ge o e  

e de  siehe Ka te .
Ei zel e Ge äude, die si h i  Maß de  
Be auu g o  de  u liege de  Ge äu-
de  u te s heide  u d si h so it o  
de  U ge u g a he e  eispiels ei-
se Ho hhäuse , Bu ke  kö e  so ohl 
posii  als au h egai  ah ge o e  

e de , da die Vielfäligkeit a  Ge äude-
fo e  das Ge iet „i te essa t  a ht, 
sie a e  au h als “tö u g des Gesa t il-
des a gesehe  e de  kö e .
U st uktu ie te Hi te hofsituaio e , 
die o ögli h aus g ü de zeitli he  
“t uktu e  e tsta de  si d siehe . . , 

u de  als e esse u gs edü tig e p-
fu de . Die u at aki e Gestaltu g, häu-
ig hohe A teile a  Ga age  u d u kla e 
Nutzu gs is hu ge  it pote ielle  
Nutzu gsko likte  zeige  Opi ie u gs-

ögli hkeite . Die Hi te höfe he e  si h 
du h ih e u geo d ete “t uktu  u d 

s h e  zu zuo d e de  Nutzu g o  de  
ofe e  Bau eise de  U ge u g a .
Ofe e Rau ka te , o  alle  ei )eile -

aute  i kte  so ohl posii  als au h 
egai . Posii  iele  die gute Beli htu g 

u d die iele  F ei äu e auf, o ei die 
fehle de Rau ildu g zu e e ke  ist. 
)ude  gi t es P o le e it Lä i -

issio e , da iele ofe e z . fehle de 
Rau ka te  zu iel efah e e  Ve keh s-

ege  hi  o ie ie t si d siehe . . .
Ne e  diese  Aufälligkeite  gi t es eh-
e e Ba ie e  du h Ve keh s ege:

Das Ge iet ist i  Ri htu g No de  Ha -
e  La dst aße  u d “üde  Eifest aße  

du h iel efah e e Ve keh s ege a ge-
g e zt. Ei  eso de es P o le  de  Ha -

e  La dst aße ist da ei die e s h e te 
E ei h a keit de  U-Bah staio e .
)ude  i d das Ge iet du h die sta k 

efah e e Diago alst aße aufg u d 
fehle de  Fußgä ge -Ü e gä ge u d 
Ges h i digkeits eg e zu ge  ze -
s h ite . Dies stö t de  Ü e ga g o  
östli he  i  de  estli he  Teil des Ge-

ietes. Weite hi  e s h e t es de  )u-
ga g zu ei e  Reihe o  Ve so gu gs-
ei i htu ge  siehe Ka te  u d stö t 
das Bild de  )usa e gehö igkeit des 
Ge ietes.

3.2.5. Stadtbild

• Wo estehe  A gst äu e u d a u ?
• Wo gi t es Belastu ge  du h Ve keh slä
• Wel he Rau e hält isse z.B. “t aße eite zu Ge äudehöhe  gi t es?
• Falle  “i hta hse  auf? egai  u d posii
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We  z ei u te s hiedli h hohe Ge äu-
deka te  ei e  Rau a s h it ilde , 

i d das Ve hält is it eide  Höhe  
e e h et u d de e tsp e he d o  

K eise  it e s hiede e  Fa e  e-
zei h et. E ge e  diese Be e h u ge , 
dass das Ve hält is, das it de  höhe e  
Ge äudeka te e e h et u de „i  g ü-

e  Be ei h liegt , stellt dies ei  Aufsto-
ku gspote ial fü  das Ge äude it de  
ied ige e  Ge äudehöhe da .

. . .	Rau p opo io e

U  die i  “tadt ild su jeki  ah ge-
o e e  Ei d ü ke e tsta de  du h 

Ge äudeka te  u te s hiedli he  Höhe, 
die e s hiede e Räu e ilde  u d 
Rau ah eh u ge  e zeuge  so ohl 

ess- als au h e glei h a  zu a he , 
e de  diese ua iizie t. Dies e folgt 
it Hilfe de  Be e h u g des Ve hält is-

ses z is he  de  A sta d z eie  Ge-
äudeka te  zuei a de  u d de  Höhe 

diese  Ge äudeka te .

U  die da aus e e h ete  Date  e e -
te  zu kö e , e ts heidet die P ojekt-
g uppe, dass die Rau p opo io e  des 
“t aße au es de  i  Oste  gelege e  
Blo k a d e auu g posii  zu e e te  
ist We te z is he  ,  u d , . A ge-
leitet du h die We te dieses Ge ietsteils 
e folgt die Ei stufu g: lau= zu di ht, 
g ü = opi ale Di hte, o a ge= ge i ge 
Di hte, ot= zu lo ke  e aut.
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a  iede u  das Beispiel de  i  No d-
oste  gelege e  Blo k a d e auu g, 
fällt auf, dass du h die ges hlosse e 
Rau ka te zu  “t aße hi  kei  Lä  i  
das Ge iet d i gt u d do t so it ei  u-
higes Woh e  ögli h ist.

3.2.7. Lä ka ie u ge

Wie die Ka ie u g des “tadt ildes e -
deutli ht, estehe  a  de  iel efah-
e e  Haupt e keh sst aße  ö dli h 

u d o  alle  südli h des Ge ietes ie-
le Baulü ke  z . F ei äu e, du h die 
de  Ve keh slä  i  das Ge iet gela gt. 
Dies e deutli he  die Lä ka ie u ge  
siehe Ka te a+ , die die südli h gele-

ge e Eifest aße als g ößte Lä e issi-
o s uelle it ei e  Lä pegel o  tags-
ü e  ü e   dB A  u d a hts ü e   
dB A  ide iizie e . Au h die ö dli he 
Ha e  La dst aße u d die das U te -
su hu gsge iet ze s h eide de Diago-

alst aße stelle  it tagsü e   is  
dB A  u d a hts  is  dB A  ei e 
hohe Lä elastu g fü  das Ge iet da .
Als Ve glei hs ögli hkeit si d die Lä -
i issio sg e z e te de  Ve keh slä -
s hutz e o d u g §  . BI “ hV  auf-
gefüh t siehe Ka te a+ . Diese lege  
de  a i ale  Lä pegel fest, de  öf-
fe tli he “t aße  ode  “ hie e  a h 
de  Bau ode  de  Ä de u g eispiels-

eise Fah st eife e eite u ge  auf die 
u liege de  Ge iete ausü e  dü fe .
Die Lä ka ie u ge  zeige , dass die 
G e z e te ei de  Woh ge äude  a  
de  Haupt e keh sst aße  so ohl tags-
ü e  als au h a hts deutli h ü e s h it-
te  e de  u d diese Ü e s h eitu ge  
aufg u d de  ofe e  Be auu g au h is 

eit i  das Ge iet hi ei ei he . Ni t 
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o d u g festgelegte  O e g e ze ei e  
GF) o  , .

3.2.8. G u dlä he -	 u d	 Ge-

s hosslä he zahl

Die We te fü  die G u dlä he zahl 
GR)  u d die Ges hosslä he zahl GF)  
u de  fü  jedes G u dstü k esi t 

Be e h u gsg u dlage a e  die 
G u dstü ke u d Ge äude de  digitale  
“tadtg u dka te  u d da  de  “t a-
ße etz e tsp e he d i  Blö ke  zusa -

e gefasst. Die Be e h u g diese  We -
te soll Hi eise auf die Di hte i  Ge iet 
ge e  u d es e ögli he , die Di hte  
de  ei zel e  Blö ke zu e glei he . Die 
We te i  Kla e  gelte  fü  die Blö ke, 

e  die a liege de  F eilä he  it 
ei e e h et e de . Dies soll die Ve -
glei h a keit de  Ge iete gege e e falls 
e höhe , au ht a e  ei e i di iduelle 
Bet a htu g de  F eilä he  u d Blö ke 
u  zu e ts heide , el he We te esse  
a zu e de  si d. 

Die ied igste  We te si d i  Blo k  
GR): ,  GF): ,  u d die hö hste  i  

Blo k  GR): , ; GF): ,  zu i de . 
Ge e ell si d die eiste  GF) de  Blö ke 
ü e  , . Die Blö ke, die hi si htli h de  
“t uktu  ehe  Blo k a dst uktu e  auf-

eise , si d te de ziell et as di hte  
it ei e  GF) ü e  , . Ni t a  a , 

dass eite Teile des Ge ietes a  ehes-
te  als „Allge ei e Woh ge iete  WA  
a zusehe  si d, ü e s h eite  eh e e 
Blö ke die a h §  de  Bau utzu gs e -
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u d de  du h die eue  A sta dslä-
he egelu ge  e tstehe de  pote iel-

le  Baulä he , falle  kei e Flä he  auf, 
die ei e G öße auf eise , die sie fü  ei e 
detaillie te U te su hu g i te essa t 

a he . 
De  A satz gülige Baustufe plä e u d 
die A sta dslä he egelu ge  zu u te -
su he  s hei t dahe  ehe  fü  e ige  
di hte Ge iete a ge a ht, kö te do t 
a e  ei e  e folg ei he  A satz fü  ei e 
zügige u d ei fa he Na h e di htu g il-
de , da do t gege e e falls kei  eues 
Pla e ht e fo de li h ist. Wo ei ei ei-

e  sol he  He a gehe s eise da auf zu 
a hte  ist, a ge eh e Woh e hält is-
se so ie F ei äu e zu e halte .

3.2.9. Bau e ht/	 Be au a e	 Flä-

he 	 a h	A sta dslä he -

regelungen 

Das Aufzeige  de  Flä he , die i ht 
a h de  Ha u gis he  Bauo d u g 
HBauO  als A sta dslä he f ei o  Be-
auu g sei  üsse , ist i  Hi li k auf 

das Pla e ht i te essa t. Wie i  Kapitel 
.  aufgezeigt ist, kö te  ei Flä he , 

die eite hi  du h Baustufe plä e e-
pla t si d, du h die eue  A sta dslä-
he egelu ge  de  HBauO eue Flä he  

fü  Be auu ge  zu  Ve fügu g stehe , 
fü  die kei  eues Pla e ht ges hafe  

e de  üsste. Fü  die U te su hu g, 
o  sol he Flä he  i  Ge iet o ha de  
si d, si d also die du h Baustufe plä-

e epla te  Ge iete i te essa t. A . 
 zeigt de  Auss h it des Flä he ut-

zu gspla s fü  das U te su hu gsge iet 
u d A .  zeigt, el hes Pla e ht gilt.
Das U te su hu gsge iet ist i  Flä he -

utzu gspla  hauptsä hli h als Woh ge-
iet ausge iese . I  No doste  gi t es 

ei e  als Ge e ege iet ausge iese e  
Teil. )ude  si d die G ü a hse e tla g 
des D oop egs u d de  Rose ga te  als 
G ü lä he  ausge iese . 
I sgesa t gi t es d ei Be auu gsplä e 
i  Ge iet, de  Jü gste u de  e -
stellt. Baustufe plä e ilde  das Pla -
e ht auf k app z eid itel des Ge ietes. 

Bei de  Bet a htu g de  auf G u dlage 
o  Baustufe plä e  e aute  Ge iete 
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VON EINEM AUTODESK-SCHULUNGSPRODUKT ERSTELLT

Abb. 73. Flä he utzu gspla 	Ha -Mite,	FHH	o.J.

Abb. 74. Pla e ht	i 	U te su hu gsge iet,	Eige e	Da stellu g	 a h	FHH	o.J.

Ka te g u dlage:	La des et ie 	Geoi fo aio 	u d	Ve essu g	 ,	DSGK
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Analyseerkenntnisse

Liege  diese Ge äude eispiels eise i -
e hal  ei e  Flä he it ei e  Ges hoss-

lä he zahl u te  , , so ka  das Po-
te ial zu  Na h e di htu g o h höhe  
ei gestut e de . 
De  We t o  u te  ,  ei de  E itlu g 
de  Ges hosslä he zahl u de i  )uge 
de  A al se o  de  P ojektg uppe fest-
gelegt. Die gesetzli he Hö hstg e ze de  
GF) a h §  de  Bau utzu gs e o d-

u g liegt fü  Allge ei e Woh ge iete 
ei , . Ei e E höhu g de  Di hte du h 

Aufsto ku g ode  au h e gä ze de  
Neu au ä e also i  de  da gestellte  
Flä he  o h ögli h, et a htet a  
auss hließli h diese Ke zahle . 
Wie e eits e äh t, e de  s hütze s-

e te F ei äu e, ie i  La ds hats-
p og a  e zei h ete G ü -, Pa k- 
u d Klei ga te a lage , fü  ) e ke de  
Na h e di htu g als u a tast a  e-
t a htet. Au h de  o d i gli he Beda f 
a  höhe e  F ei au ualität i  Ge iet 
ist du h die Re he he e usst ge o -
de  siehe . . . 
Bei de  Ü e pla u g o ha de e  G ü -
lä he  ist a e  i e  zu ü e p üfe , 
o  diese laut La ds hatsp og a  ei  
ge isses E t i klu gsziel e folge , ie 
die Qualität u d Nutzu g de  F eilä he  
zu e e te  ist, u d o  ei e ualitai e 
Auf e tu g de  Flä he  zu  E höhu g 
de  F eizeit- u d E holu gsfu kio  ü e -
haupt ögli h ist. 

3.3. Analyseerkenntnisse

Die E ke t isse, die aus de  Begehu -
ge  u d de  da aus esulie e de  A a-
l se  ge o e  u de  siehe . .  

is . . , stelle  die G u dlage fü  das 
eite e Vo gehe  da . Du h sie kö e  

pote ielle Flä he  fü  Na h e di h-
tu gs aß ah e  esi t e de , die 
glei hzeiig de  A sp u h ge e ht e -
de , städte auli he Mä gel z . so s-
ige Deizite i  U te su hu gsge iet 
auszuglei he  u d das Qua ie  so it 
auf e te . 

3.3.1. Na h e di htu gspote ia-

le

Die Ka te „Na h e di htu gspote iale   
Ka te  zeigt O te a , die fü  die e -

s hiede e  Fo e  de  Na h e di htu g 
geeig et sei  kö te . 
“o e ge e  si h aus de  Ka ie u g de  
Da hges hosse siehe . .  u d de  
E itlu g de  Aufsto ku gspote ia-
le siehe . .  ei ige Ge äude it de  
Mögli hkeit des Da hges hossaus aus 
u d de  Aufsto ku g it eite e  Woh -
ei heite . 
Da ei si d atü li h zusätzli he P üfu -
ge  öig, u te  a de e  die stais he 
u d aute h is he Realisie a keit, E -
satz fü  o ha de e “tau- u d Lage äu-

e, so ie die Beteiligu g de  Miete . 
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Da ei e folgt die ualitai e Be e tu g 
diese  Flä he  i  de  a hfolge de  De-
izit-A al se. 
Die i  de  Ka te „Na h e di htu gspo-
te iale  da gestellte  G ü lä he  e-
sitze  das K ite iu , dass sie i ht i  
La ds hatsp og a  Ha u gs als 
G ü a lage  ges hützt e de .
Die A ägu g des E t i klu gsziels 
de  A te - u d Biotops hutzka te als 
„so sige G ü a lage  it gepla te  
Na h e di htu gs aß ah e  u d de  
e e tuelle  Auf e tu g de  Woh - u d 
F eilä he  uss e folge . 

Ge äude it Lee sta d u d zu o  e-
s h ie e e Hi te hofsituaio e  sie-
he . .  zeige  eite e Flä he  a , 
de e  U st uktu ie u g, Nutzu g u d 
o  alle  Na h e di htu gspote ial 

ü e p üt e de  ka . Die ge e li h 
ge utzte  Hi te höfe e de  o  Woh -

e auu g u ge e . Lä - u d a de e 
E issio sstö u ge  kö e  hie  du h 
ei e Neugestaltu g e i de t e de . 
Das Pote ial de  Baulü ke s hließu g 

i d hie  eso de s i  Bezug auf I is-
sio s uelle  u te su ht u d sollte i  
Ve i du g it de  Lä ka ie u g sie-
he . . , de  Wah eh u g des “tadt-

ildes siehe . .  u d de  folge de  
Deizit äu e  et a htet e de . 
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Die i  de  Ka te e zei h ete  „ ide -
sp ü hli he  Fassade ate iale  stel-
le  klei teilige Be ei he da , i  de e  
ü e iege d Ba kstei fassade  it 
e ei zelte  Putzfassade  o ko e . 

Ba kstei  ist i ht u  i  U te su hu gs-
ge iet ei  esi e des Fassade ate-
ial, so de  au h ei  stadt ildp äge des 

Me k al fü  ga z Ha u g. Na h e -
di htu gsp ojekte, ie eispiels eise 
de  Aus au o  Da hges hosse , e -
de  ot als it eite e  I sta dset-
zu gs aß ah e  e u de  siehe 

. . T efe  also Ko likte i  de  Fassa-
de gestaltu g it Na h e di htu gspo-
te iale  zusa e , kö e  glei hzeiig 
Aussage  zu  ualitai e  Ve esse u g 
des Qua ie s get ofe  e de .
Wie u te  „Na h e di htu gspote ia-
le  siehe . .  a gesp o he  ist ei e 
pote ielle F eilä he fü  Na h e di h-
tu g o e st auf ei e ögli he Aubesse-
u g de  F ei au ualität zu u te su he . 

De  i  “üde  e laufe de G ü st eife  
e tla g de  Eifest aße ist alle di gs seh  
sta k o  de  ausgehe de  Lä i issi-
o  et ofe , sodass ei e Ve esse u g 
de  E holu gs- u d F eizeifu kio , ie 
i  de  F ei au eda fsa al se gefo de t, 
hie  i ht ögli h ist. “tatdesse  ä e 
ei e Auf e tu g de  aheliege de  u d 
e e falls eei t ä higte  Flä he  du h 
lä s hütze de Na h e di htu g du h-
aus p üfe s e t. 

3.3.2. Deizit äu e

Qualitai es Na h e di hte  e he t de  
A sp u h, e e  de  “ hafe  o  eu-
e  Woh ei heite , au h P o le e de  
ge a hse e  “tadteile aufzug eife . )u 
diese  ) e k e de  zusätzli h zu de  
Pote iallä he  die deizitä e  Räu e 
zusa e fasse d da gestellt.

Das U te su hu gsge iet Ha -Mite 
zei h et si h eso de s du h die Viel-
fäligkeit i  sei e  Nutzu gsst uktu  aus. 
Woh e  ist hie  eist it Ge e e- u d 
Die stleistu gsei heite  ge is ht. Au h 
die E holu gs- u d F eizeita lage  liege  
i  Ge iet e teilt. 
U  die Vo teile ei e  ielfälige , ko -
likta e  Nutzu gs is hu g auf das 
gesa te Qua ie  zu ü e t age , e de  
g oß äu ige Ge iete it ei e  Woh -

e auu g aufgezeigt. Mögli he eise 
kö te  hie  glei hzeiig it de  Na h-
e di htu gs aß ah e  öfe tli he 

u d p i ate Die stleistu gs- u d Ve so -
gu gsei i htu ge  i  Ge iet e teilt 

e de .
Wie e eits e äh t si d i  U te su-
hu gsge iet Ha -Mite i ht u  die 

fü  ih e Ba kstei fassade  eka te  
“ hu a he  - Baute , so de  au h iele 

eite e Ge äude it ote  Kli ke  z . 
au h Kli ke i itate  e sehe  siehe 

. . . 
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Diese Deizit äu e ilde  i  Ve i du g 
it de  pote ielle  Na h e di htu gs-

e ei he  die Ausga gslage fü  das Ko -
zept. 

Die Hi te hofsituaio e  ilde  i ht 
u  du h de  Nutzu gsko likt it de  

u ge e de  Woh e auu g, so de  
au h du h fehle de G ü lä he  fü  die 
a g e ze de  Woh ei heite  ei e  De-
izit au .

Das U te su hu gsge iet Hamm-Mit-

te liegt i  Ei zugs e ei h z eie  U-
Bah staio e , as u te  a de e  
ei  Aus ahlk ite iu  i  de  “u he o  
at aki e  Ge iete  it Na h e di h-
tu gspote ial ist. I  Falle ei e  zusätzli-
he  E höhu g de  Woh ei heite  uss 

a e , zu  “i he stellu g de  ualitai e  
Na h e di htu g, o  alle  i  südli he  
Be ei h des U te su hu gsge ietes, die 
Busa i du g e esse t e de .

Wie e eits eh fa h a gesp o he  il-
det die P o le aik „Lä  ei  ze t ales 
The a i  U te su hu gsge iet, el hes 
es i  die Na h e di htu gsopio e  it 
ei zu eziehe  u d zu e esse  gilt. 
Ka te  Deizit äu e  fasst s h e -
pu kt äßig die o  Lä  et ofe e  
Be ei he zusa e . Mit de  i  Ka te  
Na h e di htu gspote iale  da gestell-

te  ofe e  Rau ka te  zu E issio s-
uelle   kö e  eite e Na h e di h-

tu gs äu e gefu de  e de . 
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4.1. Le i tb i lddiskuss ion 

und Entwicklung ei-

gener Leitbilder

Na h de  Ausei a de setzu g it de  his-
to is he  E t i klu g des P ojektge ie-
tes u d de  Ges hi hte de  Leit ilde , de-
e  “pu e  is heute i  Ha  u d Ho  
o zui de  si d, stellt si h die F age, 

e tla g el he  Leitli ie  si h kü tige 
“tadte t i klu gspla u ge  o ie ie e  
sollte . I  Rah e  des P ojektes ezie-
he  si h die Ü e legu ge  auf deuts he 
G oßstädte, die o  ei e  zukü tige  
Be ölke u gs a hstu  ausgehe  u d 
de e  Aufga e da i  esteht, eue Flä-
he , die o iege d de  Woh utzu g 

die e  solle , zu e s hließe . Die i  die-
se  Rah e  gefüh te Leit ilddiskussio  

Be o  aus de  i  Kapitel .  e itelte  
Pote iale  u d Deizite  Ko zepte e -
stellt e de  kö e , uss ei e Visio  
fü  das U te su hu gsge iet dei ie t 

e de , die es h ei t a ha d el he  
K ite ie  si h Ha -Mite aus “i ht de  
P ojektg uppe zukü tig e t i kel  soll. 
Dieses ge ei sa e Leit ild ildet die 
G u dlage fü  die E a eitu g de  ei -
zel e  Ko zepte, die je eils ei  a de es 
The a u d so it u te s hiedli he )iele 
e folge , die zusa e  jedo h iede -

u  ei  Gesa tko zept e ge e , das de  
a fa gs dei ie te  Leit ild e tsp i ht.

4 Konzept und Handlungs-

empfehlungen
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Räu e de  soziale  I te akio  e tste-
he , die die Ide iikaio  de  Be oh e  
zu ih e  Woh ge iet stä ke  u d a h-

a s hatli he Beziehu ge  e tstehe  
lasse . Dies s hat i ht u  soziale I -
te akio s- u d Ko u ikaio splat-
fo e , so de  e esse t au h die 
“i he heit i e hal  des Ge iets du h 

a h a s hatli he Ko t olle.
Du h die Ü e lage u g diese  allge ei  
fo ulie te  Leitli ie  it de  i e hal  
de  A al se he ausgea eitete  Qualitä-
te  u d Deizite  des U te su hu gsge-

ietes, e tstehe  fü f Haupthe e fel-
de , die iede u  die G u dlage fü  das 
späte e Ko zept ilde  siehe A . .

Nutzu gs- u d Versorgu gs ielfalt för-

dern 

Du h ei e gezielte Nutzu gs is hu g 
kö e  zeitli h ei seiige Nutzu gs-

uste , ie eispiels eise soge a te 
„“ hlafstädte  ei ei e  ei e  Woh -

utzu g, e hi de t e de . Auße de  
e ögli ht ei e Nutzu gs is hu g i -

e hal  ei es Qua ie s I te akio e  
z is he  e s hiede e  Nutze g uppe , 
die si h i  u te s hiedli he  Be ei he  
posii  auf das Qua ie  aus i ke  kö -

e . I  U te su hu gsge iet ist e eits 
ei e Nutzu gs is hu g u d ei e da aus 
esulie e de Ve so gu gs ielfalt o -

e gi t folge de Aspekte, die it i  das 
Ko zept fü  das U te su hu gsge iet 
ei ließe  e de :
Ge e ell sollte  si h zukü tige Pla-

u ge  auf i e stadt ahe Ge iete 
ko ze t ie e , u  de  eite e  Flä-
he e au h i  su u a e  Räu e  

ei zudä e . Jedo h ezieht si h de  
Aspekt de  I e stadt ähe i ht u  auf 
die äu li he Dista z zu  I e stadt. 
Viel eh  üsse  die Pla ge iete ü e  
ei e gute A i du g a  das Netz des 
öfe tli he  Pe so e ah e keh s e -
füge  siehe . , da it das zeit ahe E -
ei he  des “tadtze t u s u d a de e  

“tadteile si he gestellt i d. Auf diese  
Weg ka  la gf isig de  oto isie te 
I di idual e keh  eduzie t u d so it 
uhige e Woh e hält isse e ögli ht 
e de . Auf de  klei äu li he  E e e 
uss e e falls ei e gute E s hließu g 

ge äh leistet sei  u d ei e s h elle E -
ei h a keit i e hal  ei es Ge ietes e -

ögli he . U  de  pe iodis he  Beda f 
ei es Qua ie s zu de ke  u d es eizi-
e t utze  zu kö e , i d ei e ielfäl-
ige Nutzu gs- u d Ve so gu gsst uktu  
a gest e t. G ü lä he , die ei e seits 
ei e  ualitai e  E holu gsfu kio  
die e , a de e seits au h ökologis he 
Aspekte ie eispiels eise das “tadtkli-

a e esse , füh e  zu gesu de  u d 
gute  Woh e hält isse  u d si d dahe  
o  g oße  Bedeutu g. )usätzli h solle  
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Nutzu gsko likte reduziere

Nutzu gs is hu g ka  ei  Qua ie  
posii  ele e  u d stä ke , a e  die 
Nutzu ge  üsse  au h itei a de  i  
Ei kla g sei , oh e si h gege seiig ü e -

äßig zu eei t ä hige . Ve s hiede e 
Nutzu ge  ha e  e s hiede e A fo -
de u ge  u d e zeuge  u te s hiedli he 
E issio e  zu u te s hiedli he  )eite . 
Nutzu gs is hu g ka  ho izo tal i  
u te s hiedli he  Ge äude  ode  e -
ikal i  glei he  Ge äude  stafi de . 

ha de . Pote iale, u  die estehe de 
Nutzu gs is hu g zu fö de , iete  
zu  Beispiel lee stehe de Klei ge e -

eläde  i  No d-Weste  des U te su-
hu gsge ietes, die als Räu li hkeite  

fü  te po ä e Nutzu ge  zu  Ve fügu g 
gestellt e de  kö te . Au h e tla g 
de  Diago alst aße, a  de  si h e eits 
e ei zelt Klei ge e e a gesiedelt hat, 

kö te  eite e Nutzu ge  e tstehe , 
die iede u  das Ve so gu gsa ge ot 
i e hal  des Qua ie s e eite .

Nutzungs- und 
Versorgungsvielfalt 

fördern  

Leerstand        
(Nord-West) 

 Verbesserung 
Qualität Leerstand 

 eingeschossige 
Gebäude 

temporäre 
Nutzungen 

 wenig Büros 

 gute/viele 
Versorgungsmög-

lichkeiten 

 Schulgelände 
nutzen 

 Nutzungsmischung 

 Diagonalstraße als 
Potential 

Nutzungskonflikte 
reduzieren  

Nutzungskonflikte 

 Störfaktor 
Autogewerbe 

 
Gestaltungsqualität 

(Hotelkomplex, 
etc.) 

Lärmschutz entlang 
Eiffestraße 

 Schulgelände 
nutzen 

 Nutzungsmischung 

Identifikation und 
Ausstrahlung 

schaffen  

Quartiersplatz mit 
Café 

Kultur (Nachbarschaft) 

Innenstadtnähe 

 Treffpunkt(e) 

Backsteinidentität 
steigern (vs. 
energetische 
Sanierung) 

Zusammengehörigkeit 
des Gebietes 

Diagonalstraße mit 
Potential 

 Bunker 

 Gebiet abgegrenzt 
durch Verkehrswege 

Nachbarschaft (Treffs) 

 Anbindung Hammer 
Landstraße 

 Name für das 
Quartier 

 Eingänge ins Gebiet 

 Museen, Clubs, 
Kirche, 

Bunkermuseum 

Mentale und 
physische 

Barrieren abbauen  

Sicherheit 

 Durchgängigkeit 

Barrieren 

 Diagonalstraße als 
Barriere 

Wohnqualität 
stärken  

Hohe Wohnqualität 

 Hinterhöfe 

 ruhiger Kern im 
Gebiet 

 grünes Zentrum 

Mittelpunkt Droopweg 

Licht Luft und Sonne 
bei Nachverdichtung 

 ausgewogene 
Bewohnerstruktur 

 sozialverträgliche 
Nachverdichtung 

Mikroklima/ökolo-
gische Werte 

 Vergangenheit 
„Schuhmachers 
Grünstreifen“ 

 zwischen 
Vergangenheit und 

modernen 
Rahmenbedingungen 

abwägen 

Freiraum qualitativ 
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Abb. 75. Schaubild Leitbilddiskussion, Eigene Darstellung
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he . Da it die Be oh e  ei e  esse-
e  Bezug zu ih e  Qua ie  e halte  u d 

ei  i te aki e  Austaus h stafi de  
ka , kö te  u te s hiedli he Na h a -
s hatst efs ode  au h ei  Qua ie splatz 

it Caf  e i htet e de . Das Pote ial 
fü  ei e posii e Auße i ku g i d o  
alle  i  de  A k üpfu g a  die e eits 
o ha de e  kultu elle  Ei i htu ge  

gesehe . “o kö te, a geleh t a  die 
Ü e este de  Pla u ge  “ hu a he s, 
i  Ge iet ei  F itz “ hu a he -Museu  
e tstehe . Das i  Qua ie  do i a te 
u d ishe  lee stehe de Bau e k ei es 
ehe alige  Luts hutz u ke s kö te 
e e falls zu kultu elle  ) e ke  ge utzt 

e de . Ei e Mögli hkeit ä e es, das 
a sässige Bu ke useu , el hes de -
zeit u  de  u te i dis he  Teil des Bu -
ke s u fasst, auf de  Tu  des Bu ke s 
auszu eite , u  do t eite e Flä he  
fü  Ausstellu ge  ode  Gast o o ie e-
eitzustelle . Als eite e Nutzu ge  it 

Auße i ku g ä e die A siedlu g o  
F eizeitei i htu ge  ie eispiels ei-
se Clu s, K eipe  ode  i te kultu elle  
T efs de k a .

Mentale und physische Barrieren abbau-

en

U  das Qua ie  alle  Be oh e  u d 
Nutze  zugä gli h zu a he , si d Ba -

Fü  das Ne e ei a de  e s hiede e  
Nutzu ge  ist i di iduell zu klä e , ie 
Nutzu gs is hu g gestaltet i d.
Ge ade ei lä i te si e  Ge e e ist 
ei e ho izo tale T e u g o zuziehe  
u d die auli he Gestaltu g a  Lä -
s hutzk ite ie  zu o ie ie e . I  Hi te -
hofsituaio  it sol he  Ge e e  ka  
ei e U st uktu ie u g si oll sei .
Ko likte e tstehe  au h du h die e -
keh si te si e  “t aße , die z a  das 
Ge iet gut a i de , a e  i  Teile  des 
Ge ietes hohe Lä elastu ge  e u -
sa he . Hie  si d a  et ofe e  “tel-
le  Lä s hutz aß ah e  gefo de t, 
die eso de s Woh utzu ge  o  de  
Lä  s hütze .
Nutzu gsko likte si d ögli hst zu e-
duzie e , a e  theo eis he Nutzu gs-
ko likte üsse  da auhi  ü e p üt 

e de , o  sie tatsä hli h estehe . Da-
hi gehe d ka  au h gep üt e de , o  
e e tuelle Woh u gs aupote iale i  
de  hauptsä hli h ge e li h ge utzte  
Ge iete  estehe .

Ide iikaio  u d Ausstrahlu g s hafe

Ei  eite es )iel fü  das U te su hu gs-
ge iet ist es, die du h die O ts egehu g 
festgestellte )usa e gehö igkeit des 
Qua ie s zu stä ke  u d ögli he Pote -
iale au h a h auße  hi  si ht a  zu a-
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Wohnqualität stärken

Das U te stütze  u d “teige  o  hohe  
Woh ualität soll de  Be oh e  des 
Ge ietes zuguteko e  u d die Reali-
sie u g o  Na h e di htu g i  diese  
Qua ie  at aki  a he . Da ei solle  
“tä ke  ausge aut u d “ h ä he  e-
seiigt e de . Das Ge iet esitzt uhi-
ge Be ei he, so ie ei e G ü a hse u d 
ei e  Pa k, Ve so gu gsei i htu ge  
u d Nutzu gs is hu ge . Da auf sollte, 
du h die E t i klu g de  F ei äu e u d 
Ve i du gs ege, aufge aut e de . 
No h o ha de e Nutzu gsko likte u d 
Lä elastu ge  sollte  eduzie t e -
de . Ei e “teige u g de  ökologis he  
Qualität des Ge ietes so ie die Ve -

esse u g des Mik okli as ka  du h 
ei e a ge esse e F ei au gestaltu g 
e ei ht e de . Qualitäte  i  histo i-
s he  Baust uktu e  sollte  aufgefasst 
u d ei ehalte  e de . Beso de s de  
G ü st eife  aus de  )eit des Wi ke s 
“ hu a he s u d die Blo k a dst uktu-
e  si d hie  o ildli he Ele e te. Ei e 

A passu g a  ode e A fo de u ge  
z.B. Lä s hutz ei ofe e  “t uktu-
e  ist a e  du hgehe d öig, u  ei e 

hohe Woh ualität si he zustelle .
Bei alle  E t i klu ge  ist da auf A ht 
zu ge e , dass diese fü  u d it de  o -
ha de e  Be oh e  ges hehe  u d 
ei e ausge oge e Be oh e st uktu  e -
halte  z . gefö de t i d.

ie e  a zu aue . Ne e  de  sel st e -
stä dli h a zust e e de  Ba ie ef ei-
heit fü  älte e Me s he  u d Me s he  

it Behi de u ge  edeutet dies, das 
“i he heitse pi de  zu stä ke , at ak-
i e Wege e i du ge  u d F eilä he  
zu s hafe  u d die Ba ie e i ku g g ö-
ße e  “t aße  zu eduzie e .
Die Gestaltu g de  F ei äu e uss ei  
U feld s hafe , i  de  si h alle Pe -
so e , u a hä gig o  Alte  u d Ge-
s hle ht, ohlfühle  u d oh e Bede ke  
si h do t auhalte  ode  hi du hgehe  
kö e . At aki e F ei äu e die e  
de  “i he heitse pi de  u d de  Be-

egu g du h das Qua ie . Ge ade i  
estli he  Teil des Ge ietes fehlt es o h 

a  ei e  a ge esse e  u d g ü e  E -
s hließu g. Ge e ell si d i  Qua ie  
au h o ha de e G ü - u d F eilä he  
aufzu e te , u  die Du hga gs uali-
tät u d das Wohle pi de  zu e höhe . 
Da ei spielt au h de  Ü e ga g ü e  die 
Diago alst aße u d Ha e  La dst aße 
ei e i hige Rolle. U  die E ei h a -
keit o  Ve so gu gsei i htu ge  u d 
de  ÖPNV-Haltestelle  zu e höhe , üs-
se  Ü e gä ge eite - e t i kelt e -
de , u  die Ba ie e i ku g de  “t aße  
zu eduzie e .
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au h i  eso de e  histo is he  Ko te -
te  e tsta de  si d siehe . , sie ei -
de  si h u te  a de e  i  “üd este  
des Ge ietes Ge iet . Auße de  las-
se  si h i  de  Ge iet Ve ä ht isse aus 
de  )eit o  F itz “ hu a he  e ke e , 
die si h als ha akte isis he Blo k a d-

e auu ge  da stelle  ode  als Teil ei e  
G ü a hse Ge iet F , el he die Woh -
siedlu ge  aus de  )eit des Wi ke s “ hu-

a he s häuig gep ägt ha e  u d o h 
p äge . Au h estehe  i  “üdoste  des 
Ge ietes o h Ü e lei sel o  o  de  
z eite  Weltk ieg, als Ge äudest uktu-
e , die i ht gä zli h ze stö t u de  

u d si h auge s hei li h als “t uktu e  
aus “ hu a he s “iedlu gs au e ke e  
lasse  Ge iet F  siehe . . . Das Ge iet 

ietet da ü e  hi aus ei e Nutzu gs i-
s hu g. O ohl das Woh e  die o -
he s he de Nutzu g ist, gi t es i  Ge-

iet au h ei ige ge e li he “t uktu e , 
i  Fo  o  We kstäte , Lage halle , zu 
i de  i  No d-Weste  so ie i  de  Mit-
te des Ge ietes gelege e  Blo ks. A e  
au h Hotels ode  Ve so gu gsei i htu -
ge  Le e s itel-Dis ou te , D oge ie-

a kt, Ta kstelle , so ie öfe tli he Ei -
i htu ge  ie ei e Ki he u d ei e KiTa 

i de  si h i  Ge iet, u te  a de e  i  
No d-Oste  Ge iet . Weite hi  ie-
tet das Qua ie  G ü - u d F eilä he , 
zu  ei e  i  Fo  des G ü zuges, de  
das Qua ie  i  Westöstli he  Ri htu g 

4.2. Qua ie sko zept	 fü 	
Ha -Mite

Die o liege de Ka te  zeigt das ge-
sa te Qua ie sko zept fü  de  U te -
su hu gs au  Ha -Mite, el he  i  
)uge de  A al se ausgesu ht u de, u  
do t das The a Na h e di htu g zu e -
a eite  u d eite e Aspekte o  “tadt-
e t i klu g u te  heuige  A fo de u -
ge  u te  Be ü ksi higu g histo is he  
E t i klu ge  u d “t uktu e  i  ei  
Ko zept ei zua eite .

Be eits ei de  e ste  Begehu g i d 
ei e )usa e gehö igkeit des Ge ie-
tes e ke a . Dieses ka  als zusa -

e hä ge des Qua ie  fu kio ie e , 
au ht dafü  a e  ei  Gesa tko zept. 

Das o gefu de e Qua ie  e ei t iele 
e s hiede e städte auli he “t uktu e . 

Es i de  si h o ögli h aus de  G ü -
de zeit sta e de Hi te hofst uktu e  
i  No d este  des Ge ietes Ge iet , 
siehe Ka te , i  ze t ale  Lage i  Ge-

iet Ge iet  so ie teil eise i  No de  
No doste  Ge iet D . I  Ge iet si d 

auße de  )eile aute  o ha de , die 
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das Ko zept e s hiede e A satzpu k-
te. De  Ge iet  siehe Ka te  st e t 
die Reduzie u g o  Nutzu gsko likte  
z is he  Ge e e- u d Woh utzu g 
a , so ie ei e Lösu g fü  de  U ga g 

it g ü de zeitli he  Hi te hofst uktu-
e  u te  de  Ei ezug o  Na h e -

di htu g u d Rau gestaltu g. Das Ge-
iet  ko zipie t ei e Lösu g i  U ga g 
it de  )eile e auu g u d glei hzeiig 

de  Mä gel eseiigu g du h de  Ve -
keh slä  de  südli h gelege e  Eife-
st aße. Ei e a de e A t de  Gestaltu g 
ei es Hi te hofes z . des Blo ki e e  

it Woh au s hafu g u d zusätzli he  
E t i klu g ei e  eite e  Ve i du gs-
a hse i  Qua ie  st e t de  E t u f fü  
das Ge iet  a . De  U te stützu g des 
i  Ge iet o ha de e  G ü zugs u d 
glei hzeiig de  Mä gel eseiigu g id-

et si h de  E t u f zu Ge iet . Das 
Ge iet  e folgt die “ hafu g ei es 
T efpu ktes it Ve so gu gsfu kio e  
fü  das gesa te Qua ie , du h die U -
st uktu ie u g o  Flä he  des Ge e -

ege ietes.

Ü e g eife d, das gesa te Qua ie  
et efe d, ließt i  das Ko zept die E -
eite u g u d glei hzeiige Auf e tu g 

des G ü zuges i  Ge iet it ei . Diese  
i det au h i  La ds hatsp og a  E -

äh u g u d i d o  de  P ojektg up-
pe als ei e ze t ale Qualität des Qua -

du h ue t, a e  i ht deutli h ausge-
p ägt ist. )usätzli h gi t es ei e  Pa k 
Rose ga te  u d F eilä he  die spo tli-
he  ) e ke  die e . A g e ze d ietet 

de  ö dli he Teil des “tadteils Ha  i  
Ei zugsge iet it de  Ha e  Pa k ei e 

eite e E holu gslä he i  de  ähe e  
U ge u g des Qua ie s. Die e keh li-
he  I f ast uktu e  zei h e  si h du h 

di ekte A i du g a  die Hauptst aße  
Ha e  La dst aße u d Eifest aße aus, 
so ie ei e äu li he Nähe zu de  Bu -
desauto ah  A  i  No doste  des “tadt-
teils Ha . De  G oßteil des Qua ie s 

i d du h z ei U-Bah -Haltestelle  de  
Li ie U  so ie  ahegelege e Bushal-
testelle  des öfe tli he  Pe so e ah-
e keh s gut e s hlosse . Tiefe gehe de 

E ge isse de  A al se des Ge iets, el-
he de  Ausga gspu kt fü  das folge de 

Ko zept ildet, e de  aus de  o ige  
Kapitel .  deutli h. 

Das Ko zept esteht aus ü e geo d e-
te  Aspekte , die das gesa te Qua ie  

et efe , so ie aus fü f Teil e ei he , 
die ei e detaillie te e Bet a htu g e fah-
e  ha e  u d itels “teg eife t ü fe  
eite e t i kelt u de . Die zu o  ge-
a te  Leit ild o stellu ge , die aus 

de  P ojekta eit he o gega ge  si d, 
ilde  die Rah e edi gu ge  u d A -

fo de u g fü  u d a  das Ko zept. Mit 
diese  Aspekte  i  Hi te kopf e folgt 
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ge  E t i klu g de  je eilige  Ge iete 
fo ulie t. 

Auf Ge iet A ei det si h das Gelä de 
de  Ga ztagesso de s hule P ö e eg. 
De e  Gelä de it ei e  G öße o  

. ² kö te i  A sp a he it de  
“ hulleitu g te po ä  au h als E ho-
lu gs-, “po t- u d F eizeiflä he de  Öf-
fe tli hkeit zugä gli h ge a ht e de . 
Die Flä he ü de o  eh  Pe so e  u d 
so it eizie te  ge utzt e de . Auße -
de  kö te das gesa te Ge iet du h 
diese Maß ah e esse  i  das Qua ie  
i teg ie t e de  u d de  soziale  I te -
akio  u d Ko u ikaio  die e .

Die it „B  a kie te  Ge iete die e  
o iege d de  Woh utzu g. Du h 

die do ige )eile au eise e füge  die 
Woh ge äude ü e  iele F eilä he , die 
jedo h kei e Mögli hkeite  de  Na h-
e di htu g du h Neu au iete , oh e 

die do t o ha de e  Woh e hält isse 
zu eei t ä hige . Na h e di htu gs-
pote iale liege  do t i  Da hges hos-
saus au ode  de  Aufsto ku g ei zel e  
Woh häuse , u  die teil eise seh  ho-
he  Ge äudea stä de opis h zu e -
s h äle  siehe . . . U  si he zustel-
le , dass die F ei äu e i e hal  diese  
Ge iete ge utzt e de  kö e , sollte  
de e  Gestaltu g u d )ugä gli hkeit 
teil eise U zäu u g de  G ü lä he  

ie s et a htet u d e die t ei e hohe 
Auf e ksa keit. Ne e  ei e  gestalte-
is he  Auf e tu g u d Plege solle  

au h du h auli he Maß ah e , ie 
es du h de  E t u f i  Ge iet  de  
Fall ist, die Qualitäte  dieses “tadt au-

es e höht e de . )u  Auf e tu g o  
Aufe thalts- u d F eilä he  zählt au h 
das E ke e  ei e  Reihe o  Plätze  
u d Platzsituaio e  i  Ge iet. Teil des 
Ko zeptes ist dahe  die Auf e tu g u d 
Dei iio  de  o ha de e  Plätze so ie 
die Ve i du g zu ei e  Platzkete, au h 
als ei e ide itätssite de Route du h 
das Ge iet. Ei e eso de e Bedeutu g 
hat i  diese  Ko te t die “ituaio  a  
de  Diago alst aße, als Mitelpu kt des 
Qua ie s, a e  glei hzeiig als ei  Ko -
likt- u d Ba ie e e ei h. Die Mite de  
Diago alst aße it de  do t a sässige  
Ve so gu gsei i htu ge  i  E dge-
s hoss u d de  Platzsituaio  o  Woh -
ge äude  auf de  gege ü e liege de  
“t aße seite soll eispiels eise du h 
ei e Ve keh s e uhigu g itels ei e  
Fah spu e e gu g ei e eue Dei iio  
e fah e . 

Die i  de  Ka te g au a kie te  Ge iete 
„A  is „F  stelle  Flä he  da , zu de e  
aus di e se  G ü de  kei e “teg eife 
e stellt u de . I  Folge de  e de  
diese G ü de e läute t u d teil eise 
E pfehlu ge  hi si htli h de  zukü ti-
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au h de  di ekte  A oh e  die e . 
Die ge ei s hatli h ge utzte  Flä he  

ü de  ge e aio e ü e g eife de I -
te akio e  e ögli he .

Ge iet E ist iede u  du h ei e ei e 
Woh utzu g gep ägt. Die )eile aute  
ep äse ie e  die Bau eise de  e  

Jah e. Jedo h gä e es au h hie , ie e-
eits ei de  )eile aute  de  Ge iete B, 

die Mögli hkeit die Ge äude aufzusto-
ke  oh e de  Ei d u k ei e  zu di hte  

Be auu g e tstehe  zu lasse .
Die it „F  a kie te  Ge iete e t-
halte  teil eise o h “t uktu e  aus 
de  )eit des Wi ke s “ hu a he s. Die 
Blo k a dst uktu e  it de  g oßzügig 
a gelegte  I e höfe  si d o h deut-
li h zu e ke e . Dahe  si d diese Bau-
st uktu e  i ht u  aus G ü de  des 
De k als hutzes so de  au h aufg u d 
de  Qualität de  Woh e hält isse zu e -
halte . Jedo h e tstehe  hie  Ko likte 
z is he  de  alte  Bausu sta z u d de  

ode e  A fo de u ge  ie zu  Bei-
spiel e tla g de  Eifest aße. Hie  u de  
die Blö ke aufge o he  u d du h eue 
Baukö pe  e setzt. Dies hat ei e seits 
Lä i issio e  i s Ge iet u d a de-
e seits Gestaltu gs ü he zu  Folge. 

A  diese  “telle  ü de si h dahe  ei e 
“tadt epa atu  a iete , die die Bau-
st uktu  de  f ühe  e  Jah e aufg eife  

e esse t e de . A  de  i  No de  a  
de  Ha e  La dst aße gelege e  )ei-
le aute  kö te  passi e “ halls hutz-

aß ah e  uhige e Woh e hält isse 
e ziele .

I  Ge iet C t efe  u te s hiedli he Nut-
zu ge  ie Woh e  u d klei e e Die st-
leiste  ie ei  F iseu  u d ei  Reise ü o 
aufei a de . Da diese Mis hu g i  “i e 
u se es Leit ildes „Nutzu gs- u d Ve -
so gu gs ielfalt fö de  ist u d da o  
auszugehe  ist, dass hie ei kei e g ö-
ße e  Nutzu gsko likte e tstehe , soll 
dieses Ge iet i  sei e  Fo  e halte  

lei e . Alle di gs kö te  i  südli he  
Be ei h klei e e Lä s hutz aß ah e  
u gesetzt e de . 

Äh li h e hält es si h it Ge iet 
D: au h hie  i det a  ei e Nut-
zu gs is hu g o , die aus fü  das 
Qua ie  i hige  Nah e so gu gs- 
ei i htu ge , e s hiede e  Behe e -
gu gsu te eh e  u d ei e  auli h 
do i a te , i  I e hof des Blo ks 
liege de  “e io e a lage esteht. Dei-
zite des Ge iets D liege  i  de  hohe  
Ve siegelu gsg ad de  Flä he  u d de  

a h auße  hi  a ges hotete  I e -
hof. Du h ei e E tsiegelu g de  Flä he  
i e hal  des Blo ks kö te  E holu gs-
lä he  ges hafe  e de , die so ie 
de  Be oh e  de  “e io e a lage als 
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ü de u d zusätzli h du h die teil eise 
“ hließu g de  Blo k a d e auu g de  
Lä s hutz die e.

4.3. Stegreifentwürfe

Die folge de  E t ü fe zu de  i  Ka-
pitel .  e läute te  Teilge iete  des 
U te su hu gsge iets siehe Lut ilde  
i  A ha g , de e  G u dlage das i  

.  es h ie e e Leit ild da stellt, si d 
äh e d ei es “teg eifs e tsta de  u d 

stelle  dahe  die G u dlage fü  ei e aus-
füh li he Ko zepio  da . Fü  ei e  de-
taillie te e  E t u f üsste zusätzli h 
auf F age  hi si htli h des Bau e hts, 
de  soziale  “t uktu , de  G u d isse u d 
Aus i htu g de  Ge äude, de  Pa izipa-
io , et . ähe  ei gega ge  e de . I  

ögli he  Rah e  dieses P ojektes si d 
dahe  “teg eife t ü fe e tsta de , die 
ei e Visio  fü  die kü tige E t i klu g 
des Ge ietes Ha -Mite aufzeige .
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Ne e  de  zu o  ge a te  Aspekte  
aus de  Leit ild o stellu ge  de  G up-
pe, e folgt das Ko zept eite hi  das 
)iel de  Na h e di htu g u d die “ haf-
fu g zusätzli he  Woh ei heite  so ie 
die Auf e tu g des Woh u feldes u d 
“ hafu g o  F ei- u d E holu gs äu-

e  fü  die Be oh e .

Fü  die U st uktu ie u g u d Neuo d-
u g des Blo ki e e  ist ei  A iss de  

klei teilige  ge e li he  “t uktu e  
o gesehe , diese solle  jedo h i ht 

gä zli h ei he , so de  i  e ä de -
te  Fo  i  eue  Ge äude  estehe  

lei e . Es soll e su ht e de , so iel 
ie ögli h zu e halte , so eit dies fü  

ei e oh e t ägli he Fo  ögli h ist. 
Die o ha de e  Woh ge äude lei e  
e halte  u d solle  e gä zt u d zu  Teil 
aufgesto kt e de , so dass i  gesa -
te  Blo k g o  ü e s hlage  a.  

eue Woh ei heite , i  a. eu  eue  
Woh ge äude  z . Aufsto ku ge  e t-
stehe  kö e . 
De  gesa te Blo k i d i  die eide  
o he s he de  Nutzu ge  u te teilt, 

u  Woh e  u d Ge e e je eils ei e  
eige e  I e hof e halte . Dafü  solle  
e gä ze de Neu aute  als Ge äudezei-
le  das Blo ki e e teile  u d ei e  Weg 
du h de  Blo k z is he  de  Ge äude-
zeile  o  Ge e e u d Woh e  e tste-
he . I e hal  de  Ge äude fü  Woh -

4.3.1. At aki es	 Woh e 	 u d	
Arbeiten – Zusammen und 

doch getrennt

De  o liege de E t u f Ge iet  i  
Blo k, de  a  die “t aße  Luise eg, 
Ha e  La dst aße, Ke tzle da  u d 
P ö e eg a g e zt, u te stützt das ge-
sa te Ko zept hi si htli h de  Reduzie-
u g o  Nutzu gsko likte  u d a ht 

ei e  Vo s hlag, u  it ei e  ah -
s hei li h g ü de zeitli he  “t uktu  
u zugehe . Die “t uktu  i  I e e  des 
Blo kes ist gep ägt du h ei e klei teili-
ge, ei - u d z eiges hossige Be auu g, 
die zu ei e  g oße  Teil de  ge e li-
he  Nutzu g i  Fo  o  We kstäte  

des Auto o ilge e es die e , auße -
de  si d ei ige Ga age  o ha de . 
Diese “t uktu  i d o  ei e  eitestge-
he d ie ges hossige  Be auu g i  No -
de  u d Oste  u ge e , die iede u  
du h ei ges hossige Ei zelha dels au-
te  u te o he  i d. I  Weste  u d 
“üde  u ge e  o  alle  z eiges hos-
sige Ge äude das Blo ki e e. Die P o -
le aik, die si h i  diese  Blo k e gi t, 
ka  die di ekte äu li he Nähe  z eie  
u te s hiedli he  Nutzu ge  sei , zu  
ei e  das ah s hei li h E issio s ei-
he Auto- Ge e e u d die dieses u -

ge e de Woh utzu g, el he de  I -
e hof i ht als F eilä he utze  ka .
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sollte , e  ögli h, auf das Ni eau 
de  estehe de  Woh e auu g o  

ie  Ges hosse  aufgesto kt e de  u d 
it Woh utzu ge  e sehe  e de . 

)u ede ke  si d da ei u te  a de e  
die T eppe haussituaio e .
Die Maße de  auli he  Nutzu g ha e  
si h geä de t. Die ishe  o ha de e 
B utoges hosslä he zahl i  de  Blo k 
ä de t si h o  .   auf .  

, die Ges hosslä he zahl o  ,  
auf , . Die Woh utzu g e gä zt si h 
da ei o  ei e  B utoges hosslä he 
o  .   u    auf .  

, die ge e li he  Nutzu ge  e ä -
de  si h ei de  Va ia te  o  .   
, du h A iss u d a s hließe de  Neu-

au u d Aufsto ku g u    auf 
.  .

utzu g ka  so it ei e F eilä he o  
a.   ealisie t e de , die la d-

s hatspla e is h e tsp e he d at aki  
gestaltet e de  ka . Dadu h e de  
die Nutzu ge  o ei a de  a ges hi t 
u d fü  de  Be ei h des Woh e s ka  
ei e F ei- z . G ü lä he e tstehe , die 
de  E holu g u d Auf e tu g des Woh -
u feldes die e  soll, a e  i ht gä zli h 
p i at, so de  du h Ei gä ge i  de  
Blo k au h öfe tli h zugä gli h ist u d 
da it ei e  hal öfe tli he  Cha akte  

esitzt. Fü  de  ge e li he  Be ei h 
e tsteht z is he  z eiges hossige  Ge-

e e aute  ei  Ge e ehof it ei - 
is z eiges hossige  Ge äude  fü  La-

ge lä he  ode  We kstäte . Fü  diese  
Teil si d zusätzli h eh e e Va ia te  als 
“teg eife t ü fe e a eitet o de  sie-
he Va ia te  - . I  )usa e a eit 

it de  a sässige  U te eh e , die zu 
ei e  g oße  Teil diesel e B a he e-
die e , kö te hie  ei e geeig ete “t uk-
tu  gefu de  e de . Die Woh ge äu-
de i  Blo ki e e  solle  ied ige , das 
heißt d eiges hossig, gestaltet e de , 
u  ei e Ofe heit i  Ge iet zu e halte  
u d de  Gege satz z is he  de  da e-

e liege de  Ge e ege äude  ge i g 
zu halte . 

Die ei ges hossige  Ge äude it e t-
halte de  Ei zelha delsei i htu ge  
i  No de  a  de  Ha e  La dst aße 
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4.3.2. Wohnqualität durch passi-

ven Lärmschutz

De  Auslöse  fü  die E t u fsidee fü  Ge-
iet  ist de  i  das U te su hu gsge iet 

st ö e de Lä , de  fü  die a g e ze -
de Woh utzu g teil eise eit ü e  de  
gesetzli he  G e z e te  liegt siehe 

. . . Du h auli he Ve ä de u ge  
ge äß ei es passi e  Lä s hutzes e t-
la g de  Eifest aße e de  die dahi te  
liege de  Woh ge äude ei e seits o  
de  Lä  ges hützt, a de e seits e -
de  zusätzli h uhige F ei äu e e tste-
he , die du h ei e a hf ageo ie ie te 
Auf e tu g de  E holu g die e . Da-
du h, dass das Ge iet i  Besta d ei e 
seh  ge i ge G u dlä he zahl ,  u d 
Ges hosslä he zahl ,  auf eist, ie-
tet si h die Na h e di htu gs aß ah e 
du h Neu au a .
We glei h die folge de  Va ia te  aus 
ei e  “teg eif e tsta de e  Idee  e t-
sp e he , uss a ge e kt e de , dass 

eues Bau e ht ges hafe  e de  uss, 
u  diese E t ü fe ealisie e  zu kö e . 
G u d hie fü  ist, dass de  G ü st eife  
z is he  Bu desst aße u d Ge iet  i  
de  aktuelle  Be auu gsplä e  als “t a-
ße e keh slä he ausge iese  ist u d 
so it die gepla te  Neu aute  i ht 
zulässig si d. Hi si htli h ökologis he  
Bela ge ie des A te - u d Biotops hutz 
u d des “tadtkli as uss ei e seits e -

itelt e de , i ie eit die e tste-

he de  F ei äu e die Fu kio e  des 
G ü st eife s e tla g de  sta k efah e-

e  “t aße ü e eh e  kö e . A de-
e seits uss z is he  de  pa ielle  

Ve lust des G ü zuges u d de  dadu h 
e tstehe de  e keh slä ä e e  u d 
so it gesü de e  Woh e hält isse  
a ge ägt e de . Die “to k e kszahl 
de  e gä ze de  Baute  i d de  des Be-
sta ds a gepasst u  ei e Ei gliede u g 
i s O ts ild zu ge äh leiste  u d die 
F ei äu e ei e  ögli hst ge i ge  Ve -
s hatu g auszusetze .
I  Folge de  e de  d ei e s hiede e 
Va ia te  aufgezeigt u d de e  Vo - u d 
Na hteile da gelegt. “o it i d ei e 
Diskussio sg u dlage fü  die späte e E -
a eitu g ei es ögli he  Ko zepts ge-
s hafe .

1. Variante

Die estehe de  )eile aute  e -
de  du h Meh fa ilie häuse , die si h 
z is he  de  Besta d ei passe  u d 
“ halls hutz aue  e gä zt. Du h die-
se Maß ah e ka  a. .  ² eh  
Woh lä he e tstehe , dies e tsp i ht 
a.  eue  Woh ei heite . Da die 

Woh ge äude dadu h de  sta ke  
Lä e issio e  de  Haupt e keh s-
st aße ausgesetzt si d, üsse  passi e 
Lä s hutz aß ah e  ie ei e i tel-
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E dges hoss u d da ü e  Bü oflä he  
die e . “o it kö e  zusätzli h u d 

.  ² Bü o-/Ge e elä he  u d 

.  ² Woh lä he a.  Woh ei -
heite  ges hafe  e de .
De  Vo teil zu  Va ia te  liegt da i , 
dass du h die E i htu g lä u e p-
i dli he  Ge e ege äude die Flä he 
efeki e  ge utzt i d als du h “ hall-
s hutz aue  u d glei hzeiig die dahi -
te liege de  Woh ge äude esse  o  
de  Ve keh slä  ges hützt si d. “o it 

ü de  die uhige  Woh e hält isse 
i e hal  des Ge iets i ht auf Koste  
de  Be oh e  de  Ge äude e tla g de  
“t aße e tstehe . Alle di gs lag die Lee -
sta d uote Ha u ge  Bü olä he  i  
Jah   ei , %, as a. ei e  Milli-
o  lee e  Bü os e tsp i ht gl. “taista 

. Dies zeigt, dass die P io ität auf 
de  E t i klu g eue  Woh au s lie-
ge  sollte, da hie a  de  Beda f höhe  ist 
als a  Bü olä he .
Bei Va ia te  et ägt das Maß de  Be-

auu g GR)/GF)  , / , .  Mete  des 
u sp ü gli h  Mete  eite  G ü st ei-
fe s lei e  e halte .

lige te Aus i htu g de  Woh g u d is-
se “ hlaf- u d Woh e ei h Ri htu g 
No de , “ halls hutzfe ste  ode  ei e 
s halla so ie e de Fassade gestaltu g 
ealisie t e de . Ei e zusätzli he Maß-
ah e ist die E s hließu g ü e  ei e  

zu  “t aße gelege e , ögli he eise 
e glaste  Lau e ga g. Aufg u d de  

Lage kö te  do t elai  klei e, gü sige 
Woh u ge  u d Apa t e ts fü  “tude -
te , “aiso a eite  Boa di ghouse , et . 
e tstehe .
Die du h die “ halls hutz aue  e t-
sta de e  F ei äu e e de  du h ei e 
plegelei hte Bepla zu g u d e tsp e-
he de  Mo ilia  aufge e tet, sodass 

E holu gs- u d F eizeiflä he  p i ä  fü  
die A oh e  de  Flä he  e tstehe .
Bei Va ia te  et ägt das Maß de  Be-

auu g GR)/GF)  , / , .  Mete  des 
u sp ü gli h  Mete  eite  G ü st ei-
fe s lei e  e halte .

2. Variante

Bei Va ia te  e de  e e falls Ge äu-
de e tla g de  Eifest aße e i htet. Al-
le di gs si d diese u  teil eise it de  

estehe de  )eile  e u de . Ne e  
)eile , die o iege d de  Woh utzu g 
die e , e tstehe  au h Pu kthäuse , die 

e ige  lä e pi dli he Nutzu ge  
ie Nah e so gu gsei i htu ge  i  
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3. Variante 

Die eue  )eile aute  si d teil eise 
it de  Besta d e u de . Dadu h, 

dass fast die ga ze B eite des G ü st ei-
fe s ge utzt i d, kö e  iefe Ge äude 
e tstehe , die le i le Nutzu gs ögli h-
keite  iete . Dies kö e  Flä he  fü  
die ge e li he Nutzu g, Woh utzu g 
ode  au h Räu li hkeite  fü  Ku st u d 
Kultu  sei , die si h auf i sgesa t .  

² elaufe . Wü de  je eils die d ei 
o e e  “to k e ke fü  Woh utzu g 
o gesehe , e tstä de  du h die Na h-
e di htu gs aß ah e a.  eue 

Woh ei heite .
Dies häte alle di gs zu  Folge, dass ei  

u  d ei Mete  eite  G ü st eife  e t-
la g de  “t aße epla zt e de  kö e , 
dafü  alle di gs iede u  F ei äu e fü  
die Nutze  de  Ge äude e tstehe . Die 

eue GR)/GF) et ägt , / , .
Ge e ell kö e  au h oh e eit ei he -
de Ei g ife i  de  Besta d die i  das 
U te su hu gsge iet gela ge de  Lä -
i issio e  a ges h ä ht e de  u d 
so it esse e Woh e hält isse i e -
hal  de  estehe de  Ge äude ges haf-
fe  e de . Jedo h iete  si h la gf isig 
aki e Lä s hutz aß ah e  i  Fo  
o  Ges h i digkeits eg e zu ge , pa -

ielle  Fah ah e e gu ge  u d das 
Aub i ge  ei es s halla so ie e de  
Fah ah elags a .

4.3.3. At aki e	Woh ögli hkei-
ten im ruhigen Hinterhof

Grundgedanken:

Das ausge ählte Ge iet  ist östli h o  
de  Diago alst aße, südli h o  de  Do-

ele s eg u d estli h o  de  Döh-
e st aße a geg e zt u d ildet ei  a  

de  “pitze ofe es D eie k z . ei  T a-
pez. Es liegt i  de  Mite des Qua ie s 
u d eist ei e di hte Ra d e auu g 

it g ößte teils ie  Ges hosse  auf. A  
de  Diago alst aße gi t es ei e Reihe 
o  Ges häte  i  E dges hoss. Du h 

die Ra d e auu g ildet si h ei  g oße  
Hi te hof, de  ei  ge is ht ge utztes, 

ie ges hossiges Ge äude, z ei ge e -
li he, ei ges hossige Ge äude u d ei e 
g öße e A zahl a ei a de ge eihte  Ga-
age  auf eist. I  Hi te hof ei de  

si h ei e Auto e kstat, ei  Male et ie  
u d eite e klei e Ha d e ks et ie e. 
Du h die sta ke Nutzu g des Hi te -
hofs u d die di hte Be auu g i d e -

utet, dass die g u dlege de “t uktu  
dieses Blo ks äh e d de  G ü de zeit 
e tsta de  ist. De  Hauptzuga g zu de  
Hi te hof füh t du h ei e s h ale Ei -
fah t u te  ei e  Ge äude Ri htu g Dia-
go alst aße, eite e pote ielle )ugä ge 
si d Öf u ge  de  Ra d e auu g i  
südli he  u d ö dli he  Teil des Blo ks. 
Die G u dlä he zahl des Blo ks et ägt 

, , die Ges hosslä he zahl , .
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le de  Ga age  u d die eue  Woh äu-
e i ht eha del . 

Als G u dlage fü  die Va ia te  i d 
ei e Flä he i  Hi te hof ge o e , 

ei de  s ho  die A sta dslä he  de  
Ra d e auu g u d ei e  pote ielle  
d eiges hossige  Be auu g i  Hi te -
hof e ü ksi higt si d siehe A . . 
Bis auf ei e Va ia te i d ei alle  Ide-
e  ei e äh li he  G u dlä he zahl ie 
die de zeiige Be auu g ,  +- , , 
a e  ei e  höhe e  Ges hosslä he zahl 
e t i kelt. I  de  e s hiede e  Va ia -
te  e de  z is he  se hs u d  eue 
Woh ei heite  gepla t.

Stegreif Variante 1:

I  diese  Va ia te gi t es z ei d eige-
s hossige Woh ge äude, die pa allel 
zu ei a de  u d de  estli he  Ra d-

e auu g si d. “o e tsteht ei e dei-
ie te Wege e i du g, da ei e klei e 

Gasse ge ildet i d. Ei  z eiges hos-
siges, ge e li hes Ge äude steht als 
“olitä  a h süd-oste  Ausge i htet. Die 
Woh situaio  ist i i e  als i  Va ia -
te , des ege  u de au h diskuie t, 
i  de  d eiges hossige  Ge äude  stat 
Ges hoss oh u gs au Reihe häuse  zu 
e t i kel . Diese ü de  die Ruhe de  
Hi te holage aufg eife  u d eue, i -

e städis he Woh fo e  iete . 

Die als u at aki  ah ge o e e Hi -
te hofsituaio  ist de  A satzpu kt fü  
de  “teg eif, ei el he  eh e e Va-
ia te  fü  ei e Neuo d u g des Hi te -

hofs e a eitet u de . Die Ra d e au-
u g i d als e halte s e t ei gestut, 
e e so ie die eide  i  ö dli he  Teil 
de  Hi te hobe auu g e o tete  ie - 
u d ei ges hossige  Ge äude. Mögli-
he Nutzu gsko likte solle  du h ei e 

ho izo tale T e u g de  Nutzu ge  
e i ge t e de . Du h I te si ie u g 

u d Ve esse u g de  Hi te hof utzu g 
soll de  Hi te hof fü  die Be oh e  de  
Ra d e auu g at aki e  e de , a e  
au h eue Woh äu e s hafe . Da de  
Blo k a  d ei i  Qua ie sko zept o -
gesehe e Plätze g e zt, soll ei e eue 
Wege e i du g ue  du h de  Blo k 
ges hafe  e de  u  die Ve i du g 
z is he  de  d ei Plätze  zu e gä ze . 

Da ei soll diese  Weg i ht als Haupt eg 
ge utzt e de , so de  ehe  ei e al-
te ai e Route da stelle , die ei e ä-
ßige Öfe tli hkeit s hat, a e  die Ruhe 
als a gest e te Qualität des Hi te hofes 

i ht u te g ä t. T otz de  Ve di htu g 
solle  i  Hi te hof eue u d esse e 
F ei äu e e tstehe , dies ist eso de s 
du h die Weg ah e de  lä he i te si-
e  Ga age  ögli h. Alle folge de  Va-
ia te  ha e  ge ei , dass sie die F age 

des “tellplatza ge otes fü  die egfal-
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Stegreif Variante 3:

Diese Va ia te setzt a  de  südli he  
Ra d e auu g a  u d s hat ei e ie -
ges hossige, o thogo ale Fo tsetzu g. 
Dadu h e tsteht ei e g oße, et as u -
dei ie te F eilä he i  estli he  Teil 
des Hi te hofs, die a e  it de  süd-

estli h des Blo ks gelege e  Platz gut 
e u de  e de  ka  u d ei e t-

sp e he de  Gestaltu g ei e hohe Qua-
lität auf eise  ka . 

Stegreif Variante 4:

Meh e e ei zel e Ge äude it ahezu 
uad ais he  G u d iss u d f eie  A -

o d u g solle  die ehe alige u geo d-
ete “t uktu  des Hi te hofes aufg eife  

u d ei ziga ige Räu e ilde . Diese 
Räu e s hafe  i  de  di hte  Hi te -
hofsituaio  ei e eige e I i sphä e. 
G u dgeda ke ist au h hie  de  Ve su h 

eue, eige tli h su u a e Woh fo e  
i  ei e  u a e  U ge u g a zusiedel . 
Dies i d, i  Ve glei h it de  a de e  
Va ia te , a e  zu ei e  ge i ge e  A -
zahl a  Woh ei heite  i  ei e  höhe e  
P eisseg e t füh e .

Ei e e pe i e telle Alte ai e zu 
s hle ht a ge u de e  Reihe hausa -
ge ote  i  “tadt a dlage.

Stegreif Variante 2:

Diese Va ia te sieht z ei d eiges hossi-
ge Ge äude pa allel zu de  östli he  u d 

estli he  Ra d e auu g o , so ie 
ei  g öße es, ei ges hossiges Ge äude, 
das zu  süd-östli he  Ra d des Blo ks 
o ie ie t ist. Du h die pa allele A o d-

u g de  Ge äude e tsteht i  de  Mite 
des Hofes ei e d eie kige F eilä he, die 
ei e  G ü lä he z . ei e  “pielplatz 
Rau  ietet u d ei e hohe F ei au -

ualität e gi t. Die d eiges hossige  
Ge äude kö te  e t ede  eide Ge-
s hoss oh u gs au ehe e ge  ode  
das östli he Ge äude kö te Rau  fü  
e issio sa e Ha d e ks et ie e ode  
Ku st-u d Kultu  iete . Das ei ges hos-
sige Ge äude ietet Rau  fü  ei e klei e 
Auto e kstat u d ei e  Male et ie , 
da diese i ht e t ie e  e de  solle . 
Mit ei e  GF) o  ,  ist dies die di h-
teste Va ia te. 
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Stegreif Variante 6:

Diese adikale Va ia te e i t die 
g u dlege de “t uktu  des Blo kes u d 
setzt die Idee ei e  Wege e i du g a-
dikal u . Es e de  z ei d eie kige Blö-
ke ges hafe , die daz is he  Rau  fü  

ei e “t aße ode  Fußgä ge e i du -
ge  e ge e . Die “t uktu  de  lei ht auf-
gelo ke te  Blö ke i t die Idee  de  
i  östli he  Teil des Ge ietes o ha -
de e  “t uktu e  auf u d s hat du h 
das Ve setze  de  südli he  Ka te au h 
Rau  fü  die Fo tsetzu g ei es g ü e  
“t eife s. Diese Va ia te sieht kei e ge-
t e te  Ge äude fü  Ge e e o , dafü  

ä e ei e )u ah e o  Ges häte  u d 
ge e li he  Räu e  i  E dges hoss 
de  Be auu g de k a . I  diese  Va ia te 

e de  u  e ige Teile de  de zeiige  
Ra d e auu g aufgeg ife , o ei a e  
e utli h u  ge i gfügig eh  Woh -
au  e tstehe  i d. 

Das lässt ei e so sta ke U st uktu ie-
u g, t otz de  ho h e ige e  städte-
auli he  “t uktu , f ag ü dig e s hei-
e .

Stegreif Variante 5:

Diese Va ia te zeigt auf, as it de  
eue  A sta dslä he egelu ge  de  

Ha u gis he  Bauo d u g a  Höhe -
e t i klu g i  ei e  Hi te hofsituaio  

ögli h ist. Mit zeh  Ges hosse  i d 
dieses Ge äude zu ei e  de  hö hste  
des Qua ie s zähle . Alle di gs i d 
dieses Ge äude, ie ei  F e dkö pe , 
si h egai  auf die F ei au ualität des 
Hi te hofes aus i ke , au h e  du h 
de  ge i ge  G u dlä he e au h 

eh  F ei au  als i  de  a de e  Va i-
a te  e tsteht. 

Abb. 79. Be au a e	Flä he	i 	Hi te hof,	

Eigene Darstellung
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u de gep üt, du h el he Fo  de  
Be auu g die deizitä e Ausga gssitu-
aio  e esse t u d glei hzeiig eh  
Woh au  ges hafe  e de  ka . 
Da ei i d die Blo k a d e auu g als 
o teilhate A t zu  A s hi u g des 

Ve keh slä s u d zu  “teige u g de  
Woh - u d F ei au ualität a gesehe .

Die Woh ge äude e de  du h ie - 
u d fü fges hossige Neu aute , die 
si h hauptsä hli h i  “üde  ei de , 
e gä zt. Ei e ge e li he Nutzu g i d 
i  E dges hoss u d Woh utzu g i  
de  O e ges hosse  o gesehe . Bis auf 
ei  ie ges hossiges Pu ktge äude it 
Woh utzu g  u d de  ei ges hossi-
ge  A au it Gast o o ie utzu g , 

e de  alle estehe de  Woh ge äude 
e halte . U  ei e eizie te Flä he aus-

utzu g zu e ziele  u d glei hzeiig ei e 
aus ei he de Beli htu g de  Woh äu-

e u d F ei au ualität i e hal  de  
Blo k a d e auu g zu e ziele , i d es 
als p üfe s e t e a htet, das Pu ktge-

äude du h ei e  Neu au zu e setze . 
I sgesa t e de  die a.  Woh -
ei heite  du h a.  eue Ei heite  
e gä zt. Au h das sie e ges hossige 
Lau e ga gge äude östli h des Bu ke s 

i d e halte . Du h die f eie Lage i  
Bau lo k, eda f es ei e  Ei gliede u g 
a  die estehe de  Ge äude. 

4.3.4. De 	Bu ke 	als	Bi deglied	i 	
der grünen Achse

Fü  de  a hfolge d es h ie e e  “teg-
eif e de  z ei Bau lö ke i  itle e  

“üde  des Ge ietes ausge ählt Ge iet 
. Aufg u d ih e  di ekte  Lage a  de  

e keh ssta ke  Eifest aße u d de  Öf-
u g de  Besta dsge äude zu  “t aße 

hi , ka  de  Ve keh slä  u gehi de t 
i  die ge ei s hatli h ge utzte  F ei-
äu e o d i ge  siehe . . . 

Das o e i dis he Bu ke ge äude i  No -
de , als Teil des u te i dis he  Bu ke -

useu s, steht als do i a te  Bau i  
Qua ie , desse  u ge e de  F ei au  
als i ht ualitai  ho h e ig ei gestut 

e de  ka . “tatdesse  e hi de  
Pa kplätze, Maue  u d )äu e die öf-
fe tli he Nutzu g. )usätzli h liege  ei-
de Bau lö ke i  Be ei h de  fehle de  
G ü a hse, die i hige G ü a lage  i  
Qua ie  e i de  soll siehe . . .

Na h e di htu gspote ial iete  die 
Bau lö ke e t ede  du h ei e ögli-
he Aufsto ku g, ei e Ges hosslä he -

zahl o  u te  ,  u d die pote ielle  
F eilä he  e tla g de  Eifest aße siehe 

. . . Die A ägu g ei e  Be auu g 
de  G ü st eife  a h Flä he utzu gs-
pla  „“t aße äu e  it de  E t i k-
lu gsziele  des A te - u d Biotops hutz-
p og a s uss e folge  siehe . . . 
A ha d e s hiede e  Va ia te  hie fü  
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he  F eilä he  e ei ht. Diese  We t 
e s hei t e glei hs eise ho h. Do h 
i  Ve glei h it de  estehe de  We t 
o  ,  et a htet oh e Ei ezug de  

südli he  F eilä he , lei t die Di hte 
ko sta t. 
De  estli he Bau lo k ü de du h de  
Neu au ei e Ges hossflä he zahl o  

,  e ei he  u d liegt o e ta  ei 
, , i d die südli he  F eiflä he  it 

ei ezoge .
Die O e ges hosse de  Neu aute  sol-
le  de  Woh e  die e , au h e  
dies aufg u d de  südli h gelege e  
Hauptst aße i ht die ho h e igste A t 
des Woh e s da stelle  ka . “o ka  
du h ode e A hitektu  de  Woh -
au  o  Lä  ges hützt u d du h die 

Baulü ke s hließu g die Auf e tu g de  
dahi te liege de  Woh - u d F ei äu e 
si he gestellt e de .

Dadu h kö e  die Rau ka te  kla  
st uktu ie t e de  u d de  F ei au  

esse  dei ie t. 
Dies ist eso de s i  Be ei h des Bu -
ke s o  Bedeutu g. Hie  soll ei  ide -
itätss hafe de  O t fü  das Qua ie  
e tstehe . Du h die Nutzu g des Bu -
ke s it Musikge e e ode  s halle is-
sio s ei he  Ei i htu ge , ie a de e 
Vo ilde  i  Ha u g es e eits zeige , 
u d die “ hafu g ei es at aki e  u d 
f ei zugä gli he  F ei au s, stellt de  O t 
ei e  A ziehu gspu kt i  Qua ie  u d 
das Ve i du gsglied i  de  G ü a hse 
da . Ha u gs „G ü  sollte si h au h 
auf die Dä he  de  “tadt aus eite . Be-
so de s ei ei e  t agfähige  u d la-
he  Bu ke da h ä e es i te essa t, 

die Ma h a keit ei e  f ei zugä gli he  
Da hga te a lage zu p üfe .
Au h die Neu aute  i  “üde  s hafe  
ei e  dife e zie a e , eue  F ei-
au . E tla g de  Ge äude solle  g ü-
e, epla z a e Lä s hutz ä de die 

u te e  Ges hosse o  Lä e issio  
u d de  di ekte  Bli k auf die “t aße 
s hütze . Glei hzeitig i d z is he  
Ge äude u d de  e tikal epla z a e  
Maue s ste e  ei  F ei au  fü  die i  
E dges hoss ei dli he  Ge e et ei-

e de  ges hafe . 
Du h die Na h e di htu g i d i  öst-
li he  Bau lo k ei e Ges hosslä he -
zahl o  ,  it Ei ezug de  südli-
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de e  Woh ge äude is hi  zu   e -
aute  Wi he ki he. Die g oße lo ki -
e e Flä he eist dagege  hauptsä hli h 

u at aki e, ei - ode  z eiges hossige 
Ge äude, z.T. ü e da hte “tellplatz- u d 
Lage lä he , so ie ei e e o e e E -
s hließu g fü  Ku de - u d Liefe e keh  
i  ei e  haois he  “t uktu  auf. Du h 
die u gü sige Gestaltu g u d A o d-

u g de  Ge äude i  Blo ki e e  ist 
die a. .   g oße Gesa flä he 
du h ei e du hs h itli he G u dlä-
he zahl , , a e  ei e äuße st ied-
ige Ges hosslä he zahl ,  geke -

zei h et.

4.3.5. Qua ie sze t u 	 du h	
Nachverdichtung

De  Gege sta d des Ko zepts ist ddas 
Ge iet  i  ö dli he  Teil des U te -
su hu gsge iets, östli h o  de  i  “ h-

e pu kt des Ge iets liege de  Diago-
alst aße. De  E t u fso t ei det si h 

a  de  Ha e  La dst aße i  ei e  e-
so de s gü sige  Lage: Die U-Bah  Hal-
testelle „Rauhes Haus  de  Li ie U , ie  
Bushaltestelle  so ie de  g oßlä hige 
G ü zug auf de  gege ü e liege de “ei-
te des D oop egs liege  i  u itel a e  
Nähe. )ude  eist de  O t Eige s hate  
auf, die Besta dteile ei es Qua ie sze t-
u s sei  kö te , desse  Fu kio e  e  
e eits teil eise e füllt. Hie zu gehö t die 
o ha de e Nutzu gs ielfalt u te  a -

de e  Woh e , Bü o, Nah e so gu g , 
p i ate Die stleistu ge  zu  Beispiel 
z ei g oße Hotels  so ie öfe tli he Ei -
i htu ge  Ki he, Kita . Die Lage, die 

E s hließu g u d die Nutzu ge  e e h-
ige  de  Blo k de e tsp e he d dazu, 
ei  )e t u  des u liege de  “tadteils 
da zustelle . 
De  gestalte is he, städte auli he Rah-

e  e tsp i ht alle di gs i ht de  Ni-
eau ei es Qua ie ke s. De  Blo k a d 
esteht ü e iege d aus e halte s e -

te  Baute : Vo  de   e i htete  
Volkss hule – die a h ei e  de k als-
hutzge e hte  U au als Lu ushotel 

e öf et u de – ü e  die alte  u d o-
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Das )iel des Ko zepts ist es – ge äß de  
Leit ilde  des U te su hu gsge iets 
– die E i htu g ei es Qua ie splatzes, 
so ie ei e Na h e di htu g du h die 
U gestaltu g u d Auf e tu g des 
Blo ks. Da ei soll de  Blo k a d e gä zt 
u d die lo ki e e Flä he eugestal-
tet e de : Es solle  d ei eue se hs-
ges hossige Woh ge äude, ei  Bü o- 
u d ei  Hotelge äude das Letzte e als 
E satz fü  das estehe de Hotel, desse  
Ge äude o  de  Bau eise u d Bau a-
te ial he  s hle ht e eue a  ist , ei  

eues Ei kaufsze t u , ei e Kita, ei  
Ge äude fü  ei  Kultu ze t u , Caf  u d 
“ hu a he -Museu  u d – o  alle  – 
ei  eue  T efpu kt, ei  ualitai e  Qu-
a ie splatz e tstehe . Da it ü de  a. 

 -  eue Woh ei heite  a ge o-
te  u d die Ges hosslä he zahl ü de 
auf de  We t o  ,  steige .
Das gepla te Qua ie sze t u  fügt si h 
i  das ü e g eife de Qua ie sko zept 
ei  u d ildet ei  i higes Ele e t de  
Platzkete. Es u de die Vo stellu g ei e  
Na h e di htu gs ögli hkeit a gest-
e t, o ei esi te Vo aussetzu ge  

de  Ve i kli hu g zu  Beispiel Eige -
tu s e hält isse  it A si ht auße  a ht 
gelasse  u de .
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teil eise de  A iss it a hfolge de  
Neu au. Wie au h de  Leifade  de  
F eie  u d Ha sestadt Ha u g esagt, 

as Na h e di htu g sei  u d tu  ka , 
i d Na h e di htu g i  Ko zept u te  

a de e  dafü  ge utzt, Mä gel, ie ei-
spiels eise Lä e issio e , zu esei-
ige  ode  zu e i ge . A iss a  u  

a h A ägu g u d a h gute  Beg ü -
du g ei e Mögli hkeit u d i det u  i  
ge i ge  Maße stat, u  zu  Beispiel 
Nutzu ge  eu zu so ie e  u d de  
Rau  gestalte is h aufzu e te . De  Be-
sta d i d eitestgehe d e halte  u d 
e fäh t du h Na h e di htu gs aß ah-

e  ei e Auf e tu g, u te  a de e  i  
Woh u feld, du h die Bildu g eue  
Räu e u d F eilä he . Diese glei he  
ei e Reduzie u g o  F eilä he  du h 
Na h e di htu g aus siehe . . Das 
Ge iet soll da it zu ei e  Qua ie  zu  
Woh e , Le e  u d A eite  it ei e  
hohe  Aufe thalts ualität e t i kelt 

e de . Dafü  e de  ge e li he “t uk-
tu e  eu a geo d et, u  ei e  Ko likt 

it de  Woh utzu g zu e tgehe  u d 
F eilä he  fü  Be oh e  zu s hafe , 

el he laut de  F ei au eda fsa al se 
Ha u gs u d de  e tsp e he de  Ge-

iet, i  g öße e  A teile  e öigt e -
de  siehe . . . 
Es uss o h ei al deutli h ge a ht 

e de , dass die o liege de  “teg eif-
e t ü fe kei e a s hließe de  E t ü fe 

4.4. Zwischenfazit 

Das Ko zept fü  das Qua ie  i  Ha -
Mite zeigt e s hiede e Mögli hkeite  

it de  U ga g o ha de e  “t uktu-
e  u te  Ei ezug o  Na h e di htu g 

auf. Die i  Kapitel .  o gestellte  Leit-
ilde  ilde  die Rah e o stellu ge  

fü  das Ko zept, el hes a st e t die 
da i  e thalte e  Aspekte u zusetze . 
Das Ko zept u d o  alle  die o liege -
de  “teg eife t ü fe zeige  Mögli h-
keite  des U ga gs it alte  Baust uk-
tu e , a e  au h de  Ve ä ht isse  
histo is he  Be auu ge , ie die aus de  
Wi ku gszeit o  F itz “ hu a he . 
Es e de  u te s hiedli he A sätze da -
gestellt, ie “t uktu e  e halte , a e  
u te  de  P ä isse de  Na h e di htu g 
e eite t u d e gä zt e de  kö e , 

odu h si h die städte auli he  “t uk-
tu e  e ä de . De o h gi t es au h 
Ko zepta sätze, i  de e  Ge äude ei-
he  üsse , do t i d e su ht, du h 

Neu aute  de  Ve lust diese  auszuglei-
he  u d die o ha de e  Nutzu ge  
i ht zu s h äle . 

I  Ko zept i de  si h alle de  i  Kapitel 
.  o gestellte  Fo e  o  Na h e -

di htu g, Aufsto ku g o  ei ges hos-
sige  Ei zelha dels aute  ode  Woh -
ge äude , de  e gä ze de Neu au fü  
die Woh au es hafu g, a e  au h 
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da stelle  solle . “ie iete  e ste Mög-
li hkeite  i  U ga g it Na h e di h-
tu g i  ei e  i e städis he  Qua ie  

it e eits u a e  u d di hte  Cha-
akte  u d gute  Ausga gs edi gu ge . 

Teil eise e de  au h eh e e Alte a-
i e  skizzie t u d iete  so it Diskus-
sio sa sätze, die o h eite e  Ü e -
legu ge  edü fe . Die E t ü fe solle  
e deutli he , as e e tuell ge a ht 
e de  ka  z . o es o  Bela g sei  

ka , eite e Ü e p üfu ge  a zustel-
le .



5 Fazit 

5.1. Erkenntnisse aus der 

Projektarbeit

Wo liege  Na h erdi htu gsge iete?
Ei  G oßteil diese  A eit es hätigt si h 

it de  E itlu g o  Flä he  fü  Na h-
e di htu gs aß ah e . Diese E it-

lu g o  Pote iallä he  fa d auf eh-
e e  äu li he  E e e  P ojekt- u d 

U te su hu gsge iet  it ei e  Vielzahl 
o  K ite ie  stat. Dafü  u de  i ht 
u  K ite ie  ge utzt die da auf hi ei-

se , dass eue Woh u ge  ode  Flä he  
ges hafe  e de  kö e , so de  die 
au h auf Qualitäte  u d Deizite i  de  
u te su hte  Ge iete  hi eise . Das 
liegt da a , dass ei  ualitai e  A satz 

U  das Fazit zu ziehe  e de  zue st die 
ei zel e  Teile de  F agestellu g „Wo 
kö e  pote ielle Na h e di htu gsge-

iete liege  u d ie ka , u te  Be ü k-
si higu g histo is he  E t i klu ge , 
zeitge äß do t a h e di htet e -
de ?  a hei a de  ea t o tet u  
da  das E ge is u d die P ojekta eit 
k iis h zu elekie e  u d it ei e  
Aus li k ei zuo d e .
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iss u d Neu au ealisie t e de  solle . 
I  Ha -Mite gi t es i  Woh u gs-

aup og a  u  ei e Pote iallä he 
i  süd- estli he  Teil des Qua ie s gl. 
FHH a,  f. . Diese u de o  
de  P ojekt i ht e ü ksi higt, eil 
do t s ho  it de  Bau ei es Ge äudes 

ego e  u de. I  Gege satz zu de  
Woh u gs aup og a  zeigt diese P o-
jekta eit, dass i  Ha -Mite eh  po-
te ielle Flä he  o ha de  si d i sge-
sa t is zu  WE , die zude  esse  a  
die U-Bah  u d Ve so gu gsei i htu -
ge  a ges hlosse  si d. Ei  di ekte  Ve -
glei h it de  Woh u gs aup og a  
ist alle di gs i ht ögli h, da das Vo ge-
he  des Woh u gs aup og a s sta k 
a  die Mögli hkeit o  “ hafu g öfe t-
li h gefö de te  Woh au es, so ie 
ei e  Dialogo ie ie u g ge u de  ist. 
T otzde  ist zu e ke e , dass es e e  
de  Flä he  des Woh u gs aup og a -

es au h i  di hte  Qua ie e  u te su-
he s e te Flä he  fü  Na h e di htu g 

gi t.

o  Na h e di htu g ge ählt u de. Die 
G uppe hat si h e ts hiede  i  ei e  
s ho  di ht e ölke te  “tadt ua ie  

a h eite e  Ve di htu gs ögli hkei-
te  zu su he . Dies liegt a  de  gute  
Lage, die gep ägt ist o  ei e  seh  gute  
A i du g des ÖPNV, so ie pote iel-
le  F ei au ualitäte . Die Alte ai e 

ä e ge ese  F ei- u d Ra dlä he  zu 
su he , auf de e  e e tuell i  g öße e  
U fa g Woh au  ges hafe  e de  
kö te. Dies hat die G uppe a geleh t 
u  de  )iel de  I e e t i klu g zu 
folge  u d die Pote iale i  o ha de-

e  “t uktu e  zu u te su he . Dass 
diese  ualitai e A satz o  Na h e -
di htu g ode  u d a ge a ht ist, 
zeigt au h das Woh u gs aup og a  

 des Bezi ks Ha u g. Da i  steht 
fü  de  “tadteil Ha : „Die )ielsetzu g 
de  kü tige  Woh u gs aue t i klu g 

uss si h a  de  Rah e edi gu ge  
des je eilige  Teil au s o  Ha  o i-
e ie e . )iel ist die “ta ilisie u g u d 
“tä ku g o  Na h a s hat u d Qua -
ie sle e  FHH a, . Das Woh-

u gs aup og a  des Bezi ks hat au h 
zu  )iel Na h e di htu gspote iale auf-
zuzeige . A .  zeigt die i  Ha  ge-
fu de e  Pote iale des P og a s. Bei 
de  Bet a htu g de  ei zel e  Flä he  
zeigt si h, dass die Woh u gs aupote i-
ale et a z is he   u d  Woh ei -
heite  liege  u d diese eist du h A -
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tuell au h eue Flä he  fü  ielfälige 
Ge e e et ie e ges hafe  e de . I  
de  “teg eife  i ht e ü ksi higt a e  

i hig ä e die F age, ie it “tellplatz-
a ge ote  z . Ga age  u gega ge  

i d, die die Hi te höfe de zeit sta k p ä-
ge .
Das i  de  )eit des Wi ke s “ hu a he s 
e t o fe e E se le i  östli he  Teil 
des Ge ietes i d, du h die hohe Woh -

ualität, die Di hte u d das “tadt ild, als 
seh  e t oll e pfu de  u d eist auf 

e ige Na h e di htu gspote iale hi . 
Du h die Blo k a dst uktu  e tstehe  
Rau ka te , die als posii  a gesehe  

e de  u d die Ka te de  Aufsto ku gs-
pote iale zeigt au h, dass das Ve hält is 
z is he  Ge äudehöhe u d A stä de  
posii  o  de  G uppe aufgefasst i d. 
Die G uppe de  geöf ete  Blo k a d e-

auu ge  u fasst iele Ge äudeg up-
pe , die i ht kla  ei e  )eitst uktu  zu-
zuo d e  si d u d au h E se les aus 
u te s hiedli he  T pologie  da stelle  
kö e . “ie ilde  ei e  ) is he s h it 
z is he  ei e  lo ke e  Blo k a d e-

auu g u d )eile aute . Beso de s i  
estli he  u d südli he  Teil des Ge ie-

tes si d diese “t uktu e  zu i de . Diese 
“t uktu e  eise  ge üge d Qualitäte  
auf, sodass a  sie i ht a eiße  sollte, 
jedo h e s hei t ei e Ü e p üfu g auf 

ögli he Da hges hossaus aute  u d 
Aufsto ku ge  als si oll.

Berü ksi higu g historis her E t i k-

lungen

Ei  )iel des P ojektes a  es au h die u -
te s hiedli he  histo is he  “t uktu e  

a h ih e  Pote iale  zu u te su he . 
Die ögli he  T pologie  i  de  U te -
su hu gsge iet Ha -Mite si d:
•	 G ü de zeitli he Blo k a d e auu g 

it Nutzu ge  i  Hi te hof
•	 Blo k a d e auu g de  e  Jah e, 

lei ht aufgelo ke t it g ü e  Allee 
D oop eg

•	 Geöf ete Ra d e auu ge  it g o-
ße  Hi te höfe

•	 )eile e auu ge
Die letzte  eide  T pologie  eise  auf 
ei e Bauzeit u   ode  i  de  Na h-
k iegszeit hi . Ei e p äzise Ei o d u g 
i  ei e T pologie ist oh e ei e ge aue 
Bes hätigu g it de  Ge äude  i ht 

ögli h, da iele i  K ieg ze stö te Ge-
äude i  de  da o  o ha de e  “t uk-

tu e  iede aufge aut u de . Das 
Qua ie sko zept zeigt a e , dass a -
he de  T pologie  eh  Pote iale auf-
eise  als a de e.

Die e utli h g ü de zeitli he  Hi te -
hofsituaio e  eise  ei  hohes Ha d-
lu gspote ial auf. Das zeigt die Bes häf-
igu g it d ei Hi te hofsituaio e  i  
de  “teg eife . Die Neust uktu ie u g 

ietet die Mögli hkeit Woh au  du h 
Neu au zu s hafe . Da ei kö e  Nut-
zu gsko likte a gega ge , a e  e e -
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Woh au  it I esiio e  i  F ei äu-
e u d Woh u ge u g e u de  ist. 

Es geht i ht da u  u  ögli hst iel 
Woh au  zu s hafe , so de  au h 
o ha de e “t uktu e  u d Bedü f isse 

zu e ü ksi hige . Die Ausei a de set-
zu g it de  histo is he  städte auli-
he  T pologie  zeigt au h, dass i  e -

s hiede e  “t uktu e  u te s hiedli h 
iele Pote iale fü  Na he di htu g lie-

ge . Beso de s die “t uktu ie u g o  
Hi te hofge e gelage  u d die E gä -
zu g ei )eile e auu ge  iete  Mög-
li hkeite . Alle di gs ist zu eto e , dass 
Na h e di htu g du h Da hges hos-
saus au u d Aufsto ku g ei fa he  ist 
u d e ige  Ko likte u d Ei g ife i  das 
Qua ie  it si h i gt, dahe  a e  au h 

e ige  als E t i klu gsi st u e t ei -
gesetzt e de  ka .
Wi hig zu ea hte  ist, dass fü  iele 
Ve di htu gsu setzu ge  Aufsto ku g, 
E gä zu gs aute , Neu au  Pla e hts-
ä de u ge  öig si d, da diese de  o -
ha de e  Baustufe - u d Be auu gs-
plä e  ide sp e he  ü de . Fü  eue 
Woh e auu ge  i  Ge e ege iet i  
No doste  des Ge ietes üsste e e -
tuell de  Flä he utzu gspla  geä de t 

e de . 
Bei de  A al se des Ge ietes ka  zude  
he aus, dass Ge iete it ei e  sol he  
Di hte u d de  o ha de e  Be au-
u gsst uktu e  i ht i  g oße  U fa g 

) is he  )eile aute , i  de  ei ste  
Fo  i  “üd este  des Ge ietes zu i -
de , ilde  si h kei e Rau ka te , zu-
de  lässt diese “t uktu  iel Lä  i  das 
Ge iet, ge ade e  sie di ekt a  iel-

efah e e  “t aße  liege . Hie  e de  
E gä zu gs aute , die au h zu  Lä -
s hutz ei gesetzt e de , als si olle 
Ü e legu g a gesehe . Da hges hos-
saus aute  u d Aufsto ku ge  kö e  
zusätzli h gep üt e de .
Die Bet a htu g de  u te s hiedli he  
“t uktu e  i  Ge iet zeigt, dass die elai  
di hte  Blo k a d e auu ge , i  de e  
si h Nutzu gs is hu ge  i de  u d die 
ei e gute ÖPNV- u d F ei au a i du g 
ha e , als g ößtes Vo ild fü  “tadte t-

i klu g die e  kö e . Diese “t uktu  
ietet ei e Di hte, die ei e u a e u d 

at aki e Woh ualität fö de t.

Wie kann dort nachverdichtet werden?

De  Ko zepteil de  A eit zeigt die o  
de  P ojektg uppe e t i kelte  A sätze 

ie die a al sie te  Na h e di htu gs-
pote iale u gesetzt e de  kö e . 
Das Qua ie sko zept es h ei t da ei 
die Pote iale i  gesa te  Ge iet, die 
“teg eife e a s hauli he  die A sätze. 
Ke geda ke de  e t i kelte  Ko zep-
te ist das ualitai e Na h e di hte . 
Na h e di htu g i d als I st u e t 
de  “tadteile t i klu g gesehe . Das 

edeutet au h, dass die “ hafu g o  
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i  de  Nähe de  I e stadt zu ied ig zu 
sei . ) a  ist es ögli h, a de eiige 
Regelu ge  i  Be auu gsplä e  festzu-
setze , a e  es lei t t otzde  die F age 
o  sol he allge ei e  O e g e ze  die 
I e e t i klu g u d Na h e di htu g 
i  G oßstädte  u te stütze . 

o  de  eue  A sta dslä he ege-
lu ge  de  Ha u gis he  Bauo d u g 
i  )usa e ha g it estehe de  
Baustufe plä e  p oiie e . Auße de  
s hei e  die O e g e ze  de  Bau ut-
zu gs e o d u g fü  G u d- u d Ge-
s hosslä he zahle  fü  di hte Ge iete 

Abb. 83. Pote iallä he 	i 	Ha 	des	Bezi ks	Ha u g-Mite,	FHH	 ,	



Rele io 	de 	P ojekta eit	u d	Vo gehe s eise

tatsä hli he  “ituaio , i ht auf Deizite 
ode  Na h e di htu gspote iale s hlie-
ße .

Rü k li ke d häte das Woh u gs au-
p og a  fü  de  “tadt ezi k Ha u g-
Mite zu Begi  de  A al se ei e e ste 
Diskussio sg u dlage da stelle  kö e . 
A e  du h de  späte e  Ve glei h des 
Woh u gs aup og a s it de  p o-
jekteige e  E ge isse  ko te  e e -
falls E ke t isse ge o e  e de . 
)ude  utzte die P ojektg uppe die 
A al sephase  u  eige e Methode  
de  U te su hu g zu e p o e . Die U -
te su hu gsk ite ie  u de  stets u te  
Be ü ksi higu g de  p ojektü e g eife -
de  Leif age ausge ählt: Wo u d ie 
ka  Na h e di htu g u te  Be ü ksi h-
igu g histo is he  E t i klu ge  ausse-
he ? Die “u he a h at aki e  Lage  
u d die detaillie te Ka ie u g u d Re-
he he t ug zu  Bea t o tu g de  Leit-

f age ei. 

Die K ite ie  fü  die z eite A al se i  
U te su hu gsge iet Ha -Mite a-
e  e glei hs eise u fasse d u d ief-

g eife d. E e tuell häte a  ei de  
Aus ahl de  K ite ie  ziel elekie te  
o gehe , a e  a  uss festhalte , 

dass si h die P ojektg uppe du h die de-
taillie te Ka ie u g ei  g u dlege des 
Wisse  ü e  die Gege e heite  i  U -

5.2. Rele io 	 de 	 P ojek-

tarbeit und Vorge-

hensweise

Rü k li ke d si d folge de Pu kte e -
äh e s e t, die e eits äh e d des 

P ojekta laufs k iis h elekie t u d 
a gepasst u de , die a de e seits a e  
au h posii  zu  P ojekt eit uge . 

)u Begi  des P ojekts galt es ei  seh  
g oßlä higes Ge iet ,  k ²  zu u te -
su he . Wisse s hatli h fu da e ie -
te A al se , ie Di hte e e h u ge  
a ha d de  Ges hosslä he zahle , a-
e  i  diese  U fa g des Ge ietes u d 

it de  zeitli he  Beg e zu g des P o-
jektes i ht ögli h. Vo  alle  da ei e 
detaillie te U te su hu g i  späte e  
P ojektge iet stafi de  sollte, u  ei e 
gute G u dlage fü  die E t u fsphase zu 

esitze . 
I  Rü k li k usste jedo h ei  K ite i-
u  i  de  e ste  A al se des P ojektge-

ietes Ha -Ho  auf sei e )ielfüh u g 
hi  ü e p üt e de . Das K ite iu  
„Ges hossigkeit  u de u te  a de e  
fü  die ähe e Bet a htu g de  städte-

auli he  T pologie  he a gezoge , u  
u te s hiedli he Ge äudest uktu e , 

ie eispiels eise Ei fa ilie - u d Rei-
he haussiedlu ge  ode  Hi te hofsitua-
io e , zu e ke e . Das K ite iu  ka  
alle di gs, oh e ei e Ü e p üfu g de  
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Ge ietsa al se u d die da auf folge de 
Ko zepio  ä e es i  “i e ei e  sozi-
al e t ägli he  Na h e di htu g siehe 
)itat Maie  .  zielfüh e d. 
Diese Date  sollte  a e , a h Mei u g 
de  P ojektg uppe, seh  so gfälig he a -
gezoge  u d e e tet e de . Aufg u d 
de  zeitli he  Beg e zu g des P ojekts, 

u de e usst i ht ähe  da auf ei ge-
ga ge . 
U  die tatsä hli he Realisie a keit es-
se  a s hätze  zu kö e , ä e  au-
ße de  die Eige tu s e hält isse zu 
klä e . Wäh e d de  Leit ilddiskussio  
u d Ko zeptphase des P ojekts ko te  
so it alle di gs Idee  u d Na h e di h-
tu gsopio e  e t i kelt u d das Qua -
ie  als Ei heit et a htet e de , oh e 
die Auslassu g z . Ei s h ä ku g ei -
zel e  Flä he . 
Ei  eite es K ite iu , el hes ei ei e  
zukü tige  Bet a htu g des Ge ietes 

i ht u e ü ksi higt lei e  da f, ist 
de  De k als hutz. 
Die P ojektg uppe hat s hütze s e te 
Flä he , ie Klei gä te  u d Pa ka la-
ge  i  “i e des La ds hatsp og a s, 
so ie stadteilp äge de Ele e te, ie 
die ote  Ba kstei fassade , als e hal-
te s e t e klä t. Au h de  “ hutz u d 
Vo ild ha akte  histo is h gep ägte  Ge-

äudest uktu e  u de e a eitet. 
I  )uge ei es Realisie u gsp ojektes 

üsste alle di gs das The a des De k-

te su hu gsge iet a eig e  ko te u d 
dieses fü  die “tehg eife t ü fe he a -
ziehe  ko te.

Du h de  Ve glei h de  eige e  Vo stel-
lu ge  ü e  Na h e di htu gs ualitäte  

it de  Leifade  de  “tadte t i k-
lu gs ehö de Ha u gs „Weite e t-

i klu g o  Woh siedlu ge  du h 
Na h e di htu g  gl. FHH  u -
de  iele Pa allele  deutli h u d da it 
die p ojekteige e  Idee  u d Leitli ie  
e iizie t. 

Die e s hiede e  fa hli he  Hi te -
g ü de de  G uppe itgliede  “tadt-
pla u g, Rau pla u g, A hitektu  u d 
F ei au pla u g  ko te  äh e d des 
P ojekt e laufs i e  iede  it ei ge-

a ht e de  u d t uge  ese tli h zu  
Aus i htu g des P ojektes ei. 

5.3. Ausblick

Au h e  dieses P ojekt auf esi -
te The aike  aus )eitg ü de  he  i ht 
ei gehe  ko te, si d sie fü  e e tuelle 
zukü tige z . eite füh e de Ü e le-
gu ge  o  hohe  Rele a z.
“o u de die “ozial- u d Be oh e st uk-
tu  des U te su hu gsge ietes i ht 

ähe  et a htet. Fü  ei e u fasse de 
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pekte zu fö de . Die a hse de “tadt 
Ha u g ka  si h dadu h au h als 
„Ba kstei -“tadt  u d „G ü e “tadt  

eite e t i kel .

als hutzes o h g u dlege de  e a -
eitet e de . 

U  de  )ielsetzu g des ualitai e  
Na h e di hte s auße de  ge e ht zu 

e de , sollte  it Begi  de  Ü e le-
gu ge , so ie egleite d zu de  P o-
jekt e lauf die Bü ge  u d Bet ofe e  

itei ezoge , u fasse d i fo ie t 
u d de e  Mei u ge  elekie t e de . 
Bauli he Ei g ife u d Ve ä de u ge  
i  ge a hse e  “tadtst uktu e  stelle  
ei  ko plizie tes The a i  de  “tadte t-

i klu g da  u d e de  este falls o  
de  Bü ge  akzepie t, e  ei e gute 
Ko u ikaio  u d Beteiligu g stafi -
det. 
Au h e  du h die hie  o gelegte  
E ge isse teil eise g öße e städte auli-
he Ei g ife o  Nöte  ä e , als ei de  

Be auu g g oßzügige , f eie  Flä he , so 
e ge e  si h du h ualitai es Na h e -
di hte  i  ge a hse e  “tadtst uktu e  

it I e stadt ezug höhe e E t i k-
lu gs ha e . U  diese Qualtäte  au h 
tatsä hli h zu e t i kel , eda f es de  
Beteiligu g alle  et ofe e  Akteu e, 
o  alle  a  de  Mit i ku g u d I esi-

io  o  “eite  de  “tadt Ha u g. 

I sgesa t ist ualitai e Na h e di h-
tu g i  di hte , i e stadt ahe  Ge ie-
te  ei e ko ple e u d a sp u hs olle 
Aufga e, die es a e  e ögli ht au h 
ökologis he, ästheis he u d soziale As-
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A Fragenkatalog Untersuchungsgebiet

Be auu gsst uktu / Woh u ge
• Wie iele Ges hosse Vollges hosse  ha e  die Woh ge äude?
• Wie iele Woh u ge  ei de  si h i  ei e  Haus?
• Wo si d Ei zelha delsei i htu ge  i  E dges hoss?
• Wel hes Fassade ate ial i d e e det?
• Wel he Da hfo  hat das Ge äude?
• Wi d das Da hges hoss zu  Woh utzu g ge utzt?
• Wohi  si d die Ei gä ge ausge i htet?

Nutzu ge
• Wel he Nutzu ge  gi t es i  Ge iet? Woh e , Ge e e, Ei zelha del, Die stleis-

tu ge , Gast o o ie, Le e s itel ä kte
• Gi t es ofe si htli he  Lee sta d? 
• Gi t es Nutzu gs is hu ge  i  Ge iet?
• Wel he Ge äude/Nutzu ge  si d o  Lee sta d et ofe ?
• Wie ist das Ge iet e so gt Ei kaufs ögli hkeite , Medizi is he  Beda f, et . ?
• Wel he Ge e e, Ges häte, Bet ie e et . gi t es i  Ge iet?

Räu li hes E pi de
• Wo estehe  A gst äu e u d a u ?
• Wo gi t es Belastu ge  du h Ve keh slä ? E gä zu g du h oizielle Lä ka ie-

u g Ha u g
• Wel he Rau e hält isse z.B. “t aße eite zu Ge äudehöhe  gi t es?
• Gi t es Ba ie e  auf de  Wege ?
• Gi t es ggf. a ka te “teigu ge /Gefälle i  Gelä de? • Falle  “i hta hse  auf? e-

gai  u d   posii

Ve keh
• Wo si d Pa kplätze? Ggf. A zahl u d A t e fasse . e tla g de  “t aße, Tiefga age , 

et . ; Gi t es ildes Pa ke ?
• “i d die “telllä he  öfe tli h, Be oh e pa kplätze ode  p i at? 
• Wo ei de  si h Rad ege?
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• Wo si d u e zi ht a e A liefe u gslä he  zu  estehe de  Ge e e? 
F eilä he
• Ist de  F eilä he ei e esi te Nutzu g zugeo d et?
• “i d die F eilä he  öfe tli h, hal öfe tli h ode  p i at?
• Gi t es ei e Nutzu gsei s h ä ku g Bes hilde u g ?
• Wi d de  )uga g zu de  F eilä he e s h e t )äu e, He ke ?
• Gi t es aufällige Vegetaio sele e te? “olitä äu e, Allee, Hai , He ke , Gehölz-

lä he
• “i d die Pla zlä he  geplegt/u geplegt?
• Wie i d die Pla zu g ah ge o e ? at aki , e ilde t ode  eso de s au -

ilde d?
• Wo ei de  si h Ausstatu gsele e te u d i  el he  )usta d ei de  sie si h? 

“itzele e te, Müllei e , “pielplätze
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B   Lut ild Ha -Mite

Lut ild U tersu hu gsge iet Ha -Mite,

Imagery@ 2014 AeroWest, Map data @2014 Geobasis-DE/BKG (@2009), Google
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1. Schumacher Innenhof, Eigenes Foto 2. Hochhaus, Eigenes Foto

.	Bli k	i 	ei e 	Hi te hof,	Eige es	Foto .	Ba kstei -	u d	Putzfassade,	Eige es	Foto

C Eindrücke Entwurfsgebiet

Verortung Fotos, eigene Darstellung

.

.

.

.

. . .

.

.

.
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5. Gemeindezentrum Wichernkirche, Eigenes Foto .	Ge e elä he,	Eige es	Foto

.	Bli k	i 	ei e 	Hi te hof,	Eige es	Foto 8. Droopweg , Eigenes Foto

9.Grünanlage innerhalb des Schumacher-Ensemble , Eigenes Foto .	Bu ke 	,	Eige es	Foto



D    Lut ild E t urfsge iete

Gebiet 1

Gebiet 5

BLOM , Mi osot Co po aio  

Gebiet 4

Gebiet 2

Gebiet 3
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E Erklärung

Wi  e si he , dass i  die A eit sel ststä dig u d oh e Be utzu g a -
de e  als de  a gege e e  Hilfs itel a gefe igt ha e . Alle “telle , die 

ö tli h ode  si ge äß aus Ve öfe tli hu ge  ode  a de e  Quelle  
e t o e  si d, si d als sol he deutli h ke tli h ge a ht. Die A eit ist 

o h i ht e öfe tli ht u d o h i ht als “tudie leistu g zu  A e ke -
u g ode  Be e tu g o gelegt o de .


